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Copyright © 2011 ASUSTeK COMPUTER INC. Alle Rechte vorbehalten.

Kein Teil dieses Handbuchs, einschlieBlich der darin beschriebenen Produkte und Software, darf
ohne ausdrtickliche, schriftliche Genehmigung von ASUSTeK COMPUTER INC. (“ASUS”) in
irgendeiner Form, ganz gleich auf welche Weise, vervielfaltigt, Gbertragen, abgeschrieben, in einem
Wiedergewinnungssystem gespeichert oder in eine andere Sprache Ubersetzt werden.

Produktgarantien oder Service werden nicht geleistet, wenn: (1) das Produkt repariert, modifiziert
oder abgewandelt wurde, auBer schriftlich von ASUS genehmigte Reparaturen, Modifizierung oder
Abwandlungen; oder (2) die Seriennummer des Produkts unkenntlich gemacht wurde oder fehlt.

ASUS STELLT DIESES HANDBUCH “SO, WIE ES IST”, OHNE DIREKTE ODER INDIREKTE
GARANTIEN, EINSCHLIESSLICH, JEDOCH NICHT BESCHRANKT AUF GARANTIEN ODER
KLAUSELN DER VERKAUFLICHKEIT ODER TAUGLICHKEIT FUR EINEN BESTIMMTEN ZWECK,
ZUR VERFUGUNG. UNTER KEINEN UMSTANDEN HAFTET ASUS, SEINE DIREKTOREN,
VORSTANDSMITGLIEDER, MITARBEITER ODER AGENTEN FUR INDIREKTE BESONDERE
ZUFALLIGE ODER SICH ERGEBENDE SCHADEN (EINSCHLIESSLICH SCHADEN AUF

GRUND VON PROFITVERLUST, GESCHAFTSVERLUST, BEDIENUNGSAUSFALL ODER
DATENVERLUST, GESCHAFTSUNTERBRECHUNG UND AHNLICHEM), AUCH WENN ASUS VON
DER WAHRSCHEINLICHKEIT DERARTIGER SCHADEN AUF GRUND VON FEHLERN IN DIESEM
HANDBUCH ODER AM PRODUKT UNTERRICHTET WURDE.

SPEZIFIKATIONEN UND INFORMATIONEN IN DIESEM HANDBUCH DIENEN AUSSCHLIESSLICH
DER INFORMATION, KONNEN JEDERZEIT OHNE ANKUNDIGUNG GEANDERT WERDEN

UND DURFEN NICHT ALS VERPFLICHTUNG SEITENS ASUS AUSGELEGT WERDEN. ASUS
UBERNIMMT FUR EVENTUELLE FEHLER ODER UNGENAUIGKEITEN IN DIESEM HANDBUCH
KEINE VERANTWORTUNG ODER HAFTUNG, EINSCHLIESSLICH DER DARIN BESCHRIEBENEN
PRODUKTE UND SOFTWARE.

In diesem Handbuch angegebene Produkt- und Firmennamen kénnen u.U. eingetragene Warenzeichen
oder Urheberrechte der entsprechenden Firmen sein und dienen nur der Identifizierung oder Erkldrung zu
Gunsten des Eigentiimers, ohne Rechte verletzen zu wollen.

Die Offenlegung des Quellkodes fiir bestimmte Software

Dieses Produkt kann urheberrechtlich geschiitzte Software enthalten, die unter der General Public License
(“GPL”) und der Lesser General Public License (“LGPL”) Version lizenziert sind. Der in diesem Produkt
lizenzierte GPL- und LGPL-Kode wird ohne jegliche Garantien tiberlassen. Kopien der Lizenzen sind
diesem Produkt beigelegt.

Sie kénnen den vollstédndigen entsprechenden Quellkode fiir die GPL-Software (in der GPL-Lizenz
definiert) und/oder den vollstandigen entsprechenden Quellkode fiir die LGPL-Software (mit kompletten
maschinenlesbaren “work that uses the Library”) in einem Zeitraum von drei Jahren seit der letzten
Auslieferung des betreffenden Produktes sowie der GPL- und/oder LGPL-Software anfordern, allerdings
nicht vor dem 1°" Dezember 2011, entweder durch:

(1) den kostenlosen Download unter http:/support.asus.com/download:;

oder

(2) die Kostenerstattung der Vervielfaltigung und Zulieferung, abhéngig von dem erwiinschten
Frachtunterhemen und des Zielortes der Zulieferung, nach Zusendung der Anfrage an:

ASUSTeK Computer Inc.
Legal Compliance Dept.
15Li Te Rd.,

Beitou, Taipei 112
Taiwan

Der Anfrage fligen Sie bitte den Namen, die Modellnummer und Version des Produktes, wie in der
Produktspezifikation aufgefihrt, fir welchen Sie den entsprechenden Quellkode erhalten méchten, sowie
|hre Kontaktdaten, so dass wir die Konditionen und Frachtkosten mit Ihnen abstimmen kénnen.

Der Quellkode wird OHNE JEGLICHE GARANTIEN tberlassen und wie der entsprechende Binér-/
Objektkode, unter der gleichen Lizenz gehandelt.

Das Angebot betrifft jeden Empfanger dieser Information.

ASUSTeK bemtiht sich, den kompletten Quellkode, wie in verschiedenen Free Open Source Software
Licenses stipuliert, ordnungsgemaB zur Verfligung zu stellen. Wenn Sie trotzdem Schwierigkeiten haben
sollten, den vollen entsprechenden Quellkode zu erhalten, wéren wir flir eine Nachricht an die
gpl@asus.com Emailadresse dankbar, mit Angaben zu dem Produkt und einer Beschreibung des
Problems (senden Sie bitte keine groBen Anhange wie Quellkodearchive usw. an diese Emailadresse).
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Erklarungen
Erkldrung der Federal Communications Commission

Dieses Gerét stimmt mit den FCC-Vorschriften Teil 15 tberein. Sein Betrieb
unterliegt folgenden zwei Bedingungen:

+ Dieses Gerdt darf keine schddigenden Interferenzen erzeugen, und

+ Dieses Gerat muss alle empfangenen Interferenzen aufnehmen, einschlieBlich
derjenigen, die einen unerwtinschten Betrieb erzeugen.

Dieses Gerét ist auf Grund von Tests fiir Ubereinstimmung mit den
Einschrénkungen eines Digitalgeréts der Klasse B, gemé&B Teil 15 der FCC-
Vorschriften, zugelassen. Diese Einschrdnkungen sollen bei Installation

des Gerdts in einer Wohnumgebung auf angemessene Weise gegen
schédigende Interferenzen schiitzen. Dieses Gerét erzeugt und verwendet
Hochfrequenzenergie und kann, wenn es nicht gemaBs den Anweisungen

des Herstellers installiert und bedient wird, den Radio- und Fernsehempfang
empfindlich stéren. Es wird jedoch nicht garantiert, dass bei einer bestimmten
Installation keine Interferenzen auftreten. Wenn das Gerét den Radio- oder
Fernsehempfang empfindlich stért, was sich durch Aus- und Einschalten des
Gerdts feststellen Idsst, ist der Benutzer ersucht, die Interferenzen mittels einer
oder mehrerer der folgenden MaBnahmen zu beheben:

+  Empfangsantenne neu ausrichten oder an einem anderen Ort aufstellen.
+  Den Abstand zwischen dem Gerét und dem Empfénger vergréBern.

« Das Gerat an die Steckdose eines Stromkreises anschlieBen, an die nicht
auch der Empfanger angeschlossen ist.

« Den Héandler oder einen erfahrenen Radio-/Fernsehtechniker um Hilfe bitten.

i Um Ubereinstimmung mit den FCC-Vorschriften zu gewéhrleisten, missen
abgeschirmte Kabel fiir den Anschluss des Monitors an die Grafikkarte
verwendet werden. Anderungen oder Modifizierungen dieses Gerits, die nicht
ausdriicklich von der fir Ubereinstimmung verantwortlichen Partei genehmigt
sind, kénnen das Recht des Benutzers, dieses Gerét zu betreiben, annullieren.

FCC-Sicherheitswarnungen zur RF-Aussetzung

Verdnderungen am Gerét, die nicht ausdrticklich vom Hersteller gebilligt

L wurden, kénnen das Nutzungsrecht ungliltig werden lassen. “Der Hersteller
erklart, dass dieses Gerét durch spezifische, in den USA gepriifte Firmware auf
die Kanéle 1 bis 11 im 2,4GHz-Bereich beschrénkt ist.”

Dieses Gerét entspricht den FCC RF-Aussetzungsbeschrankungen (SAR) in
typischen tragbaren Ausstattungen. Um den Beschrénkungen zu entsprechen,
sollten Sie direkten Kontakt mit der Sendeantenne wahrend der Ubertragung
vermeiden. Endnutzer mussen die spezifischen Betriebsanleitungen flir eine RF-
Aussetzung innerhalb der anerkannten Bereiche befolgen.
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Warnung vor RF-Bestrahlung

Dieses Gerdt muss anweisungsgemdB installiert und in Betrieb gesetzt werden;
auBerdem miissen die flr diese Sendegeréte verwendeten Antennen so installiert
werden, dass ein Abstand von mindestens 20 cm zu allen Personen gegeben

ist, und sie durfen nicht zusammen mit anderen Antennen oder Sendegeraten
aufgestellt oder in Betrieb gesetzt werden. Endbenutzer und installierende
Personen miissen Installationsanweisungen flir die Antenne und eine
Bedienungsanleitung fiir das Sendegerat erhalten, um Ubereinstimmung fiir eine
RF-Bestrahlung zu gewéhrleisten.

Konformitétserkldarung (R&TTE Direktive 1999/5/EC)

Die folgenden Punkte wurden beachtet und flir maBgeblich und hinldnglich
befunden:

. Grundsatzliche Bedingungen wie in [Artikel 3] beschrieben

Schutzauflagen fur Gesundheit und Sicherheit wie in [Artikel 3.1a]
beschrieben

Priifung auf elektrische Sicherheit nach [EN 60950]

Schutzauflagen fur elektromagnetische Kompatibilitat wie in [Artikel 3.1b]
beschrieben

Priifung auf elektromagnetische Kompatibilitdt nach [EN 301 489-1] &
[EN 301 489-17]

Nachhaltige Nutzung des Radiospektrums wie in [Artikel 3.2] beschrieben
Radio-Test nach [EN 300 328-2]

CE-Kennzeichen-Warnung

q

CE Zeichen fiir Gerate ohne drahtloses LAN/Bluetooth

Die ausgelieferte Version dieses Gerétes erflillt die Anforderungen der EEC
directives 2004/108/EC “Electromagnetic compatibility” und 2006/95/EC “Low
voltage directive”.

q30,

CE Zeichen fiir Gerate mit drahtlosen LAN/Bluetooth

Dieses Gerét entspricht den Anforderungen der Direktive 1999/5/EC des
Europdischen Parlaments und Kommission von 9 Mérz 1999, welche die Radio-
und Telekommunikationsausrtistung und die beidseitige Anerkennung der
Konformitat regulieren.
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Wireless-Kanale fiir unterschiedliche Gebiete

N. Amerika 2.412-2.462 GHz Kanal 01 bis Kanal 11
Japan 2.412-2.484 GHz Kanal 01 bis Kanal Ch14
Europa ETSI 2.412-2.472 GHz  Kanal 01 bis Kanal Ch13

Verbotene Wireless-Frequenzbénder in Frankreich

In einigen Gebieten in Frankreich sind bestimmte Frequenzbédnder verboten. Die
héchsten in dem Fall erlaubten Leistungen bei Innenbetrieb sind:

10mW fir das gesamte 2.4 GHz-Band (2400 MHz-2483.5 MHz)
. 100mW fir Frequenzen zwischen 2446.5 MHz und 2483.5 MHz

Die Kanéle 10 bis 13 arbeiten ausschlieBlich im Band von 2446,6 MHz bis
2483,5 MHz.

Es gibt einige Mdglichkeiten der Benutzung im Freien: Auf privaten Grundstticken
oder auf privaten Grundstticken &ffentlicher Personen ist die Benutzung durch eine
vorausgehende Genehmigung des Verteidigungsministers mit einer maximalen
Leistung von 100mW im 2446,5-2483,5 MHz-Band erlaubt. Die Benutzung im
Freien auf éffentlichen Grundstticken ist nicht gestattet.
In den unten aufgeftihrten Gebieten gilt fiir das gesamte 2,4GHz-Band:

Maximal erlaubte Leistung in Innenrdumen ist 100mW

Maximal erlaubte Leistung im Freien ist 10mW

Gebiete in denen der Gebrauch des 2400-2483,5 MHz-Bandes mit einer EIRP von
weniger als 100mW in Innenrdumen und weniger als 10mW im Freien erlaubt ist:

01 Ain 02 Aisne 03 Allier 05 Hautes Alpes
08 Ardennes 09 Ariége 11 Aude 12 Aveyron

16 Charente 24 Dordogne 25 Doubs 26 Drome

32 Gers 36 Indre 37 Indre et Loire 41 Loir et Cher
45 Loiret 50 Manche 55 Meuse 58 Niévre

59 Nord 60 Oise 61 Orne 63 Puy du D6me
64 Pyrénées Atlantique 66 Pyrénées Orientales

67 Bas Rhin 68 Haut Rhin 70 Haute Sabne 71 Sadne et Loire
75 Paris 82 Tarn et Garonne 84 Vaucluse

88 Vosges 89 Yonne 90 Territoire de Belfort

94 Val de Marne

Die Ausriistungsanforderung unterliegt etwaigen spateren Anderungen und
ermdglicht lhnen eventuell die Benutzung Ihrer Wireless-LAN-Karte in mehreren
Gebieten Frankreichs. Bitte erkundigen Sie sich auf der ART-Webseite nach den
neusten Informationen (www.art-telecom.fr).

%ﬁ Inre WLAN-Karte sendet mit weniger als 100mW, aber mehr als 10mW.



Erklarung des kanadischen Ministeriums fir
Telekommunikation

Dieses Digitalgerét tberschreitet keine Grenzwerte flir Funkrauschemissionen
der Klasse B, die vom kanadischen Ministeriums flir Telekommunikation in den
Funkstérvorschriften festgelegt sind.

Dieses Digitalgerét der Klasse B stimmt mit dem kanadischen
ICES-003 Uberein.

Cet appareil numérique de la classe [B] est conforme a la norme NMB-003 du
Canada.

IC-Strahlenbelastungserklarung fiir Kanada

Dieses Gerdt erfiillt die IC-Strahlenbelastungsgrenzen fuir unkontrollierte Umgebungen.
Um die IC-Bestimmungen einzuhalten, vermeiden Sie wahrend des Betriebes direkten
Kontakt mit der Sendeantenne. Der Endbenutzer muss den Bedienungsanweisungen
Folge leisten, um die Funkfrequenzbelastungsbestimmungen zu erftillen.

Der Betrieb ist abhdngig von folgenden zwei Bedingungen:

. Das Gerét darf keine Interferenzen verursachen und

. Das Geréat muss jegliche Interferenzen akzeptieren, eingeschlossen
Interferenzen, die einen ungewtinschten Gerétebetrieb verursachen.

Um Funkinterferenzen mit lizenzierten Diensten (z.B. Co-Kanal-Mobile-
Satellitensysteme) zu verhindern, ist das Gerat nicht flir den Gebrauch im Freien
zugelassen und darf auch nicht in der N&he von Fenstern betrieben werden,

um eine maximale Abschirmung zu gewéhrleisten. Ausrustung (oder seine
Sendantenne) die im Freien installiert ist, bedarf einer gliltigen Lizenz.

' Der Endbenutzer wird angehalten, dass dieses Gerét nur wie in dieser Anleitung

L beschrieben benutzt werden sollte, um den RF-Aussetzungsrichtlinien zu
entsprechen. Die von diesen Benutzerhandbuch abweichende Nutzung kann zu
einer Uberhdhter RF-Aussetzung flhren.

Dieses Gerdt und dessen Antenne(n) darf nicht im Zusammenhang mit anderen
Antennen oder Sendegéreten zusammengestellt oder betrieben werden.

Die Landerauswahl (Country Code) wird fur die in US/Kanada vertriebenen
Produkte deaktiviert.



Sicherheitsinformationen
Elektrische Sicherheit

Um die Gefahr eines Stromschlags zu verhindern, ziehen Sie die Netzleitung
aus der Steckdose, bevor Sie das System an einem anderen Ort aufstellen.

Beim AnschlieBen oder Trennen von Geréten an das oder vom System
mussen die Netzleitungen der Gerate ausgesteckt sein, bevor die Signalkabel
angeschlossen werden. Ziehen Sie ggf. alle Netzleitungen vom aufgebauten
System, bevor Sie ein Gerat anschlieBen.

Vor dem AnschlieBen oder Ausstecken von Signalkabeln an das oder vom
Motherboard miissen alle Netzleitungen ausgesteckt sein.

Erbitten Sie professionelle Unterstltzung, bevor Sie einen Adapter oder eine
Verldngerungsschnur verwenden. Diese Geréte kénnte den Schutzleiter
unterbrechen.

Priifen Sie, ob die Stromversorgung auf die Spannung Ihrer Region
richtig eingestellt ist. Sind Sie sich tber die Spannung der von Ihnen
benutzten Steckdose nicht sicher, erkundigen Sie sich bei lhrem
Energieversorgungsunternehmen vor Ort.

Ist die Stromversorgung defekt, versuchen Sie nicht, sie zu reparieren.
Wenden Sie sich an den qualifizierten Kundendienst oder lhre Verkaufsstelle.

Die optische Schnittstelle S/PDIF, eine optionale Komponente (ist eventuell auf
dem Motherboard eingebaut), ist als KLASSE 1 LASER-PRODUKT definiert.

UNSICHTBARE LASERSTRAHLUNG, VERMEIDEN SIE AUGENKONTAKT.

Entsorgen Sie Batterien niemals in Feuer. Sie kdnnten explodieren und
schédliche Substanzen in die Umwelt freisetzen.

Entsorgen Sie Batterien niemals in Ihren normalen Hausmidill, sondern bringen
Sie sie zu einen Sammelpunkt in lhrer Nahe.

Ersetzen Sie Batterien niemals mit einer Batterie eines anderen Typs.

é * BEIAUSTAUSCH VON BATTERIEN MIT EINEN ANDEREN TYP

BESTEHT EXPLOSIONSGEFAHR.

ENTSORGEN SIE GEBRAUCHTE BATTERIEN ENTSPRECHEND IHREN
ORTLICHEN BESTIMMUNGEN (SIEHE WEITER OBEN BESCHRIEBEN).
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Xii

Betriebssicherheit

+ Vor Installation des Motherboards und Anschluss von Gerdten mussen Sie alle
mitgelieferten Handbticher lesen.
+  Vor Inbetriebnahme des Produkts muissen alle Kabel richtig angeschlossen

sein und die Netzleitungen durfen nicht beschadigt sein. Bemerken Sie eine
Beschddigung, kontaktieren Sie sofort Ihren Héndler.

«  Um Kurzschliisse zu vermeiden, halten Sie Bliroklammern, Schrauben und
Heftklammern fern von Anschltissen, Steckpldtzen, Sockeln und Stromkreisen.

+ Vermeiden Sie Staub, Feuchtigkeit und extreme Temperaturen. Stellen Sie das
Produkt nicht an einem Ort auf, wo es nass werden kénnte.

Dieses Motherboard sollte nur in einer Umgebung mit Raumtemperatur
(e betrieben werden, zwischen 5°C(41°F) und 40°C(104°F).

+ Stellen/legen Sie das Produkt auf eine stabile Flache.

+ Sollten technische Probleme mit dem Produkt auftreten, kontaktieren Sie den
qualifizierten Kundendienst oder Ihre Verkaufsstelle.

REACH

Die rechtlichen Rahmenbedingungen flir REACH (Registration, Evaluation,
Authorization, and Restriction of Chemicals) erflillend, veréffentlichen wir die
chemischen Substanzen in unseren Produkten auf unserer ASUS REACH-
Webseite unter http://csr.asus.com/english/index.aspx.

wurde entwickelt, um ordnungsgeméaB wiederverwertet und entsorgt werden
zu kénnen. Das durchgestrichene Symbol der Miilltonne zeigt an, dass das
Produkt (elektrisches und elektronisches Zubehdr) nicht im normalen Hausmdill
entsorgt werden darf. Bitte erkundigen Sie sich nach lokalen Regelungen zur
Entsorgung von Elektroschrott.

E Werfen Sie das Motherboard NICHT in den normalen Hausmlill. Dieses Produkt
]

Werfen Sie quecksilberhaltige Batterien NICHT in den normalen Hausmiill.
Das Symbol der durchgestrichenen Miilltonne zeigt an, dass Batterien nicht im
normalen Hausmidill entsorgt werden dtirfen.



Uber dieses Handbuch

Dieses Benutzerhandbuch enthélt die Informationen, die Sie bei der Installation
und Konfiguration des Motherboards brauchen.

Die Gestaltung dieses Handbuchs

Das Handbuch enthdlt die folgenden Teile:

Kapitel 1: Produkteinfiihrung

Dieses Kapitel beschreibt die Leistungsmerkmale des Motherboards und die
unterstttzten neuen Technologien.
Kapitel 2: Hardwarebeschreibungen

Dieses Kapitel fuhrt die Hardwareeinstellungsvorgange auf, die Sie bei
Installation der Systemkomponenten ausfihren miissen. Hier finden Sie auch
Beschreibungen der Jumper, Schalter und Anschltisse am Motherboard.
Kapitel 3: BIOS-Setup

Dieses Kapitel erklért lhnen, wie Sie die Systemeinstellungen lber die BIOS-
Setupmentis &ndern. Hier finden Sie auch ausfihrliche Beschreibungen der
BIOS-Parameter.

Kapitel 4: Software-Unterstiitzung

Dieses Kapitel beschreibt den Inhalt der Support-DVD, die dem Motherboard-
Paket beigelegt ist.

Kapitel 5: Unterstiitzung der Multi-GPU-Technologie

Dieses Kapitel beschreibt, wie Sie mehrere ATI® CrossFireX™ und NVIDIA®
SLI™-Grafikkarten installieren und konfigurieren kénnen.

Weitere Informationsquellen

An den folgenden Quellen finden Sie weitere Informationen und Produkt- sowie
Software-Updates.

1.

ASUS-Webseiten

ASUS-Webseiten enthalten weltweit aktualisierte Informationen tber ASUS-
Hardware und Softwareprodukte. ASUS-Webseiten sind in den ASUS-
Kontaktinformationen aufgelistet.

Optionale Dokumentation

Ihr Produktpaket enthélt méglicherweise optionale Dokumente wie z.B.
Garantiekarten, die von lhrem Héndler hinzugeftigt sind. Diese Dokumente
gehdren nicht zum Lieferumfang des Standardpakets.
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In diesem Handbuch verwendete Symbole

Um sicherzustellen, dass Sie bestimmte Aufgaben richtig ausflihren, beachten
Sie bitte die folgenden Symbole und Schriftformate, die in diesem Handbuch

verwendet werden.

’ GEFAHR/WARNUNG: Informationen zum Vermeiden von
é Verletzungen beim Ausflihren einer Aufgabe.

' VORSICHT: Informationen zum Vermeiden von Schéden an den
) Komponenten beim Ausflihren einer Aufgabe.

R WICHTIG: Anweisungen, die Sie beim Ausfuhren einer Aufgabe

befolgen mussen.

/ HINWEIS: Tipps und zusétzliche Informationen zur Erleichterung
bei der Ausfiihrung einer Aufgabe.

Schriftformate
Fettgedruckter Text

Kursive

<Taste>

<Tastel+Taste2+Taste3>

Befehl

Xiv

Weist auf ein zu wahlendes MenU/Element hin.

Wird zum Betonen von Worten und Aussagen
verwendet.

Die Taste, die Sie drlicken muissen, wird mit einem
“kleiner als” und “gréBer als™Zeichen gekennzeichnet.

Beispiel: <Eingabetaste> bedeutet, dass Sie die
Eingabetaste drlicken mussen.

Wenn zwei oder mehrere Tasten gleichzeitig gedrtickt
werden muissen, werden die Tastennamen mit einem
Pluszeichen (+) verbunden.

Beispiel: <Strg> + <Alt> + <D>

Bedeutet, dass Sie den Befehl genau wie dargestellt
eintippen und einen passenden Wert entsprechend der
in der eckigen Klammer stehenden Vorgabe eingeben
mussen.

Beispiel: Tippen Sie den folgenden Befehl hinter der
DOS-Eingabeaufforderung ein:

afudos /iC5F.ROM



Crosshair V Formula Spezifikationsiibersicht

Chipsatz
Systembus
Arbeitsspeicher

Erweiterungssteckplatze

Multi-GPU Technologie

Datensicherung

High-Definition Audio

AMD® Sockel AM3+ flir FX™ / Phenom™ 11 / Athlon™ 11 /
Sempron™-Prozessoren der 100-Serie

Unterstitzt 32nm CPU, bis zu 8 Kerne

AMD® Cool 'n' Quiet™-Technologie

AMD® 140W CPU-Unterstiitzung

AMD® 990FX / SB950

Bis zu 5200 MT/s HyperTransport™ 3.0

Dual-Channel-Speicherarchitektur

4 x DIMM, max. 32GB, DDR3 2133(0.C.) / 2000(0.C.) /

1800(0.C.) / 1600 / 1333 / 1066 MHz, ECC und nicht-

ECC, ungepufferte Speichermodule

* Eine Liste Qualifizierter Speicheranbieter finden Sie
unter www.asus.com oder hier im Benutzerhandbuch.

** Wenn Sie auf einem Windows® 32-Bit-Betriebssystem
4GB Arbeitsspeicher oder mehr installieren, erkennt
das Betriebssystem weniger als 3GB. Es wird darum
empfohlen, insgesamt nur 3GB Arbeitsspeicher zu
installieren.

3 x PCle 2.0 x16-Steckplatze (dual @ x16; x16 x8 x8)
1 x PCle 2.0 x16 (x4-Verbindung)

1 x PCle 2.0 x1

1xPCl2.2

Unterstitzt die NVIDIA 3-Way SLI™ / AMD CrossFireX™-

Technologie

SB950 South Bridge:
- 6 x SATA 6Gb/s Anschllisse mit RAID 0, 1, 5 und
10, (rot)
ASMedia® Controller:
- 1 x SATA 6Gb/s-Anschluss (rot)
- 1 x eSATA 6Gb/s-Anschluss (rot)

Intel® Ethernet Gigabit LAN

SupremeFX X-Fi 2 Integriertes 8-Kanal High-
Definition Audio-CODEC
EAX® Advanced™ HD 5.0
- THX®TruStudio PRO™
- X-Fi®Xtreme Fidelity™
- Creative® ALchemy
- Untersttitzt Blu-ray audio layer content protection
(Blu-ray Tonspur Inhaltsschutz)
- Unterstitzt optischen S/PDIF-Ausgang auf der
Riicktafel (E/A)
- Unterstitzt Buchsenerkennung, Multi-Streaming
und Frontafel Buchsenneubelegung

(Fortsetzung auf der néchsten Seite)
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Crosshair V Formula Spezifikationsiibersicht

ASMedia® USB 3.0 Controller:
- 6 x USB 3.0/2.0-Anschltisse (4 auf der Rucktafel;
2 auf der Board-Mitte)
AMD® SB950 Chipsatz:
- 12 x USB 2.0/1.1-Anschlusse (4 auf Board-Mitte;
8 auf Riicktafel, schwarz und weiB)

Exklusive ROG ROG Connect:
Ubertaktungsfunktionen - RC Poster
- RC Remote
- RC Diagram
- GPU Tweaklt
GPU.DIMM Post
BIOS Print
GameFirst
Extreme Tweaker
ROG Extreme Engine Digi+:
- 8-Phasen CPU Power Design (Antrieb)
CPU Level Up
MemOK!
Intelligente Ubertaktungswerkzeuge:
- ASUSTPU
- 0.C. Profile
Ubertaktungsschutz:
- COP EX (Component Overheat Protection - EX)
(Uberhitzungsschutz fiir Komponenten)
- Voltiminder LED
- ASUS C.P.R. (CPU Parameter Recall)

Weitere Core Unlocker

Sonderfunktionen ASUS Fan Xpert

ASUS Q-Connector

ASUS Q-Shield

ASUS Q- LED (CPU, DRAM, VGA, Boot Gerat LEDs)
Ai Charger+

ASUS EZ Flash 2

ASUS MyLogo 3

BIOS-Funktionen 32Mb Flash ROM, UEFI BIOS, PnP, DMI2.0, WfM2.0, SM
BIOS 2.5, ACPI2.0a Mehrsprachiges BIOS

Verwaltung WOL by PME, WOR by PME, PXE

Riicktafelanschliisse 1 x PS/2-Kombianschluss flir Tastatur/Maus

1 x Externer SATA-Anschluss

1 x LAN (RJ45)-Anschluss

4 x USB 3.0/2.0-Anschllisse

8 x USB 2.0/1.1-Anschllisse (1 Anschluss fir ROG
Connect)

1 x S/PDIF-Ausgang (Optisch)

8-Kanal Audio E/A

1 x Clr CMOS-Schalter

(Fortsetzung auf der ndichsten Seite)
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Crosshair V Formula Spezifikationsiibersicht

Interne Anschliisse 1 x USB 3.0/2.0-Sockel fur 2 weitere
USB 3.0/2.0-Ports

2 x USB 2.0/1.1-Anschlusse fir 4 weitere
USB 2.0/1.1-Ports

7 x SATA 6Gb/s-Anschlisse (rot);

8 x Lufteranschllisse: 2 x CPU / 3 x Gehduse /
3 x Optional

8 x Probelt-Messpunkte

3 x Temperatursensoranschllisse

1 x SPDIF-Ausgang

1 x 24-pol. ATX-Netzanschluss

1 x 8-pol. ATX 12V-Netzanschluss

1 x 4-pol. ATX 12V-Netzanschluss

1 x EZ-Steckanschluss (4-pol. Molex Stromanschluss)

1 x En/Dis-able Clr CMOS-Steckkopf

1 x CPU Level Up-Taste

1 x ROG Connect-Schalter

1 x START (Power On)-Taste

1 x RESET-Taste

1 x Go-Taste

1 x Fronttafelaudioanschluss (AAFP)

1 x Systemtafelanschluss

Software Treiber

Sound Blaster® X-Fi 2-Anwendung
Kaspersky® Anti-Virus

DAEMON Tools Pro Standard
ROG CPU-Z
ASUS-Hilfsprogramme

Formfaktor ATX Formfaktor, 30.5cm x 24.4cm (12" x 9.6)

* Die Spezifikationen kdnnen ohne Vorankiindigung geéndert werden.
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ROG ThunderBolt Spezifikationsiibersicht

ThunderBolt LAN/
Audio-Kombikarte

Dedizierte Netzwerkverarbeitungseinheit (NPU)

Advanced Game Detect™

Visual Bandwidth Control™

Application Blocking (Anwendungssperre)
Online Gaming PC Monitor™

Bandwidth Tester (Bandbreitenprtifer)
Game Networking DNA™

Integrlertes 2-Kanal High-Quality DAC / ADC

Ratio: Ausgabesignal-zu-Lautstarke

(A-Gewichtet): 116dB

Ausgabe THD+N mit 1kHz: 105dB

C-Media 6631 Audioprozessor (Max. 192kHz/24-bit)

TI 6120A2 Kopfhdrerverstarker mit hoher
Wiedergabetreue

Digital-zu-Analog Wandler: 120dB (Max. 192kHz/24-bit)
Analog-zu-Digital Wandler: 114dB (Max. 192kHz/24-bit)
Unterstutzt 3 Kopfhérer Impedanzverstarkermodi

(bis zu 300 Ohms)

Feineingestellte Game Genre EQ-Pfofile

Xear™ Surround-Kopfhérer

Xear™ SingFX

Equalizer, Umgebungseffekte, FlexBass, Intelligente
Lautstarkeverwaltung, Virtuelle Lautsprecherschaltung
DS3D GX 1.0, OpenAL

Fronttafelaudioanschluss (AAFP)

Line in, Line out, Optische S/PDIF-Ausgaénge

USB 2.0-Schnittstelle

* ROG ThunderBolt ist nur bei bestimmten Modellen verfiigbar.




Dieses Kapitel beschreibt die
Leistungsmerkmale des Motherboards und
die untersttitzten neuen Technologien.

Produkteinfuhrung
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1.1 Willkommen!

Vielen Dank flir den Kauf eines ROG Crosshair V Formula Motherboards!

Eine Reihe von neuen Funktionen und neuesten Technologien sind in dieses
Motherboard integriert und machen es zu einem weiteren hervorragenden Produkt
in der langen Reihe der ASUS Qualitéts-Motherboards!

Vor der Installation des Motherboards und Ihrer Hardwaregeréte sollten Sie die im
Paket enthaltenen Artikel anhand folgender Liste tiberprtifen.

1.2 Paketinhalt

Stellen Sie sicher, dass Ihr Motherboard-Paket die folgenden Artikel enthélt.

Motherboard
Karte
Kabel

Zubehor

Anwendungs-DVD
Dokumentation

ROG Crosshair V Formula
*ROG Thunderbolt

1 x ROG Connect-Kabel

1 x CrossFire-Kabel

1 x SLI-Kabel

3 x 2-in-1 SATA 6Gb/s Signalkabel

*1 x USB zu USB Kabel fiir ThunderBolt

1 x 2-in-1 ASUS Q-Connector-Satz

1 x 3-Way SLI-Brticke

1 x Paket mit Kabelbindern

1 x ROG-Logoetikett

1 x 12-in-1 ROG SATA-Kabelmarkierung
1 x E/A Abdeckung

ROG Motherboard Support-DVD

Benutzerhandbuch
* ROG ThunderBolt Audio Préazisionstestbericht

Sollten 0.g. Artikel beschédigt oder nicht vorhanden sein, wenden Sie sich bitte

an lhren Handler.

% * ROG ThunderBolt ist nur bei bestimmten Modellen verfligbar.

ROG Crosshair V Formula
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1.3 Sonderfunktionen

1.3.1 Leistungsmerkmale des Produkts

Republic of Gamers  ~zze-

Die Republic of Gamers besteht aus den Besten der Besten. Wir bieten die beste
Hardware-Technik, die schnellste Leistung, die neuesten Ideen, und wir laden die
besten Spieler ein, um mitzumachen. In der Republic of Gamers ist Gnade etwas
fur die Schwachen, und Selbstbehauptung bedeutet alles. Wir stehen zu unseren
Aussagen und tun uns im Kampf hervor. Wenn Sie dazugehdren wollen, treten Sie
der Elite bei und machen Sie auf sich aufmerksam, in der Republic of Gamers.

AMD® FX™ / Phenom™ Il / Athlon™ Il / Sempron™-Prozessoren der

100 Serie (AM3+ CPU) E

Dieses Motherboard unterstiitzt AMD® Sockel AM3+ Mehrkernprozessoren mit
bis zu 8 CPU-eigenen Kernen und bietet mehr Leistung zum Ubertakten bei
weniger Stromverbrauch. Es unterstitzt die AMD Turbo CORE-Technologie
2.0 und beschleunigt die Daten(ibertragungsrate auf bis zu 5200MT/s via
HyperTransport™ 3.0 Systembus. Dieses Motherboard unterstitzt auch AMD®-
Prozessoren, die in der neuen 32nm-Bauweise hergestellt wurden.

AMD® 990FX Chipsatz

AMD® 990FX Chipsatz wurde entwickelt, um bis zu 5.2GT/s HyperTransport™
3.0 (HT 3.0) Schnittstellengeschwindigkeit und duale PCI Express™ 2.0
x16-Grafikkarten zu unterstiitzen. Er wurde auf AMD®s neusten AM3+ und
Mehrkernprozessoren optimiert, um herausragende Systemleistung und
Ubertaktungsfahigkeiten zur Verfiigung zu stellen.

DDR3 2133(0.C.)-Unterstiitzung

Dieses Motherboard unterstlitzt DDR3 2233(0.C.) mit schnellen
Datentransferraten und erweiterter Bandbreite flir mehr Speicherrechenleistung,
um die Systemleistung bei 3D-Grafiken und anderen speicherintensiven
Anwendungen zu gewéhrleisten.

Eine Liste unterstlitzter CPU-Modelle finden Sie unter www.asus.com.

Kapitel 1: Produkteinflihrung



J = |
SLI/CrossFireX On-Demand 'Skl E

Warum wéhlen wenn Sie beides haben kdnnen?

SLI oder CrossFireX? Argern Sie sich nicht ldnger, denn mit dem neuen ROG
Crosshair V Formula kénnen Sie nun beide Multi-GPU-Konfigurationen laufen
lassen. Das Motherboard unterstiitzt die SLI/CrossFire on Demand-Technologie
bei der Unterstlitzung von SLI- oder CrossFireX-Konfigurationen. Welchen Weg
Sie auch einschlagen, Sie kénnen sicher sein, dass Sie atemberaubende Grafiken
prasentiert bekommen, die Sie vorher noch nie so gesehen haben.

PCle 2.0 m

Doppelte Geschwindigkeit, doppelte Bandbreite
Dieses Motherboard unterstlitzt die neusten PCle 2.0-Geréte flir doppelte
Geschwindigkeit und Bandbreite, um die Systemleistung zu verbessern.

132  ROG ThunderBolt LAN/Audio Combo JHUNDERBoOLT

Integrierter Kopfhérerverstérker @

GROSSER Sound.

ROG ThunderBolt ist eine speziell flir Gamers entwickelte LAN/Audio-Kombikarte.
Mit hochwertiger Soundqualitdt und integriertem Verstérker von ROG ThunderBolt,
kénnen Spieler die Position der Gegner einfacher erkennen und schneller
reagieren; damit wird das Spielarsenal um eine weitere Waffe erweitert! Mit
feingestellten Hintergrund-Soundeffekten fir beliebte Spielgenres und Xear 3D
Surround Tech kénnen Sie besser héren und leichter gewinnen!

Dedizierte NPU e

SCHNELLES Spiel.

Selbst mit hochwertiger CPU und GPU kénnen FPS (Ego-Shooter) und
MMORPGs (Massen-Mehrspieler-Online-Rollenspiele) bei mieser LAN-Leistung zu
einer kimmerlichen Hangepartie verkommen. Spieler sehnen sich nach stabilen
Spielbildraten. ROG ThunderBolt wurde somit unter fortwdhrenden Feedback

aus der PC-Spielgemeinschaft entwickelt. Durch die Steigerung der beiden

flir das Spielerlebnis entscheidenden Schitisselfaktoren (Geschwindigkeit und
Sound), bietet die fortschrittliche Integrierung von LAN/Audio-Kombination unter
ThunderBolt héheren Durchsatz sowie verminderte Latenz und liefert Ihnen das
beste Spielerlebnis tiberhaupt!

Hinweis: Netzwerkverarbeitungseinheit (Network Processing Unit, NPU)

% ROG ThunderBolt ist nur bei bestimmten Modellen verfligbar.

ROG Crosshair V Formula 1-3
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1.3.3 Intelligente ROG Leistungs- und
Ubertaktungsfunktionen

Extreme Engine Digi+

Eine Starke Kombination analoger und digitaler Designelemente.

Extreme Engine Digi+, ausgestattet mit digitalen Hochleistungs VRM Design,
kann muhelos ultimative Leistungen durch die Einstellung der CPU PWM-
Frequenz erbringen. Es beschleunigt die Hitzeableitung und erreicht bessere
elektrische Leitféhigkeit fur bessere Zuverléssigkeit der Komponenten, wéhrend
Ihre brandneue CPU an ihre Grenzen getrieben wird und Benchmarks liefert, von
denen andere nur trdumen kdnnen. Extreme Engine Digi+ gleicht den Bedarf an
Spannung und den Wunsch nach dauerhaften Leistungen aus, um das ultimative
Nutzererlebnis zu ermdglichen.

ROG Connect @

AnschlieBen und Ubertakten - Hart durchgreifen und optimieren!

Verfolgen Sie den Status Ihres Desktop PCs und stellen Sie, wie ein Rennwagen
Ingenieur, seine Parameter in echtzeit durch einen Notebook mit ROG Connect
ein. ROG Connect verbindet Ihr Hauptsystem durch ein USB Kabel zu einem
Notebook und erlaubt die Echtzeiteinsicht in POST Code und Hardwarestatus-
Anzeigen auf Ihrem Notebook, sowie Parameteranpassungen auf der reinen
Hardwareebene in windeseile. Diagramm, Energieversorgung, Reset-Taste, Flash
BIOS durch ein Notebook.

GamekFirst @

Mit Geschwindigkeit zum pwn

Niedrige Internetlatenz erlaubt Ihnen mehr frags auszuteilen als einzustecken.

Aus diesem Grund wurde von ROG das GameFirst entwickelt, eine Funktion zur
Verwaltung des Netzwerkverkehrs entsprechend lhren Ansprtichen, um lhnen das
online Musikhéren, Hoch- und Herunterladen von Dateien sowie das Mitmachen in
Internet-Chats zu ermdglichen, ohne auf die niedrigen Pingzeiten fiir die Dominanz
Ihres Gegners verzichten zu miissen.

iROG @

Intelligente Multi-Kontrolle zur Hand.

Bei iROG handelt es sich um einen besonderen IC, der diverse ROG-Funktionen
aktiviert, damit das Motherboard stets voll zur Verfligung steht. Dieses Design
ermdglicht erweiterte Benutzerkontrolle und -Verwaltung auf reiner Hardware-Ebene.
iROG steigert das Ubertaktungsvergnligen fir PC-Enthusiasten und verbessert die
Effizienz der Systemverwaltung.

Kapitel 1: Produkteinflihrung



CPU Level Up e

Mit einem Klick zur sofortigen Aktualisierung!

Wiinschen Sie sich einen besseren Prozessor? Jetzt kénnen Sie lhren Prozessor
mit ROG's Level Up ohne zusétzliche Kosten erweitern! Wahlen Sie einfach den
Prozessor aus, der Ubertaktet werden soll, und das Motherboard erledigt fiir Sie
den Rest. Die neue Geschwindigkeit und Leistung sind sofort spiirbar! Ubertaktung
war nie einfacher.

GPU.DIMM Post @

Status der Grafikkarten und Arbeitsspeicher kinderleicht liberpriifen, in BIOS!
Entdecken Sie mégliche Probleme vor dem Betriebssystemstart! Ubertakter
kénnen wertvolle Zeit sparen, indem Komponentenfehler in Extremsituationen
erkannt werden. Mit GPU.DIMM Post kénnen Sie den Status der Grafikkarten
und Arbeitsspeicher schnell und einfach in BIOS Uberprifen, damit die
Rekordbrechenden Leistungen weiterlaufen kénnen!

BIOS Print @

BIOS-Einstellungen mit einem Klick festhalten.

Um den Ubertaktungsanforderungen gerecht zu werden, integriert ROG eine
véllig neue UEFI BIOS-Funktion. Crosshair V Formula ist mit ROG BIOS Print
ausgestattet, womit Benutzer ihre BIOS-Einstellungen mit nur einem Kilick
festhalten und veréffentlichen kénnen. Die Tage der BIOS-Bildschirmaufnahme mit
einer Kamera sind gezéhlt.

Probelt @

Werden Sie komplett interaktiv mit der auf Hardware basierender
Ubertaktung.

Probelt vermeidet, dass Sie die Positionen der Messpunkte am Motherboard
schatzen miissen. Diese Punkte werden klar, in Form von acht Gruppen von
Erkennungspunkten, identifiziert. Damit wissen Sie sofort, wo sie mit dem
Multitester die korrekten Werte messen kdnnen.

MemOK! ‘

Jeder Speicher ist OK!

Speicherkompatibilitat ist eine der gréBten Sorgen bei Computererweiterungen.
Sie brauchen sich nun keine Sorgen mehr zu machen, MemOK! ist die
schnellste Speicher-Boot-Lésung von heute. Dieses bespiellose Werkzeug

zur Speicherrettung erfordert nur einen Tastendruck, um Speicherprobleme

zu reparieren und lhr System augenblicklich zum Laufen zu bringen. Die
Technologie ist zur Bestimmung von fehlersicheren Einstellungen fahig, um den
Systemstarterfolg erheblich zu erhéhen.

ROG Crosshair V Formula
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Extreme Tweaker @

Ein-Stop Leistungseinstellung.

Extreme Tweaker ist die ein-Stop Anwendung, um die Feineinstellung

Ihres Systems fiir optimale Leistungen vorzunehmen. Egal ob Sie nach
Frequenzanpassung, Ubertaktungsoptionen oder Speicher-Takteinstellungen
suchen, Sie finden alles hier!

Voltiminder LED o

Freundliche Erinnerung der Spannungseinstellungen.

Beim Streben nach Héchstleistungen ist die Uberspannungseinstellung
duBerst wichtig, aber auch sehr riskant. Wie der rote Bereich beim
Drehzahimesser, zeigt die Voltiminder-LED den Status von CPU, PCH und
Arbeitsspeicher in verschiedenen Farben an. Durch die Voltiminder LED wird
Spannungstiberwachung auf einen Blick beim Ubertakten erméglicht.

COP EX @

Maximale Ubertaktung mit Sicherheit und Durchbrennschutz fiir Chipsatz
und GPU!

Mit COP EX kénnen Sie die Chipsatzspannung beim Ubertakten erhéhen, ohne
dabei eine Uberhitzung befiirchten zu miissen. Die Funktion dient auch der
Uberwachung und dem Schutz eines Uberhitzten Grafikprozessors. COP EX
bietet Ihnen mehr Freiheit und weniger Einschrénkungen beim Streben nach
Héchstleistung.

Loadline Calibration e

Optimale Leistungssteigerung fiir extreme CPU Ubertaktung!

Die Aufrechterhaltung passender Spannung fiir die CPU ist bei der Ubertaktung
von gréBter Wichtigkeit. Loadline-Kalibrierung garantiert stabile und optimale
CPU-Spannung bei groBer Systembelastung. Es hilft Ubertaktern, die ultimativen
Ubertaktungsméglichkeiten und Benchmarkwertungen dieses Motherboards zu
erleben.

Onboard Schalter o

Nie mehr Kontakte tiberbriicken oder Jumper umstecken.

Mit diesem integrierten Schalter kénnen Benutzer mit wenigen Handgriffen die
Feineinstellungen an der Leistung auch wéhrend der Ubertaktung vornehmen,
ohne dabei Jumper umstecken oder Pole kurzschlieBen zu missen!

Kapitel 1: Produkteinflihrung
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Integriertes SupremeFX X-Fi 2 m E

Experimentieren Sie mit dem waschechten, Spielintegrierten Surround
Sound in Heimkinoqualitét!

SupremeFX X-Fi 2 liefert den eingefleischten ROG-Spielern erstaunliche Audio-
Freuden. Es punktet mit EAX 5.0 und OpenAL flr ultraechtes, spielintegriertes
Audio. Es ist sogar mit dem THX TruStudio Pro versehen, um Spiele, Musik und
Filme im neuen Licht erklingen zu lassen! SupremeFX X-Fi 2 setzt auch vergoldete
Verbindungsstecker und hochwertige Kondensatoren ein, um lhre Audio High-
Definition Abenteuer zu perfektionieren.

1.3.4 ASUS Sonderfunktionen

ASUS TPU

Der Ultimative O.C.-Prozessor

Entfesseln Sie zusétzliche Leistung mit dem integrierten ASUS-Schalter oder der
Al Suite ll-Anwendung. Der TPU-Chip bietet prdzise Spannungsregelung und
erweiterte Uberwachungsméglichkeiten mit Hilfe von Auto Tuning und TurboV.

Die Funktion ASUS Auto Tuning kann das System intelligent auf schnelle,

jedoch stabile Taktgeschwindigkeiten optimieren und TurboV Uberldsst Ihnen die
Anpassung der CPU-Frequenzen und Ratios, um die Leistung unter verschiedenen
Betriebsbedingungen zu optimieren.

USB 3.0-Unterstiitzung m

Datentransfer 10X Schneller!

Erleben Sie den ultraschnellen Datentransfer bei 4.8 Gb/s mit USB 3.0-den
neuesten Verbindungsstandard. Entwickelt, um Komponenten und Peripherie
der ndchsten Generation leicht zu verbinden, tbertrdgt USB 3.0 die Daten 10X
schneller und ist rlickwérts kompatibel mit USB 2.0-Komponenten.

SATA 6Gb/s-Unterstiitzung

Erleben Sie die Zukunft der Datensicherung!

Mit Serial ATA (SATA)-Speicheroberfldche der ndchsten Generation ausgestattet,

liefert dieses Motherboard Datentransferraten von bis zu 6.0 Gb/s. Zudem erleben
Sie verbesserte Skalierbarkeit, schnellere Datenabfrage und doppelte Bandbreite
mit aktuellen Systembus.

ROG Crosshair V Formula 1-7
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ASUS Fan Xpert

ASUS Fan Xpert ermdglicht Ihnen die intelligente Regelung der Gehéuse-

und CPU-Luftergeschwindigkeiten entsprechend der Umgebungstemperatur,
welche von unterschiedlichen klimatischen Bedingungen, der Region und der
Systembelastung abhéngig ist. Die eingebauten hilfreichen Benutzerprofile bieten
eine flexible Steuerung der Luftergeschwindigkeiten, um eine leise und kuhle
Umgebung zu gewahrleisten.

Kaspersky® Anti-Virus @R

Der beste Schutz vor Viren und Spyware.

Kaspersky® Anti-Virus Personal bietet Premium-Antivirus-Schutz f(r den privaten
Benutzer und Heimbiros. Es basiert auf den erweiterten Antivirus-Technologien.
Das Produkt enthélt die Kaspersky® Anti-Virus-Engine, welche fiir ihre, in der
Industrie héchste, Erkennungsrate bdsartiger Programme bertihmt ist.

Kapitel 1: Produkteinflihrung



Dieses Kapitel fihrt die Hardware-
einstellungsvorgénge auf, die Sie bei
Installation der Systemkomponenten
ausflihren mussen. Hier finden Sie auch

Beschreibungen der Schalter, Jumper H a rd Wa re -

und Anschltisse am Motherboard.
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2.2
23
24
25

Bevor Sie beginnen

Motherboard-Ubersicht

Aufbau des Computersystems........

Erstmaliges Starten ..................

Computer ausschalten
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2.1 Bevor Sie beginnen
Beachten Sie bitte vor dem Installieren der Motherboard-Komponenten oder dem
Andern von Motherboard-Einstellungen folgende VorsichtsmaBnahmen.

Ziehen Sie das Netzkabel aus der Steckdose heraus, bevor Sie eine
Komponente anfassen.

Tragen Sie vor dem Anfassen von Komponenten eine geerdete
Manschette, oder bertihren Sie einen geerdeten Gegenstand bzw. einen
Metallgegenstand wie z.B. das Netzteilgehduse, damit die Komponenten
nicht durch statische Elektrizitdt beschddigt werden.

Halten Sie Komponenten an den Réndern fest, damit Sie die ICs darauf
nicht bertihren.

Legen Sie eine deinstallierte Komponente immer auf eine geerdete
Antistatik-Unterlage oder in die Originalverpackung der Komponente.

Vor dem Installieren oder Ausbau einer Komponente muss die ATX-
Stromversorgung ausgeschaltet oder das Netzkabel aus der Steckdose
gezogen sein. Andernfalls kénnten das Motherboard, Peripheriegeréte
und/oder Komponenten stark beschédigt werden.

ROG Crosshair V Formula



2.2
2.2.1

Motherboard-Ubersicht

Motherboard-Layout
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22.2 Layout-Inhalt

Anschliisse/Jumper/Steckplatze/Schalter Seite

1. 8-pol./4-pol. ATX 12V-Netzanschlisse; EZ PLUG 2-25
2. AMD AM3+ CPU Sockel 2-4

3. CPU-, Geh&use- und optionale Lufteranschlisse (4-pol. CPU_FAN;  2-22

4-pol. CPU_OPT; 4-pol. CHA_FAN1-3; 4-pol. OPT_FAN1-3)

4 DDR3 DIMM-Steckplatze 2-5

5 Go-Taste 2-29
6. Temperatursensorkabelanschlisse (2-pol. OPT_TEMP1-3) 2-23
7. USB3.0-Anschltsse (18-1 pol. USB3_56) 2-21
8 AMD SB950 Serial ATA-Anschltisse (7-pol. SATAGG 1-6) 2-19
9. Asmedia Serial ATA 6Gb/s-Anschltisse (7-pol. SATA6G_E1) 2-20
10. RTC RAM Iéschen (3-pol. CLRTC_SW) 2-18
11. Systemtafelanschluss (20-8 pol. PANEL) 2-26
12, USB 2.0-Anschltisse (10-1 pol. USB910, USB1112) 2-20
13. Reset-Taste 2-28
14. Starttaste 2-28
15. CPU Level Up-Taste 2-30
16. Fronttafelaudioanschluss (10-1 pol. AAFP) 2-24
17. Digitaler Audioanschluss (4-1 pol. SPDIF_OUT) 2-23
18. ROG Connect-Schalter (3-pol. ROG) 2-29

R Fur weitere Informationen Uber die internen Anschltisse sowie
Rucktafelanschllisse beziehen Sie sich auf 2.2.8 und 2.2.11.
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223 Zentralverarbeitungseinheit (CPU)

Das Motherboard ist mit einen AM3+ Sockel, entwickelt fir eine AMD® CPU der
FX™-Serie mit bis zu acht Kernen, kompatibel mit AMD® Sockel AM3
Phenom™ Il / Athlon™ Il / Sempron™-Prozessoren der 100-Serie, ausgestattet.

z
o
o
CROSSHAIR V FORMULA CPU Socket AM3b
é Vergewissern Sie sich, dass vor der Installation der CPU der Strom

ausgeschaltet ist.

Vergewissern Sie sich, dass die CPU, die Sie verwenden, flir den AM3+/ AM3
Sockel entworfen wurde. Die CPU lasst sich nur in eine Richtung einpassen.
Stecken Sie die CPU NICHT mit tibermé&Biger Kraft in den Steckplatz ein, um
ein Verbiegen der Sockelkontaktstifte und Schdden an der CPU zu vermeiden.

cub
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224  Systemspeicher

Das Motherboard ist mit vier Double Data Rate 3 (DDR3) Dual Inline Memory
Module (DIMM)-Steckpldtzen ausgestattet.

' DDR3-Module sind anders gekerbt als DDR- oder DDR2-Module. Installieren
* Sie KEIN DDR- oder DDR2-Speichermodul auf einem DDR3-Steckplatz.

z\ g\ 5\ g\

=S == 2

=353

CROSSHAIR V FORMULA 240-pin DDR3 DIMM sockets

ROG Crosshair V Formula
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Speicherkonfigurationen

Sie kénnen 512MB, 1GB, 2GB und 4GB ungepufferte und nicht-ECC DDR3 DIMMs
in den DIMM-Steckpldtzen installieren.

AN

Sie kénnen in Kanal A und Kanal B verschiedene SpeichergréBen
installieren. Das System bildet die GesamtgréBe des kleineren Kanals fiir
die Dual-Channel-Konfiguration ab. Uberschiissiger Speicher wird dann fiir
den Single-Channel-Betrieb abgebildet.

Es wird empfohlen, die Speichermodule zuerst in den roten Steckplatzen
zu installieren, um bessere Ergebnisse beim Ubertakten zu erzielen.

Installieren Sie immer DIMMs mit der selben CAS-Latenz. Flir eine
optimale Kompatibilitat empfehlen wir Ihnen Arbeitsspeichermodule von
dem selben Anbieter zu kaufen.

Beim ubertakten untersttitzen einige AMD CPU-Modelle keine DDR3 DIMMs
1600 oder héherer Frequenz.

Aufgrund der Speicheradressenbeschrankung in 32-Bit Windows-Systemen

kann der nutzbare Speicher bei auf dem Motherboard installierten

4GB oder mehr nur 3GB oder weniger betragen. Fir eine effektive

Speichernutzung empfehlen wir eine der folgenden Mdglichkeiten:

- Installieren Sie nur maximal 3GB Systemspeicher, wenn Sie ein 32-Bit
Windows benutzen.

- Installieren Sie ein 64-Bit Windows-Betriebssystem, wenn Sie 4GB oder
mehr Speicher auf dem Motherboard installieren wollen.
Fir mehr Details beziehen Sie sich auf die Microsoft®-Support-Seite unter
http://support.microsoft.com/kb/929605/de

Dieses Motherboard untersttitzt keine Speichermodule mit 512Mb
(64MB) Chips oder weniger (Speicherchipkapazitdten werden in Megabit
angegeben, 8 Megabit/Mb = 1 Megabyte/MB).

Die Standard-Betriebsfrequenz fiir Arbeitsspeicher hdngt von dessen
SPD, was den normalen Weg des Speicherzugriffs auf ein Speichermodul
darstellt, ab. Im Ausgangszustand arbeiten einige tibertaktete
Speichermodule mit einer niedrigeren Frequenz als vom Hersteller
angegeben. Um mit einer héheren Frequenz oder der vom Hersteller
angegebenen Frequenz zu arbeiten, stellen Sie die Frequenz selbst ein,
wie im Abschnitt 3.3 Extreme Tweaker-Men(i beschrieben.

Die Speichermodule benétigen evtl. bei der Ubertaktung und bei der
Nutzung unter voller Systemlast (mit vier DIMMs) ein besseres Kuhlsystem,
um die Systemstabilitit zu gewahrleisten.
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Crosshair V Formula Motherboard Liste Qualifizierter Anbieter (QVL)

DDR3 1333 MHz
Anbieter Artikelnummer Chip-Marke | Chip Nr. Spanng. | DIMM Sockel-
unterstiitzung
(Optional)
2 DIMM |4 DIMM
A-DATA AD63I1B0823EV 2GB SS |A-DATA 3CCA-1509A - - . .
A-DATA AXDU1333GC2G9(XMP) 2GB SS |- - 9-9-9-24 11.25~1.35 |+ .
Apacer 78.A1GC6.9L1 2GB DS | Apacer AM5D5808FEQSBG 9 - . .
Apacer 78.B1GDE.9L10C 4GB DS | Apacer AM5D5908CEHSBG 9 - .
CORSAIR | TW3X4G1333C9A 4GB DS |- - 9-9-9-24 |15 . .
(2x2GB)
ICORSAIR | CMX8GX3M2A1333C9(XMP) | 8GB DS |- - 9-9-9-24 (15 .
(2x4GB)
Crucial BL25664BN1337.16FF(XMP) | 2GB DS |- - 7-7-7-24 | 1.65 . .
Crucial CT25664BA1339.16FF 2GB DS |MICRON D9KPT 9 - . .
ELPIDA EBJ20UF8BCFO0-DJ-F 2GB SS |Elpida J2108BCSE-DJ-F - - .
JELPIDA EBJ21UE8BDFO0-DJ-F 2GB DS |ELPIDA J1108BDSE-DJ-F - - . .
G.SKILL F3-10600CLID-4GBNT 4GB DS |G.SKILL D3 128MBCE9 2GB 9-9-9-24 (15 .
(2x2GB)
G.SKILL F3-10666CL8D- 4GB DS |- - 8-8-8-21 |15 . .
4GBHK(XMP) (2x2GB)
GEIL GET316GB1333C9QC 16GB DS |- - 9-9-9-24 (15 . .
(4x4GB)
Hynix HMT325U6BFR8C-H9 2GB SS | Hynix H5TQ2G83BFR - - . .
Hynix HMT351U6BFR8C-H9 4GB DS | Hynix H5TQ2G83BFR - - . .
KINGMAX | FLFF65F-C8KM9 4GB DS | Kingmax KFC8FNMXF-BXX-15A |- - .
KINGSTON | KVR1333D3N9K2/4G 4GB DS |KINGSTON |D1288JEMFPGD9U - 15 . .
(2x2GB)
IMICHON MT8JTF25664AZ-1G4D1 2GB SS | Micron DILGK - - . .
IMICRON | MT16JTF51264AZ-1G4D1 | 4GB DS | Micron DILGK - - .
0Cz 0CZ3G1333LV4GK 4GB DS |- - 9-9-9 1.65 . .
(2x2GB)
PSC PC310600U-9-10-A0 1GB SS |PSC A3P1GF3FGF - - . .
PSC PC310600U-9-10-B0 2GB DS |PSC A3P1GF3FGF - - . .
JSAMSUNG | M378B1G73AH0-CH9 8GB DS |SAMSUNG |K4B4G0846A-HCH9 - - . .
Transcend | TS512MLK64V3N (389889) | 4GB DS | Hynix H5TQ2G83BFR 9 - .
Transcend | TS512MLK64V3N (574831) |4GB DS | Micron DILGK 9 - . .
ACTICA ACT4GHU64B8H1333H 4GB DS | Hynix H5TQ2G83AFR - - . .
ACTICA ACT4GHU72D8H1333H 4GB DS | Hynix H5TQ2G83AFR(ECC) - - . .
JBUFFALO | D3U1333-2G 2GB DS |Elpida J1108BFBG-DJ-F - . .
BUFFALO | D3U1333-4G 4GB DS |NANYA NT5CB256M8BN-CG - . .
EK Memory | EKM324L28BP8-113 4GB DS |- - 9 - . .
(2x2GB)
Elixir M2F2G64CB88B7N-CG 2GB SS | Elixir N2CB2G808N-CG - - . .
Elixir M2F4G64CB8HB5N-CG 4GB DS | Elixir N2CB2G808N-CG - - . .
GoodRam | GR1333D364L9/2G 2GB DS |Qimonda  |IDSH1G-03A1F1C-13H |- - .
KINGTIGER | F10DA2T1680 2GB DS | KINGTIGER | KTG1333PS1208NST-C9 | - - . .
KINGTIGER | KTG2G1333PG3 2GB DS |- - - - . .
Patriot PSD32G13332 2GB DS | Prtriot PM128M8D3BU-15 9 - .
Patriot PGS34G1333LLKA 4GB DS |- - 7-7-7-20 (1.7 . .
(2x2GB)
Silicon SP001GBLTE133501 1GB SS |NANYA NT5CB128M8AN-CG - - . .
Power
Silicon SP002GBLTE133S01 2GB DS |NANYA NT5CB128M8AN-CG - - . .
Power
Team TXD31024M1333C7(XMP) | 1GB SS |Team T3D1288LT-13 7-7-7-21 [1.75 . .
Team TXD32048M1333C7-D(XMP) | 2GB DS |Team T3D1288LT-13 7-7-7-21 |[1.5-1.6 . .
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Crosshair V Formula Motherboard Liste Qualifizierter Anbieter (QVL)
DDR3 1600 MHz

Anbieter Artikelnummer Chip- Chip Nr. Spanng. | DIMM Sockel-
Marke unterstiitzung
(Optional)
2 DIMM |4 DIMM
A-DATA AX3U1600GC4G9(XMP) 4GB DS - - 9-9-9-24 11.55~1.75 .
A-DATA AX3U1600XC4G79(XMP) 4GB DS - - 7-9-7-21  11.55~1.75|+ .
CORSAIR | HX3X12G1600C9(XMP) 12GB (6x 2GB) | DS - - 9-9-9-24 1.6 . .
CORSAIR | CMZ16GX3M4A1600C9(XMP) | 16GB ( 4x 4GB ) | DS - - 9-9-9-24 115 . .
CORSAIR | CMG4GX3M2A1600C6 4GB (2x2GB) DS - - 6-6-6-18  11.65 . .
CORSAIR | CMD4GX3M2B1600C8 4GB (2x2GB) DS - - 8-8-8-24 11.65 .
CORSAIR | CMG4GX3M2A1600C6 4GB (2x2GB) DS - - 6-6-6-18  11.65 .
CORSAIR | CMX4GX3M2A1600C8(XMP)  |4GB (2x2GB) DS - - 8-8-8-24 11.65 . .
CORSAIR  |CMG4GX3M2A1600C7(XMP)  |4GB (2x2GB) DS - - 7-7-7-20  11.65 .
CORSAIR | CMP6GX3M3A1600C8(XMP; 6GB (3x2GB) DS - - 8-8-8-24 11.65 . .
CORSAIR | CMP6GX3M3A1600C8(XMP)  |6GB (3x2GB) DS - - 8-8-8-24 11.65 . .
CORSAIR | CMX6GX3M3C1600C7(XMP)  |6GB (3x2GB) DS - - 7-8-7-20 11.65 . .
CORSAIR__| CMZ8GX3M2A1600C8(XMP) _ |8GB (2x 4GB) |DS - - 8-8-8-24 15 . .
CORSAIR__| CMZ8GX3M2A1600C9(XMP) _ |8GB (2x 4GB) |DS - - 9-9-9-24 15 . .
CORSAIR | CMX8GX3M4A1600C9(XMP)  |8GB (4 x2GB) DS - - 9-9-9-24 11.65 .
Crucial BL12864BN1608.8FF(XMP) 2GB (2x1GB) |SS - - 8-8-8-24 11.65 . .
Crucial BL25664BN1608.16FF(XMP) 2GB DS - - 8-8-8-24 11.65 . .
G.SKILL F3-12800CL9D-4GBNQ(XMP) |4GB (2x2GB) DS - - 9-9-9-24 115 .
G.SKILL F3-12800CL7D-4GBECO(XMP) |4GB (2 x 2GB) /DS - - 7-8-7-24 |- .
G.SKILL F3-12800CL7D-4GBRH(XMP) |4GB (2x2GB) DS - - 7-7-7-24 11,65 . .
G.SKILL F3-12800CL8D-4GBRM(XMP) |4GB (2x2GB) DS - - 8-8-8-24 1.6 . .
G.SKILL F3-12800CL9D-4GBECO(XMP) | 4GB (2x 2GB) _|DS - - 9-9-9-24 11.35 . .
G.SKILL F3-12800CL7D-8GBRH(XMP) _|8GB (2x 4GB) |DS - - 7-87-24 116 . .
G.SKILL F3-12800CL9D-8GBRL(XMP)  |8GB (2x4GB) DS - - 9-9-9-24 115 . .
G.SKILL F3-12800CL9D-8GBSR2(XMP) |8GB (2x4GB) DS - - 9-9-9-24 11.25 . .
G.SKILL F3-12800CL8D-8GBECO(XMP) |8GB (2x4GB) DS - - 8-8-8-24 11.35 . .
GEIL GET316GB1600C9QC(XMP) 16GB (4x 4GB) | DS - - 9-9-9-28 1.6 . .
GEIL GUP34GB1600C7DC(XMP) 4GB (2x2GB) DS - - 7-7-7-24 116 . .
GEIL GVP38GB1600C8QC(XMP) 8GB (4x2GB) DS - - 8-8-8-28 1.6 . .
KINGMAX | FLGD45F-B8MF7(XMP) 1GB SS - - - . .
KINGSTON | KHX1600C9D3K6/24GX(XMP) | 24GB ( 6x 4GB ) DS - - 9 1.65 .
KINGSTON | KHX1600C7D3K2/4GX(XMP; 4GB (2x2GB) DS - - - 1.65 . .
KINGSTON | KHX1600C8D3K2/4GX(XMP)  |4GB (2x2GB) DS - - 8 1.65 . .
KINGSTON | KHX1600C9D3K2/4GX(XMP)  |4GB (2x2GB) DS - - - 1.65 . .
KINGSTON | KHX1600C9D3K2/4GX(XMP) 4GB (2x 2GB) |DS - - - 1.65 . .
Kingston KHX1600C9D3X1K2/4G 4GB (2x2GB) DS - - - 1.65 .
KINGSTON | KHX1600C9D3X2K2/4GX(XMP) |4GB (2x 2GB) |DS - - 9 1.65 . .
KINGSTON | KHX1600C9D3T1K3/6GX(XMP) |6GB (3x 2GB) DS - - - 1.65 .
0CZ 0OCZ30B1600LV4GK 4GB (2x2GB) /DS = - 9-9-9 1.65 .
0CZ OCZ3X1600LV4AGK(XMP) 4GB (2x2GB) DS - - 8-8-8 1.65 . .
0CZ 0CZ3G1600LV6GK 6GB (3x2GB) DS - - 8-8-8 1.65 .
0CZ 0CZ3X1600LVEGK(XMP) 6GB (3x2GB) /DS - - 8-8-8 1.65 . .
0CZ 0CZ3X1600LVEGK(XMP) 6GB (3x2GB) DS - - 8-8-8 1.65 . .
Super Talent | WP160UX4G8(XMP) 4GB (2x2GB) DS |- . 8 - .
Super Talent | WP160UX4G9(XMP) 4GB (2x2GB) DS |- - 9 - . .
Super Talent | WB160UX6G8(XMP) 6GB (3x2GB) DS - - - - . .
Super Talent | WB160UX6G8(XMP) 6GB (3x2GB) DS - - 8 - . .
AEXEA AXA3PS2G1600S18V(XMP) 2GB DS - - - 1.65 .
AEXEA AXA3PS4GK1600S18V(XMP)  |4GB (2x2GB) DS - - - 1.65 . .
Asint SLZ3128M8-EGJ1D(XMP) 2GB DS Asint 3128M8-GJ1D |- - . .
JEK Memory | EKM324L28BP8-116(XMP) 4GB (2x2GB) DS |- . 9 - . .
IEIixir M2P2G64CB8HCIN-DG(XMP) |2GB DS - - - - . .
GoodRam | GR1600D364L9/2G 2GB DS GoodRam | GF1008KC-JN |- - . .
KINGTIGER | KTG2G1600PG3(XMP) 2GB DS - - - -
Mushkin 998805(XMP) 6GB (3x2GB) DS - - 6-8-6-24 11.65 . .
Patriot PX7312G1600LLK(XMP) 12GB (3x 4GB) | DS - - 8-9-8-24 11.65
Patriot PGS34G1600LLKA2 4GB (2x2GB) DS - - 8-8-8-24 117 . .
PGS34G1600LLKA 4GB (2x2GB) DS - - 7-7-7-20 117 . .
PGS34G1600LLKA 4GB (2x2GB) DS - - 7-7-7-20 117 .
PX538G1600LLK(XMP) 8GB (2x4GB) DS - - 8-9-8-24 11.65 . .
TXD31024M1600C8-D(XMP) 1GB SS Team T3D1288RT-16  8-8-8-24 11.65 . .
TXD32048M1600HC8-D(XMP Z_GB DS Tea;n T3D1 aBSRT-ﬂi 8-8-8-24 11.65 . N
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Crosshair V Formula Motherboard Liste Qualifizierter Anbieter (QVL)
DDR3 1800 MHz

Takt Spanng. | DIMM Sockelunterst ng
(Optional)

1 DIMM |2 DIMM |4 DIMM

G.SKILL | F3-14400CL6D-4GBFLS(XMP) |4GB(2 x 2GB) 6-8-624 11.65 |-
G.SKILL | F3-14400CL9D-4GBRL(XMP) | 4GB(2x2GB) |DS |- - 9-99-24 1.6 . .

KINGSTON | KHX1800C9D3T1K3/6GX(XMP) |6GB(3 x 2GB) | DS | - - - 1.65 . . .
—— e

Crosshair V Formula Motherboard Liste Qualifizierter Anbieter (QVL)
DDR3 1866 MHz

Anbieter Artikelnummer Chip Nr. Takt Spanng. | DIMM
Sockelunterstiitzung
(Optional)
1 DIMM |2 DIMM | 4 DIMM

CORSAIR CMZ8GX3M2A1866C9(XMP)  |8GB (2x 4GB ) | DS 9-10-9-27

G.SKILL F3-15000CL9D-4GBRH (XMP) |4GB(2x 2GB) | DS 9-9-9-24

G.SKILL F3-15000CL9D-4GBTD(XMP)  |4GB(2x2GB) DS |- - 9-9-9-24 1 1.65 . . .

G.SKILL F3-14900CL9D-8GBSR(XMP)  |8GB (2x4GB) DS |- - 9-10-9-28 1 1.5 . . .

KINGSTON _ | KHX1866C9D3T1K3/3GX(XMP) |3GB (3x 1GB) /1SS |- - - 1.65 . .

0CzZ OCZ3RPR1866CILV3GK 3GB (3x1GB) DS |- - 9-9-9 1.65 .

0CczZ 0CZ3G1866LVAGK 4GB (2x2GB) DS |- - 10-10-10 11.65 . .

0CZ 0CZ3P1866CILVEGK 6GB(3x2GB) /DS |- - 9-9-9 1.65 .

ISuEer Talent | W1866UX2G8(XMP) 2GB(2x1GB) /1SS |- - 8-8-8-24 - .
Team TXD32048M1866C9(XMP) 2GB DS |Team | T3D1288RT-16 9-9-9-24 11.65 . . .
e e

Crosshair V Formula Motherboard Liste Qualifizierter Anbieter (QVL)
DDR3 2000 MHz

Anbieter Artikelnummer Chip Nr. Spanng. |DIMM
Sockelunterstiitzung
(Optional)
1 DIMM |2 DIMM |4 DIMM
A-DATA AX3U2000GB2G9B(XMP) 2GB DS |- - 9-11-9-27 1 1.556~1.75 | -
A-DATA AX3U2000GC4G9B(XMP) 4GB DS |- - 9-11-9-27 [1.55~1.75 |+ .
Apacer 78.AAGD5.9KD(XMP) 6GB (3x2GB) |DS |- - 9-9-9-27 |- .
ICORSAIR | CMT6GX3M3A2000C8(XMP) |6GB (3x2GB) DS |- - 8-9-8-24 11.65 .
G.SKILL F3-16000CL9D-4GBRH(XMP) 4GB (2x2GB) DS |- - 9-9-9-24 11.65 . .
G.SKILL | F3-16000CL9D-4GBTD(XMP) |4GB (2x2GB) DS |- - 9-9-9-24 11.65 . .
G.SKILL  |F3-16000CL9T-6GBPS(XMP) |6GB (3x2GB) DS |- - 9-9-9-24 11.65 .
G.SKILL F3-16000CL9T-6GBTD(XMP) |6GB (3x2GB) DS |- - 9-9-9-24 11.6 .
G.SKILL F3-16000CL7Q-8GBFLS(XMP) |8GB (4 x2GB) DS |- - 7-9-7-24 11.65 . .
GEIL GUP34GB2000CIDC(XMP)  14GB (2x2GB) DS |- - 9-9-9-28 11.65 . .
GEIL GE38GB2000C9QC(XMP) 8GB (4x2GB) DS |- - 9-9-9-28 11.65 .
KINGSTON | KHX2000C9AD3T1K3/ 3GB(3x1GB) |SS |- - - 1.65 .
3GX(XMP)
KINGSTON | KHX2000C9AD3T1K2/ 4GB (2x2GB) DS |- - 9 1.65
4GX(XMP)
KINGSTON | KHX2000C9D3T1K2/ 4GB (2x2GB) DS |- - - 1.65 .
4GX(XMP)
KINGSTON | KHX2000C9AD3T1K3/ 6GB (3x2GB) DS |- - 9 1.65 .
6GX(XMP)
KINGSTON | KHX2000C9AD3T1K3/ 6GB (3x2GB) (DS |- - - 1.65
6GX(XMP)
KINGSTON | KHX2000C9AD3W1K3/ 6GB (3x2GB) DS |- - 9 1.65 .
6GX(XMP)
0CZ 0CZ3B2000LV6GK 6GB (3x2GB) DS |- - 7-8-7 1.65 .
Transcend | TX2000KLN-8GK 4GB DS |- - 16 . .
(388375)(XMP)
AEXEA AXA3ES2G2000LG28V(XMP) |2GB DS |- - - 1.65 .
AEXEA AXA3ES4GK2000LG28V(XMP) 4GB (2x2GB) DS |- - - 1.65 .
Patriot PX7312G2000ELK(XMP) 12GB (3x4GB) DS |- - 9-11-9-27 | 1.65 . .
Team TXD32048M2000C9(XMP; 2GB DS |Team |T3D1288RT-20 9-9-9-24 |1.5 .
Team TXD32048M2000C9-L(XMP) | 2GB DS Team  T3D1288RT-20 9-9-9-24 1.6 .
S e ——— TR
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Crosshair V Formula Motherboard Liste Qualifizierter Anbieter (QVL)
DDR3 2133 MHz

Anbieter |Artikelnummer |GrﬁBe |SS/DS |Chip-Marke |chip Nr. |Takl |Spanng. |[gMM Solckelunterstﬁtzung
tional
| | | | | |

|2 DIMM |4 DIMM
7-10-7-27 11.65

e —

R Seite(n): SS - Einseitig / DS - Doppelseitig
DIMM-Unterstiitzung:

1 DIMM: Unterstitzt ein (1) Modul, das in einer Single-Channel-
Speicherkonfiguration in einen beliebigen Steckplatz
gesteckt wird.

2 DIMMs: Unterstutzt zwei (2) Module, das als Paar einer Dual-

Channel-Speicherkonfiguration in die beiden roten oder die
beiden schwarzen Steckplétze gesteckt werden.

+ 4 DIMMs: Unterstitzt vier (4) Module, die als zwei Paare einer Dual-
Channel-Speicherkonfiguration in die roten und schwarzen
Steckplétze gesteckt werden.

R + Wenn Sie auf einem Windows® 32-Bit-Betriebssystem 4GB Arbeitsspeicher
oder mehr installieren, erkennt das Betriebssystem weniger als 3GB. Es
wird darum empfohlen, insgesamt nur 3GB Arbeitsspeicher zu installieren.

Die Standard-Betriebsfrequenz fur Arbeitsspeicher hdngt von dessen SPD
ab. Im Ausgangszustand arbeiten einige Ubertaktete Speichermodule mit
einer niedrigeren Frequenz als vom Hersteller angegeben.
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2.2.5 Erweiterungssteckplatze

Spéter wollen Sie eventuell Erweiterungskarten installieren. Folgende
Unterabschnitte beschreiben diese Steckplatze und die von ihnen untersttitzen
Erweiterungskarten.

Erweiterungskarten ausgesteckt werden. Ansonsten kénnen Sie sich verletzen
und die Motherboard-Komponenten beschédigen.

é Das Netzkabel muss unbedingt vor der Installation oder dem Entfernen der

Installieren einer Erweiterungskarte

So installieren Sie eine Erweiterungskarte:

1. Lesen Sie vor dem Installieren der Erweiterungskarte die
beigefligte Dokumentation durch, und nehmen Sie die notwendigen
Hardwareeinstellungen vor.

2. Entfernen Sie die Abdeckung des Systemgehduses (wenn das Motherboard
bereits in einem Gehdause installiert ist).

3. Entfernen Sie das Abdeckblech am Ende des zu verwendenden
Steckplatzes. Bewahren Sie die Schraube fur spateren Gebrauch auf.

4.  Richten Sie den Kartenanschluss auf den Steckplatz aus, und drticken Sie
die Karte hinein, bis sie festsitzt.

5.  Befestigen Sie die Karte mit der zuvor entfernten Schraube am Geh&use.

6. Bringen Sie die Abdeckung des Systemgeh&duses wieder an.

R Achten Sie darauf, dass bei Verwenden von PCl-Karten in gemeinsam
genutzten IRQ-Steckplétzen die Treiber die Option “IRQ gemeinsam
verwenden” untersttitzen oder die Karten keine IRQ-Zuweisung brauchen.
Ansonsten kommt es zu Konflikten zwischen den beiden PCI-Gruppen, das
System wird instabil und die Karte unbrauchbar. Details siehe néchste Seite.
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PCI Express x1-Steckplatz

Dieses Motherboard hat einen PCI Express x1-Steckplatz fiir PCI Express x1-
Grafikkarten, die den PCI Express-Spezifikationen entsprechen. Die Position des
Steckplatzes wird in der folgenden Abbildung gezeigt.

PCI Express x16-Steckplitze

Dieses Motherboard hat vier PCI Express x16-Steckplétze fir PCI Express x16-
Grafikkarten, die den PCI Express-Spezifikationen entsprechen. Die Position der
Steckplétze wird in der folgenden Abbildung gezeigt.
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PCI Express Betriebsmodus
VGA-Konfiguration

8 N x16 (Fir Single .
Single VGA/PCle-Karte VGA empfohlen) ‘ N/A x16 (Single VGA)
Dual VGA/PCle-Karte x16 | x1 | x16
Triple VGA/PCle-Karte  [R413 | x8 | x8

Kapitel 2: Hardware-Beschreibungen



Um die beste Grafikleistung zu erzielen, benutzen Sie bei der Verwendung
einer einzelnen Grafikkarte zuerst den PCle 2.0 x16_1- oder PCle 2.0
x16/x8_3-Steckplatz fur eine PCI Express x16-Grafikkarte.

Benutzen Sie flir den CrossFireX™- oder SLI™-Modus die PCle 2.0 x16_1-
und PCle 2.0 x16/x8_3-Steckplatze fur Ihre PCI Express x16-Grafikkarten,
um eine bessere Leistung zu erzielen.

Im 3-Way SLI- oder CrossFireX™-Modus, benutzen Sie die PCle x16_1,
PCle x8/x1_2- und PCle x16/x8_3-Steckplatze.

Wenn Sie eine PCle x16-Grafikkarte in den PCle x16_1-Steckplatz, ein
PCle-Gerét mit schnellerer Bandbreite als x8 in den PCle x16/x8_3-
Steckplatz und ein PCle-Gerat mit langsamerer Bandbreite als x4 in den
PCle x8/x1_2-Steckplatz installieren, laufen die drei PCle x16-Steckplétze
standardméBig in der x16, x16, x1-Anordnung.

Wenn Sie eine PCle x16-Grafikkarte in den PCle x16_1-Steckplatz, ein
PCle-Gerét mit langsamerer Bandbreite als x8 in den PCle x16/x8_3-
Steckplatz und ein PCle-Gerat mit schnellerer Bandbreite als x4 in den
PCle x8/x1_2-Steckplatz installieren, laufen die drei PCle x16-Steckplatze
standardméBig in der x16, x8, x8-Anordnung.

Sie kénnen die Bandbreite der PCle x8/x1_2 und PCle x16/x8_3-
Steckpldtze auch manuell in BIOS einstellen. Flir Details siehe Seite 3-18.

Wir empfehlen lhnen, bei der Benutzung im CrossFireX™-Modus oder
SLI™-Modus eine ausreichende Stromversorgung sicherzustellen.

Wenn Sie mehrere Grafikkarten benutzen, verbinden Sie fir eine
bessere Umgebungs-temperatur einen Gehdausellifter mit dem
Gehduselufteranschluss (CHA_FAN1/2/3).

IRQ-Zuweisungen fiir dieses Motherboard

Intel 82583V
ASM1061
ASM1403 USB3.
ASM1403 USB3.
ASM1403 USB3.
Onchip SATA Controller| - - - gemeins - - - -
- - gemeins - - - - -

PCI-Steckplatz
PCIE_X16_1
PCIE_X8/X1_2
PCIE_X16/X8_3
PCIE_X4_4
PCIE_X1_1

- - - - - gemeins -
- - - - gemeins - - -
0_1 - - -  gemeins — - - -
0.2 - —  gemeins  — - - - -
0_3 |[gemeins - - - - - - -

- — gemeins — - - - -
gemeins  — - - - - - -
- - - - gemeins - - -
gemeins  — - - - - - -
- - - — gemeins — - -
gemeins  — - - - - -
gemeins  — - - - - - -

- - - - - - - gemeins

ROG Crosshair V Formula
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2.2.6 Onboard LEDs

Das Motherboard verfligt tiber LEDs, welche den Spannungsstatus von CPU,
Arbeitsspeicher, Northbridge und Southbridge anzeigen. Sie kénnen die
Spannung der Komponenten in BIOS einstellen. Zusétzlich sind noch eine LED
flir Festplattenaktivitdt und ein integrierter Schalter flir den Netzstromstatus
vorhanden. Informationen zur Einstellung der Spannung finden Sie im Abschnitt
3.3 Extreme Tweaker-Menii.

1.

CPU LED

Die CPU-LED zeigt drei Spannungen an: CPU-, CPU/NB- und VDDA-
Spannung 2.5V; Sie kénnen die anzuzeigende Spannung in BIOS
bestimmen. Die Position der CPU LED wird in der folgenden Abbildung
gezeigt, die LED-Definitionen entnehmen Sie bitte der nachstehenden
Tabelle.

Arbeitsspeicher LED

Die Arbeitsspeicher-LED zeigt zwei Spannungen an: DDR und VDDR. Die
Position der Arbeitsspeicher-LED wird in der folgenden Abbildung gezeigt,
die LED-Definitionen entnehmen Sie bitte der nachstehenden Tabelle.

Northbridge/Southbridge LEDs

Northbridge und Southbridge LEDs zeigen jeweils zwei verschiedene
Spannungen an. Die Northbridge LED zeigt entweder die NB-, NB
1.8-Spannung oder VDDPCIE. Die Southbridge LED zeigt entweder die
SB- oder HT-Spannung. Sie kénnen die anzuzeigende Spannung in BIOS
bestimmen. Die Position der Northbridge/Southbridge LEDs wird in der
folgenden Abbildung gezeigt, die LED-Definitionen entnehmen Sie bitte der
nachstehenden Tabelle.

o W0 0= [
= ]

@O . ©® CPU_CRAZY
> CPU_HIGH
CPU_NORMAL

(6] DDR_CRAZY
~© DDR_HIGH

DDR_NORMAL

©, ® NB_cRAZY
NB_HIGH
NB_NORMAL

O, ®ss crazy
SB_HIGH
SB_NORMAL

T @@@ 01 o

CROSSHAIR V FORMULA CPU/ NB/ DDR/ SB LED
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CPU-Spannung
(Standard)

CPU/NB-Spannung
VDDA-Spannung 2.5V

NB-Spannung

NB 1.8-Spannung

VDD PCIE-Spannung
SB-Spannung
HT-Spannung

DRAM BUS 1.5V-
Spannung

VDDR-Spannung

4. Festplatten-LED

Normal (griin)

durch CPU-1.36875
durch CPU-1.36875

2.20000-2.76875
0.80000-1.59375

1.80200-1.89475

1.11300-1.59000
1.11300-1.44425
0.80000-1.39375

1.20000-1.72500
1.20500-1.39125

Hoch (gelb)
1.3750-1.49375

1.3750-1.49375
2.77500-3.00625
1.60000-1.84375

1.90800-1.94775

1.60325-1.84175
1.45750-1.69600
1.40000-1.65000

1.73125-2.32500
1.40450-1.65625

Kritisch (rot)
1.5—-durch CPU

1.5—durch CPU
3.01250-3.18750
1.85000-2.00000

1.96100-3.00775

1.85500-2.00075
1.70925-1.802
1.65625-2.00000

2.33125-2.90000
1.66950-1.802

Die Festplatten-LED zeigt die Festplattenaktivitdt an. Sie blinkt, wenn Daten
auf die Festplatte geschrieben oder von der Festplatte gelesen werden.
Wenn die LED dauerhat erloschen ist, wurde keine Festplatte mit dem
Motherboard verbunden, oder die Festplatte ist auBer Betrieb.

o ®0 ==
O = *

—> HD_LED
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GO LED
Blinkend: Zeigt an, dass MemOK! vor POST aktiviert ist.

Leuchtend: Zeigt an, dass das voreingestellte Profil (GO_Button Datei) vom
System flir kurzzeitige Ubertaktung in Betriebssystemumgebung geladen
wird.

CROSSHAIR V FORMULA GO_LED

QLED

Q LEDs prtifen kritische Komponenten (CPU, DRAM, VGA-Karte and Boot-
Geréte) sequentiell wéhrend des Boot-Vorgangs des Motherboards. Falls ein
Fehler gefunden wurde, wird die entsprechende LED dauerhaft leuchten, bis
das Problem gel6st wurde. Dieses Benutzerfreundliche Design hilft bei der
sekundenschnellen und intuitiven Erkennung des Problemursprungs.

Erey = WO o=—= QO
o

[] BOOT_DEVICE_LED
#)—> [] VGA LED

[] DRAM_LED

[] CPU_LED

CROSSHAIR V FORMULA CPU/ DRANW/
VGA/BOOT_DEVICE LED
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7. Strom (Power)-LED

Das Motherboard ist mit einem Netzschalter ausgestattet, der aufleuchtet,
wenn das System eingeschaltet ist oder sich im Schlafmodus oder
Ruhezustand befindet. Damit werden Sie daran erinnert, das System
auszuschalten und das Netzkabel zu entfernen, bevor Sie Motherboard-
Komponenten entfernen oder installieren. Die Position des Schalters wird in
der folgenden Abbildung gezeigt.

—»

CROSSHAIR V FORMULA Power on switch
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2.2.7 Jumper

RTC RAM Iéschen (3-pol. CLRTC)

Mit diesem Jumper kénnen Sie das Echtzeituhr- (RTC) RAM im

CMOS léschen. Sie kénnen die Einstellung des Datums und der Zeit
sowie die Systemsetup-Parameter im CMOS Iéschen, indem Sie die
CMOS RTC RAM-Daten I&schen. Die RAM-Daten im CMOS, die
Systemeinstellungsinformationen wie z.B. Systemkennwérter einbeziehen,
werden mit einer integrierten Knopfbatterie aufrecht erhalten.

W o B0 =
| = ®

O
MDE

i
E
g
i g
S —
— O ]
D - D % CLRTC_SW
CROSSHAIR v FoRMULA 1 2 2 3
h — 0 os

!

:
;

Enable  Disable
= @ (Default)

CROSSHAIR V FORMULA Clear RTC RAM
So wird das RTC-RAM geldscht:

1. Schalten Sie den Computer aus und trennen Sie ihn vom Netz.

2. Stecken Sie die Jumpersteckbrticke flir 5 bis 10 Sekunden von 1-2
(Standardeinstellung) zu 2-3 um, und dann wieder in die urspriingliche
Position 1-2 zurtick.

3. SchlieBen Sie das Netzkabel an und schalten den Computer ein.

4. Halten Sie die Taste <Entf> wéhrend des Startvorgangs gedrtickt und
rufen Sie das BIOS auf, um Daten neu einzugeben.

' Entfernen Sie die Steckbriicke von der Standardposition am CLRTC-Jumper
e nur, wenn Sie das RTC RAM I6schen. Ansonsten wird ein Systembootfehler
hervorgerufen!

+  Falls die oben beschriebenen Schritte ergebnislos ausfallen, entfernen Sie
die integrierte Batterie und stecken Sie den Jumper um, um die CMOS
RTC RAM Daten zu léschen. Installieren Sie daraufhin die Batterie erneut.

Sie miissen das RTC nicht [6schen, wenn das System wegen Ubertaktung
héngt. Verwenden Sie die C.P.R. (CPU Parameter Recall)-Funktion,

wenn ein Systemfehler wegen Ubertaktung auftritt. Sie missen nur das
System ausschalten und neu starten, das BIOS stellt automatisch die
Standardwerte fiir die Parametereinstellungen wieder her.

Aufgrund von Chipsatzbeschrankungen muss das Netzteil abgeschaltet
werden, bevor Sie die C.P.R.-Funktion nutzen. Schalten Sie das Netzteil ab
oder ziehen Sie das Kabel ab, bevor Sie das System wieder starten.
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2.2.8 Interne Anschliisse

1.  AMD SB950 Serial ATA-Anschliisse (7-pol. SATA6G_1-6)
Diese Anschllisse sind flir Serial ATA 6.0Gb/s-Signalkabel der Serial ATA 6.0
Gb/s-Festplatten und optischen Laufwerken vorgesehen.

Wenn Sie SATA-Festplatten installieren, kénnen Sie uber die integrierten AMD®
SB950 RAID Controller eine RAID 0, 1, 5 und 10-Konfiguration erstellen.

SATA6G_5 SATA6G_6
ASATA_TxPS — RSATA_TXP6 —
ASATATXNS ] RSATATXNG |}

~o | no |}
ASATA AXP5 |} RSATA AXP6 |}
RSATA_RXNS ] RSATA_RXNS ]

SATA6G_3 SATA6G_4
ASATA_TXP3 |} AsATA TXP4 |}
ASATATXNS ] RSATA_TXNs |}
ASATA AXP3 RSATA AXP4
AsaTA_Axns |} RSATA_RXN4 ]

GND —H ano o

SATABG _1 SATA6G_2
AsaTA X1 | asaTA Txp2 |}
AsATA TXN1 AsaTA Txvz |
AsaTA_ AXP1 AsaTA AxP2
nsaTA X1 |} asaTA Az |

right-angle side

NOTE: Connect the right-angle side of
% SATA signal cable to SATA device.
% Or you may connect the right-angle side of
SATA cable to the onboard SATA port to

avoid mechanical conflict with
huge graphics cards.

R +  Diese Anschlisse sind standardméBig zu IDE-Modus gesetzt. Im
IDE-Modus kénnen Sie an diesen Anschltissen Serial ATA-Boot-/
Datenlaufwerke anschlieBen. Wenn Sie planen, mit Laufwerken an diesen
Anschllissen ein Serial ATA RAID-Set zu erstellen, setzen Sie das Element
SATA Port1-4 in BIOS zu [RAID]. Beziehen Sie sich auf den Abschnitt
3.5.3 SATA Configuration fiir Details.

Bevor Sie ein RAID-Set erstellen, beziehen Sie sich auf den Abschnitt 4.4
RAID-Konfigurationen oder das RAID-Handbuch auf der Support-DVD.

+  Sie missen Windows® XP Service Pack 3 oder eine neuere Version
installiert haben, bevor Sie Serial ATA-Festplatten benutzen kénnen. Die
Serial ATA RAID-Funktion ist nur unter Windows® XP SP3 oder neueren
Versionen verfligbar.

Wenn Sie Hot-Plug und NCQ verwenden, setzen Sie das Element SATA
Port1-4 in BIOS zu [AHCI]. Beziehen Sie sich auf den Abschnitt 3.5.3
SATA Configuration fir Details.
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2.  Asmedia® Serial ATA 6Gb/s-Anschluss (7-pol. SATA6G_E1)

Dieser Anschluss ist flir Serial ATA 6.0Gb/s-Signalkabel der Serial ATA 6.0
Gb/s-Festplatten und optischen Laufwerken vorgesehen.

B0 =10

T =
O

RSATA_RXN1
RSATA_RXP1
RSATA_TXN1
RSATA_TXP1
GND

GND

o
H
]

> @ SATA6G_E1

CROSSHAIR V FORMULA SATA_E1 connector

3. USB 2.0-Anschliisse (10-1 pol. USB910 und USB1112)
Diese Anschlitisse dienen den USB 2.0-Modulen. Verbinden Sie das
USB-Modulkabel mit einem dieser Anschllisse und befestigen Sie das
Modul anschlieBend an einer Steckplatzaussparung an der Ruickseite
des Computergehéduses. Diese USB-Anschltisse entsprechen der USB
2.0-Spezifikation, welche Verbindungen mit einer Geschwindigkeit von bis zu

480 MBps ermdglicht.

AEN

PN

CROSSHAIR V FORMULA USB2.0 ¢

USB910

- USB+5V
- USB_P10-
I~ GND

- NC

USB1112

- USB+5V
- USB_P12-
- GND

- NC

£
- -
USB_P9+ —= =+ USB_P10+

GND = =
=

UsSB+5V
USB_P9-

2.0-Anschluss auf dem Motherboard.

onnectors

it

USB+5V
UsB_P11

USB_P11+ —= =1 USB_P12+
GND -
-

Verbinden Sie zuerst ein USB 2.0-Kabel mit dem ASUS Q-Connector
(USB, blau), und verbinden Sie dann den Q-Connector (USB) mit dem USB
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4. USB 3.0-Anschluss (18-1 pol. USB3_56)
Dieser Anschluss ist flir zusatzliche USB 3.0-Ports vorgesehen. Verbinden
Sie das USB 3.0-Modulkabel mit diesem Anschluss und befestigen Sie das
Modul anschlieBend an einer Steckplatzaussparung an der Riickseite des
Computergehduses.

o B0 0==0
O o *

|:| D B
Vbus
me Vbus IntA_P1_SSRX-
n ¢ IntA_P2_SSRX- IntA_P1_SSRX+
i E 5 IntA_P2_SSRX+ GND
= GND IntA_P1_SSTX-
| —— ] INtA_P2_SSTX- | -= =— IntA_P1_SSTX+
T IntA_P2_SSTX+ GND
e ] ] GND IntA P1 D-
] IntA_P2_D- IntA_P1_D+
D CROSSHAIR V FORMULA, [ IntA_P2_D+ D
— ) .
—— U
- | ——— o]0

B @O ® 11 crmm
CROSSHAIR V FORMULA USB3.0 connector

Verbinden Sie niemals ein 1394-Kabel mit den USB-Anschltissen, sonst wird
e das Motherboard beschédigt!
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5.

ca)>

CPU-, Gehduse- und optionale Liifteranschliisse (4-pol. CPU_FAN;
4-pol. CPU_OPT; 4-pol. CHA_FAN1-3; 4-pol. OPT_FAN1-3)

Die Lufteranschltisse unterstutzen Lufter mit 350 mA — 2000 mA (max. 24W)

oder insgesamt 1 A - 7 A (max. 84W) mit +12V. Verbinden Sie die Lufterkabel
mit den Lufteranschltissen am Motherboard, wobei der schwarze Leiter jedes
Kabels zum Erdungsstift des Anschlusses passen muss.

Vergessen Sie nicht, die Ltifterkabel mit den Liifteranschltissen zu verbinden.
Eine unzureichende Belliftung innerhalb des Systems kann die Motherboard-
Komponenten beschddigen. Dies sind keine Jumper! Setzen Sie KEINE
Jumpersteckbriicke auf die Lufteranschltisse!

@ @ CPU_OPT (®CHA FAN3 ®CPU_FAN @ OPT_FAN3

CPU FAN PWM CHA FAN PWM CPU FAN PWM OPT FAN PWM
CPUFAN IN CHAFAN IN CPUFAN IN OPTFAN IN
CPUFANPWR CHAFAN PWR cPUFAN PIIR OPT FAN PWR
GND GND

@®OPT_FAN2 GOPT_FAN1 @® CHA_FAN1 @ CHA_FAN2
OPT FAN PWM

] OP?’;LE"PW%
— B GND

CROSSHAIR \' FORMULA Fan connectors

OPTFANPWR |
OPT FAN IN

OPT FAN PWM
CHA FAN PWR
CHAFAN IN
CHAFAN PWM
CHAFAN PWR |
CHAFAN IN
CHAFAN PWM

GND
GND
GND

i
i
Hi

% Wenn Sie zwei Grafikkarten installieren, empfehlen wir, fir optimale

Hitzeabsenkung das hintere Gehdauseltifterkabel an den Motherboardanschluss
OPT_FAN1/2/3 anzuschlieBen.
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6. Temperatursensorkabelanschliisse (2-pol. OPT_TEMP1/2/3)

Diese Anschllisse werden zur Temperaturiberwachung genutzt. Verbinden
Sie die Enden der Temperatursensorkabel mit diesen Anschllissen und den
Geréten, deren Temperatur Gberwacht werden soll. Der optionale Liifter 1/2/3
kann mit den Temperatursensoren zusammenarbeiten, um einen besseren
Klhleffekt zu erzielen.

OPT_TEMP3

Temperature |
Ground

=
T
N

I—I
Temperature |,

Ground

B

® opT_TEMP1 |
Temperature
Ground

CROSSHAIR \' FORMULA Thermal sensor cable connectors

Aktivieren Sie das Element OPT Fan 1/2/3 Overheat Protection in BIOS, wenn
) Sie an diesen Anschltissen Temperatursensorkabel anschlieBen wollen.

7. Digitaler Audioanschluss (4-1 pol. SPDIF_OUT)

Dieser Anschluss ist flir zusatzliche Sony/Philips Digital Interface (S/PDIF)-
Module vorgesehen. Verbinden Sie das S/PDIF-Ausgangsmodulkabel mit
diesen Anschluss und installieren Sie das Modul anschlieBend an einer
Steckplatzaussparung an der Ruckseite des Computergeh&uses.

OF]
{
= ““ﬂ
3 g
w
> 02 c:jﬁ
2 55
©6
OEDD
SPDIF_OUT

CROSSHAIR V FORMULA Digital audio connector

/ Das S/PDIF-Modul und die Temperatursensorkabel miissen separat erworben
o werden.
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8. Fronttafelaudioanschluss (10-1 pol. AAFP)

Dieser Anschluss dient zum Verbinden eines Fronttafel-Audio E/A-Moduls,
das an der Fronttafel des Computers befestigt wird und entweder HD Audio
oder den herkémmlichen AC ‘97 Audiostandard unterst(itzt. Verbinden Sie
das Ende des Fronttafel-Audiokabels mit diesem Anschluss.

RETUR

SENSE2_RETUR

AGND

(o w)

(= =}-NC

(= =}-NC
NC —{= o)

(= =-nC

Line out_R

GND
(= =} PRESENCE#

(a m)

PORT2R —{=_=}- SENSE1
(a o)
=

AAFP

PINT PINT

PORT1L
PORT1R
ENSE_SEND
PORT2L
Mic2
MICPWR
Line out_L

)
HD-audio-compliant Legacy AC'97
pin definition compliant definition

o

R +  Es wird empfohlen, ein High-Definition Fronttafel Audio E/A-Modul mit
diesem Anschluss zu verbinden, um die High-Definition Audiofunktionen
dieses Motherboards nutzen zu kénnen.

Wenn Sie an diesen Anschluss ein High-Definition Fronttafelaudiomodul
anschlieBen méchten, vergewissern Sie sich, dass das Element Front
Panel Type in BIOS auf [HD Audio] eingestellt ist. Wenn Sie statt dessen
ein AC' 97-Fronttafelaudiomodul anschlieBen méchten, stellen Sie das
Element auf [AC97] ein. Standardmé&Big ist der Anschluss auf [HD Audio]
gestellt.
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9. ATX-Stromanschliisse
(8-pol. EATX12V, 4-pol. EATX12V_1, 24-pol. EATXPWR, 4-pol. EZ_PLUG)

Diese Anschllisse sind flr die ATX-Stromversorgungsstecker vorgesehen.
Sie sind so aufgebaut, dass sie mit den Steckern in nur einer Richtung
zusammenzupassen. Driicken Sie den Stecker in der korrekten Ausrichtung
fest auf den Anschluss, bis er komplett eingerastet ist.

@,
° @ EATX12V_1 @EATX12V O EATXPWR  ®EZ_PLUG
[ORGNORS)
—>
29 o008 +3 Volts GND gﬁ;
>> Nnaw +12 Volts +5 Volts GND
5:‘ f:l + 4+ o+ +12 Volts +5 Volts 5V
[c] s +5V Standby +5 Volts
Power OK -5 Volts
(0] s GND GND
> g g g g +5 Volts GND
I G660 GND GND
% % +5 Volts PSON#
GND GND
©o +3 Volts -12 Volts
+3 Volts +3 Volts

CROSSHAIR V FORMULA ATX power connectors

At

Wir empfehlen Ihnen, dass Sie ein Netzteil benutzen, das die ATX 12 V-
Spezifikation 2.0 (oder neuere Version) erftillt und eine Mindestleistung von
600W liefern kann.

Vergessen Sie nicht, den 8-pol. EATX12 V Stromstecker anzuschlieBen.
Andernfalls I&sst sich das System nicht starten.

Falls Sie mehrere Grafikkarten installieren, verbinden Sie den 4-pol.
EZ_PLUG Stromanschluss, um ausreichende Stromversorgung zu
gewdbhrleisten.

Wir empfehlen lhnen, ein Netzteil mit einer héheren Ausgangsleistung zu
verwenden, wenn Sie ein System mit vielen stromverbrauchenden Geréten
einrichten. Das System wird mdglicherweise instabil oder kann nicht
booten, wenn die Stromversorgung nicht ausreicht.

Wenn Sie sich tiber die Mindeststromanforderungen lhres Systems nicht
sicher sind, hilft Ihnen evtl. der Leistungsrechner unter http://support.asus.
com/PowerSupplyCalculator/PSCalculator.aspx?SLanguage=de-de.
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10. Systemtafelanschluss (20-8 pol. PANEL)

Dieser Anschluss untersttitzt mehrere gehdusegebundene Funktionen.

o
2
288
+00
PANEL (LT
PNt
ro B
£g &

= =) PLED.
(o =} PLED-

E_LE1D+
DE_LED.

Gi
E]
m
173
m
i

IDE_LED| [PWRSW

CROSSHAIR V FORMULA System panel connector

Systemstrom-LED (2-pol. PLED)

Dieser 2-pol. Anschluss wird mit der Systemstrom-LED verbunden. Verbinden
Sie das Strom-LED-Kabel vom Computergehduse mit diesem Anschluss.

Die Systemstrom-LED leuchtet, wenn Sie das System einschalten. Sie blinkt,
wenn sich das System im Energiesparmodus befindet.

Festplattenaktivitédts-LED (2-pol. IDE_LED)

Dieser 2-pol. Anschluss wird mit der HDD Aktivitdts-LED verbunden.
Verbinden Sie das HDD Aktivitdts-LED-Kabel mit diesem Anschluss. Die IDE
LED leuchtet auf oder blinkt, wenn Daten auf der Festplatte gelesen oder auf
die Festplatte geschrieben werden.

Systemlautsprecher (4-pol. SPEAKER)

Dieser 4-pol. Anschluss wird mit dem am Gehéuse befestigten
Systemlautsprecher verbunden. Uber diesen Lautsprecher héren Sie
Systemsignale und Warnténe.

ATX-Stromschalter/Soft-Aus-Schalter (2-pol. PWRSW)

Dieser Anschluss wird mit dem Systemstromschalter verbunden. Durch
Driicken des Netzschalters wird das System eingeschaltet oder wechselt
das System in den Energiesparmodus oder Soft-Aus-Modus, je nach
den Einstellungen im BIOS. Ist das System eingeschaltet und halten

Sie den Netzschalter ldnger als 4 Sekunden gedriickt, wird das System
ausgeschaltet.

Reset-Schalter (2-pol. RESET)

Verbinden Sie diesen 2-pol. Anschluss mit einem am Geh&use befestigten
Reset-Schalter, um das System ohne Ausschalten neu zu starten.
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11. ASUS Q-Connector (Systemtafel)
Der ASUS Q-Connector wird benutzt, um die Frontblendenkabel anzuschlieBen/zu
trennen.

So installieren Sie ASUS Q-Connector:

1. Verbinden Sie die Kabel des
Fronttafelanschlusses mit dem ASUS
Q-Connector.

Beziehen Sie sich flir die
Poldefinitionen auf die Angaben am
Q-Connector und stimmen Sie sie
auf die passenden Fronttafelkabel
ab.

/ﬁ Die Beschriftungen an den
/- Frontblendenkabeln kénnen
je nach Gehdusemodell
unterschiedlich sein. \

2. SchlieBen Sie den ASUS
Q-Connector an den
Systemtafelanschluss an, und
vergewissern Sie sich, dass die
Ausrichtung auf die Beschriftung am
Motherboard abgestimmt ist.

] |RESET sW =

J
3.  Die Fronttafelfunktionen sind nun N\
aktiviert. Die Abbildung stellt den
korrekt auf dem Motherboard
installierten Q-Connector dar.
J
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2.2.9 Onboard-Schalter

Die integrierten Schalter ermdglichen lhnen die Feineinstellung der Leistung

wahrend der Arbeit an einen offenen System oder einen Testaufbau. Dies ist

ideal fiir Ubertakter und Spieler, die stdndig die Einstellungen dndern, um die
Systemleistung zu verbessern.

1. Starttaste

Mit der Starttaste (Power-on) starten Sie das System oder wecken es aus
dem Schlafmodus auf.

CROSSHAIR \") FORMULA Power on switch

2. Reset-Taste
Mit der Reset-Taste starten Sie das System neu.

@

CROSSHAIR V FORMULA Reset switch
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3. GO-Taste

Driicken Sie die GO-Taste bevor POST, um MemOK! zu aktivieren oder
drticken Sie die Taste,._um schnell das voreingestellte Profil (GO_Button
Datei) fur kurzzeitige Ubertaktung in Betriebssystemumgebung zu laden.

)—> GO_BUTTON

4. ROG Connect-Schalter

Mit diesem Schalter kénnen Sie die Funktionen von ROG Connect aktivieren/
deaktivieren.

ROG CONNET

CROSSHAIR V FORMULA ROG CONNECT
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5.

CPU Level Up-Taste

Mit der CPU Level Up-Taste kénnen Sie in der Windows-Umgebung und
ohne das zeitaufwendige Aufrufen des BIOS mit den voreingestellten
Ubertaktungsprofilen tibertakten.

CROSSHAIR V FORMULA CPU_LEVEL_UP switch
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2.2.10 Probelt

Die Funktion ROG Probelt bietet eine solide Bedienoberfldche flir bequeme und
akkurate Ubertaktungseinstellungen. Es wird keine Zeit beim Suchen auf dem
komplizierten Motherboard verschwendet, die klar markierten Bereiche bieten
Ihnen einfacheren Zugriff zu den Messpunkten, wenn Sie ein Messgerét fur die
genauere Messung, wihrend Sie mit der Ubertaktung beschaiftigt sind, verwenden
wollen.

Den Probelt-Bereich finden Sie auf der folgenden Abbildung.

CPU DRAM  HT VDDNB
—> [¢] (o] [0] [¢] [o] [o] [@] [o] [o]
GND CPUPLL NB  SB  GND

Probelt verwenden

Sie kénnen ein Multimeter mit dem Motherboard verbinden, so wie es in Abbildung
1 zu sehen ist, oder das mitgelieferte Probelt-Kabel, wie in Abbildung 2 zu sehen,
anschlieBen.

Abbildung 1 Abbildung 2

Die Fotos oberhalb sind nur zur Referenz gedacht, das Layout und die
Messpunkte kénnen sich je nach Motherboard-Modell unterscheiden.
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2.3
2.3.1

Aufbau des Computersystems

Zusatzwerkzeug und Komponenten fiir den

PC-Aufbau

D Ve
o O

1 Tiite mit Schrauben

Philips (Kreuz)-Schraubenzieher

PC-Gehéduse Netzteil
AMD AM3+/AM3 CPU CPU-Liifter, kompatibel mit AMD AM3+

Optisches SATA-Laufwerk (Optional)

Grafikkarte

7

Das Werkzeug und die Komponenten in der Tabelle sind nicht im Motherboard-

Paket enthalten.
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2.3.2 Installieren der CPU

y '\ Die Pole der AM3+ Sockel sind anders ausgerichtet als die der AM2+/AM2

L Sockel. Vergewissern Sie sich, dass die CPU, die Sie verwenden, flir den AM3+
Sockel entworfen wurde. Die CPU Iésst sich nur in eine Richtung einpassen.
Stecken Sie die CPU NICHT mit tiberméBiger Kraft in den Steckplatz ein, um
ein Verbiegen der Sockelkontaktstifte und Schéden an der CPU zu vermeiden.
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2.3.3 Installieren von CPU-Kiihlk6rper und Liifter

/0 Falls erforderlich, bringen

: Sie die Warmeleitpaste auf
den CPU-Kuhlkérper und
die CPU an, bevor Sie den
CPU-Kiihlkérper und Lufter
montieren.
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So installieren Sie den CPU-Kiihlkdrper und -Liifter:

2-35
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2.3.4 Installieren eines DIMMs
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2.3.5 Motherboard-Installation

Die Abbilungen in diesem Abschnitt werden nur als Referenz bereitgestellt.
Das Motherboard-Layout kann sich je nach Modell unterscheiden, der
Installationsvorgang bleibt aber gleich.

2-38 Kapitel 2: Hardware-Beschreibungen



Ziehen Sie die Schrauben nicht zu fest! Das Motherboard kénnte sonst

besché&digt werden.

2-39
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ATX-Netzanschliisse

2.3.6
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2.3.7 SATA-Geréatanschliisse

7 .
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2.3.8 E/A-Anschliisse auf der Forderseite
ASUS Q-Connector

POWER SW
] |RESET sw [t

Ground

Reset :

Ground

USB-Anschluss Fronttafelaudioanschluss
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23.9 Erweiterungskarten

PCle x16-Karten
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2.3.10 ROG ThunderBolt

Durch die Kombination einer dedizierten Netzwerkverarbeitungseinheit (Network
Processing Unit, NPU) und einem integrierten Kopfhdrerverstérker, liefert
ThunderBolt Ihnen die beste Lésung flr Online-Spiele: maximale Spielleistungen
und weniger Verzdgerungsprobleme.

ThunderBolt einrichten

1. Finden Sie den geeignetsten PCle x1 oder PCle x16-Steckplatz fur
ThunderBolt. Sie kénnen ThunderBolt entweder auf den PCle x1- oder den
PCle x16-Steckplatz installieren.

2. Richten Sie den Kartenanschluss auf den Steckplatz aus und driicken Sie
fest darauf, bis die Karte vollstédndig auf dem Steckplatz aufsitzt.
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3. Verbinden Sie das USB-Kabel mit dem USB-Anschluss auf dem Motherboard.

R +  Sie sollten das AAFP-Kabel der Gehdusefronttafel mit dem AAFP-
Anschluss des ThunderBolt verbinden.

+  Fiir eine bessere LAN-Leistung sollten Sie ThunderBolt auf den PCIE
x16/x8-Steckplatz installieren.

ROG ThunderBolt ist nur bei bestimmten Modellen verfligbar.
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2.3.11 Riicktafelanschliisse

Riicktafelanschliisse

1. ’f’ﬂifs-Kombmnschluss flir Tastatur/ 7 Externer SATA-Anschluss
2. USB 2.0-Anschliisse 1 und 2 8. Optischer S/PDIF-Ausgang
3. USB 3.0-Anschltisse 3 und 4 9. USB 2.0-Anschliisse 3 und 4

. 10. USB 2.0-Anschliisse 5, 6, 7 und 8 (1
4. LAN (RJ-45)-Anschluss Anschluss auch fiir ROG Connect)
5. USB 3.0-Anschltisse 1 und 2 11. Audio-Anschliisse
6. CMOS Léschen Schalter

R Um Hot-Plug zu verwenden, Setzen sie das Element Controller Mode in BIOS
zu [AHCI]. Siehe Abschnitt 3.5.6 Onboard Devices Configuration.

* LED-Anzeigen am LAN-Anschluss
Activity/ Speed

Akt/Verb. | Geschw.LED | Beschreibung Lirk LED TED
AUS AUS Soft-Aus-Modus lﬁ $
: 10 Mbps-Verbindung oder
Gelb Blinkend AUS oo g
Gelb Blinkend ORANGE 100 Mbps-Verbindung
Gelb Blinkend GRUN 1 Gbps-Verbindung A s
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2.3.12 Audio E/A-Verbindungen

** Audio 2, 4, 6 oder 8-Kanalkonfigurationen

Anschluss Headset

2-Kanal

Hellblau Line In Line In Line In Line In
Hellgriin Line Out | Frontlautsprecher | Frontlautsprecher | Frontlautsprecher
Rosa Mic In Mic In Mic In Mic In
Orange - - Mitte/Subwoofer Mitte/Subwoofer
Schwarz - Riicklautsprecher | Riicklautsprecher | Rcklautsprecher
Grau - - - Seitenlautsprecher
Audio E/A-Anschliisse

‘ Ei:l BE= . @ orange light blue
-7 BE= - = ® e black lime
== 1=1== .
sEfsels = =00 | - p

Anschluss von Kopfhdrern und Mikrofon

ROG Crosshair V Formula 2-47



Anschluss von Stereo / 2.1-Kanal Lautsprechern

A(u% i1 1 (@:(Q
'""/‘LJ .:@ e J1m]
' ®@®

Anschluss von 4.1-Kanal Lautsprechern

~
Q ,‘_‘J G == .7@ =TI I
®@®

N F
11

Anschluss von 5.1-Kanal Lautsprechern

~

(OJO
e o e =@ ©
@®® ®®
T 00

\
© ©
: g
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Anschluss von 7.1-Kanal Lautsprechern

( )
(e )
,—@ @—| \Illlllllllll ®®
iNpUTS NeuTS . @
(I — - @ @—' = =
sioe sw.’ @®®

1000

BTl
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2.4 Erstmaliges Starten

1. Bringen Sie nach Vervollstédndigen aller Anschliisse die Abdeckung des
Systemgeh&uses wieder an.

Stellen Sie sicher, dass alle Schalter im ausgeschalteten Zustand sind.

Verbinden Sie das Netzkabel mit dem Netzanschluss an der Riickseite des
Systemgeh&uses.

4. Yerbinden Sie das Netzkabel mit einer Steckdose, die einen
Uberspannungsschutz besitzt.

5.  Schalten Sie die Geréte in folgender Reihenfolge ein:
a. Monitor
b. Externe SCSI-Geréte (fangen Sie mit dem letzten Gerét in der Kette an)
c. Systemstromversorgung

6. Nach dem Einschalten leuchtet die Systemstrom-LED auf dem vorderen
Bedienfeld des Computers. Bei ATX-Stromversorgungen leuchtet die System-
LED nach Betatigen des ATX-Stromschalters. Nachdem die System-LED
aufleuchtet, leuchtet die Monitor-LED oder &ndert sich die Farbe von Orange
in Grtin, wenn lhr Monitor konform mit den “grliinen” Standards ist oder eine
“Strom-Standby”-Funktion besitzt.

Das System durchlauft jetzt Einschaltselbsttests (POST). Wahrend des
Tests gibt das BIOS Signalténe ab, oder Meldungen erscheinen auf dem
Bildschirm. Wird 30 Sekunden nach Einschalten des Systems nichts
angezeigt, hat das System einen Einschaltselbsttest u.U. nicht bestanden.
Prifen Sie die Einstellungen und Anschitisse der Jumper, oder bitten Sie
Ihren Handler um Hilfe.

BIOS-Signalton Beschreibung

Ein kurzer Piepton VGA gefunden
Quick Boot ist deaktiviert
Keine Tastatur gefunden

Ein langer Piepton gefolgt von zwei Kein Arbeitsspeicher erkannt
kurzen und einer Pause (wiederholt)

Ein langer Piepton gefolgt von drei Keine Grafikkarte erkannt
kurzen

Ein langer Piepton gefolgt von vier Hardware-Komponentenfehler
kurzen

7. Halten Sie kurz nach dem Einschalten die Taste <Entf> gedrtickt, um das
BIOS-Setupprogramm aufzurufen. Folgen Sie den Anweisungen in Kapitel 3.
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2.5 Computer ausschalten

2.5.1 Verwenden der BS-Ausschaltfunktion
Unter Windows® Vista™ / Windows® 7:

1. Klicken Sie auf die Start-Schaltfliche und dann auf Ausschalten.

2. Die Stromversorgung wird nach dem Herunterfahren von Windows®
ausgeschaltet.

Unter Windows® XP:

1. Klicken Sie auf die Start-Schaltfliche und dann auf Ausschalten.

2. Klicken Sie auf die Ausschalten-Schaltflache, um den Computer
auszuschalten.

3.  Die Stromversorgung wird nach dem Herunterfahren von Windows®
ausgeschaltet.

2.5.2 Verwenden des Dualfunktions-Stromschalters

Das Driicken des Stromschalters fur kirzer als vier Sekunden stellt das System,
wenn es eingeschaltet ist, auf den Schlaf-Modus oder Soft-Aus-Modus je nach der
BIOS-Einstellung. Das Driicken des Stromschalters fur langer als vier Sekunden
stellt das System, ungeachtet der BIOS-Einstellung, auf den Soft-Aus-Modus.
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Dieses Kapitel erklart Ihnen, wie Sie die
Systemeinstellungen uber die BIOS-
Setupments dndern. Hier finden Sie
auch ausftihrliche Beschreibungen der
BIOS-Parameter.

BIOS-Setup



3.1
3.2
3.3
3.4
3.5
3.6
3.7
3.8
3.9
3.10

Kennenlernen des BIOS...........ccccocvimrieniersesseninnns 3-1

BIOS-Setupprogramm .........c.coeessssmsessssesssssansnns 3-1
Extreme Tweaker-Menii ..........coerrcsesessssesnsesananns 35
Main-Menii .......ccovmimriresmsmsssesssnsesssssssesssssnsesass 3-12
Advanced-Men(l .........cccceerermmsmsenssesmssssssnsssse s sessaes 3-15

Monitor-Menii
Boot-Menii ...
Tools-Mendi ..
Exit-Menii.....
Aktualisieren des BIOS...........cccoocinnimnmnissssnsnssssssssssssssssssas 3-39
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3.1 Kennenlernen des BIOS

Im BIOS (Basic Input und Output System) sind die Einstellungen der System-
Hardware, z.B. Datentrdgerkonfiguration, Ubertaktungseinstellungen, erweiterte
Energieverwaltung und Boot-Geréatekonfiguration, die zum Systemstart benétigt
werden, im Motherboard-CMOS gespeichert. Unter normalen Umstdnden erfillen
die Standardeinstellungen des BIOS die meisten Anforderungen, um eine optimale
Leistung zu gewdhrleisten. Wir empfehlen lhnen, dass Sie die Standardeinstel-
lungen des BIOS nicht dndern, ausgenommen unter folgenden Umsténden:

«  Eine Fehlermeldung auf dem Bildschirm wahrend des Systemstarts, die Sie
auffordert, die BIOS-Einstellungen aufzurufen.

«  Sie haben eine neue Systemkomponente installiert, die weitere BIOS-
Einstellungen oder eine Aktualisierung erfordert.

Unangebrachte Einstellungen im BIOS kénnen eine Instabilitit oder
Startprobleme verursachen. Wir empfehlen lhnen ausdriicklich, dass sie
Anderungen der BIOS-Einstellungen nur mit Hilfe von erfahrenen Service-
Personal vornehmen.

[T )

3.2 BIOS-Setupprogramm

Ein BIOS-Setupprogramm ist fir die Bearbeitung der BIOS-Elemente bestimmt.
Beim Starten des Computers erhalten Sie Gelegenheit, dieses Programm auszu-
fuhren. Rufen Sie das Setupprogramm durch Drticken der <Entf>-Taste wahrend
des Einschaltselbsttests (POST) auf; sonst setzt POST seine Testroutinen fort.

Médchten Sie das Setupprogramm nach dem POST aufrufen, dann starten Sie bitte
das System neu durch Drilicken von <Strg> + <Alt> + <Entf > oder durch Driicken
der Reset-Taste am Gehduse. Sie kénnen das System auch neu starten, indem
Sie es aus- und wieder einschalten. Machen Sie das nur, wenn die ersten zwei
Optionen misslungen sind.

k +  Die in diesem Abschnitt angezeigten BIOS-Setup-Bildschirme dienen nur
als Referenz und kénnen u.U. von dem, was Sie auf dem Bildschirm sehen,
abweichen.

Falls Sie eine Maus ftir die Navigation im BIOS-Setupprogramm verwenden
mdchten, sollten Sie eine USB-Maus an das Motherboard anschlieBen.

Laden Sie bitte die Standardeinstellungen, wenn das System nach
Anderung der BIOS-Einstellungen unstabil geworden ist. Wahlen Sie
hierzu das Element Load Optimized Defaults (Optimierte Standardwerte
laden) im Exit-Menu. Siehe Abschnitt 3.9 Exit-Menii.

Wenn der Systemstart fehlschldgt, nachdem Sie eine BIOS-Einstellung
gedndert haben, versuchen Sie das CMOS zu Iéschen und das
Motherboard auf seine Standardwerte zurtickzusetzen. Siehe Abschnitt
2.3.11 Riicktafelanschliisse fir Details.

Das Setupprogramm ist fiir eine méglichst bequeme Bedienung entworfen. Es
ist ein mentigesteuertes Programm, in dem Sie mit Hilfe der Tastatur oder einer
USB-Maus durch unterschiedliche Untermentis rollen und die vorab festgelegten
Optionen auswéhlen kénnen.

Das BIOS-Setupprogramm kann in zwei Modi ausgefuihrt werden: EZ Mode and
Advanced Mode (Erweiterter Modus). Sie kénnen im Exit-Menu oder durch
die Schaltflache Exit/Advanced Mode des Fensters EZ Mode/Advanced Mode
zwischen den Modi schalten.
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3.2.1 EZ Mode

StandardmaBig wird beim Aufrufen des BIOS-Setupprogramms das EZ-Mode-Fens-
ter geladen. EZ Mode bietet Ihnen einen Uberblick tiber die Grundsysteminfos und
ermdglicht die Auswahl der Sprache, Systembetriebsmodus und Bootprioritdt der
Geréte. Um in den Advanced Mode (Erweiterten Modus) zu gelangen, klicken Sie
auf Exit/Advanced Mode und wéhlen Sie Advanced Mode (Erweiterter Modus).

/ Das Standardfester beim Aufrufen des BIOS-Setupprogramms kann geéndert wer-
- den. Fiir Details beziehen Sie sich auf das Element Setup Mode in 3.7 Boot-Menii.

Anzeigesprache des BIOS- Alle Liiftergeschwindigkeiten
Setupprogramms anzeigen (falls vorhanden)

Zeigt CPU-/Motherboard-Temperatur, BIOS-Setupprogramm ohne Speichern der

CPU/5V/3.3V/12V-Spannungs(ausgabe), Anderungen verlassen, Anderungen speichern
CPU-/Gehéuse-/Netzteilliiftergeschwindigkeit und das System zuriicksetzen oder zum

Erweiterten Modus gehen

A TR LI O
by AR

an-JC
o J0

Auswahl der Bootgeréteprioritéten Energiesparmodus Optimierte Standardwerte
Zeigt Systemeingenschaften fiir den Normaler Modus ASUS-Optimierter
aktuellen Modus auf der rechten Seite Modus

% +  Die Auswahl der Boot-Geréte variiert je nach den Geraten, die installiert
wurden.

+  Die Schaltfliche Boot Menu (Boot-Menii; F8) ist nur bei installierten Boot-
Gerdten verfligbar.
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3.2.2 Advanced Mode (Erweiterter Modus)

Advanced Mode (Erweiterter Modus) bietet erfahrenen Benutzern
fortgeschrittene Auswahiméglichkeiten in den BIOS-Einstellungen. Ein Beispiel fur
den Advanced Mode wird in der nachfolgenden Abbildung dargestellt. Fiir genaue
Konfigurationsméglichkeiten beziehen Sie sich auf die folgenden Abschnitte.

% Um in den EZ Mode zu gelangen, klicken Sie auf Exit und wéhlen Sie ASUS
EZ Mode.

Mentielemente Meniileiste Konfigurationsfelder Allgemeine Hilfe

A LRI O
by CARETE
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Untermeniielemente Popup-Fenster Bildlauf Navigationstasten

Meniileiste
Oben im Bildschirm gibt es eine Menlileiste mit folgenden Optionen:

DU NENNEELCEM  Hier kénnen Sie die Einstellungen flr die Ubertaktung éndern.

Hier kénnen Sie die Systemhaupteinstellungen dndern.

Advanced Hier kénnen Sie die erweiterten Systemeinstellungen &ndern.

Hier kénnen Sie die Systemtemperatur, Energieverbrauch anzeigen
und Luftereinstellungen dndern.

Hier kénnen Sie die Systemstartkonfiguration dndern.

Hier kénnen Sie die Einstellung flir Sonderfunktionen konfigurieren.
Hier kénnen Sie die Beenden-Optionen wahlen und die
Standardeinstellungen laden.

Monitor
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Meniielemente

Wenn ein Element auf der Menlileiste markiert ist, werden die speziellen Elemente
flr dieses Menu angezeigt. Wenn Sie z.B. Main gewéhlt haben, werden die
Elemente des Main-Menus angezeigt.

Die anderen Elemente (Ai Tweaker, Advanced, Monitor, Boot, Tools und Exit) auf
der Mentileiste haben ihre eigenen Mentelemente.

Riicktaste

Diese Taste erscheint, sobald Sie ein Untermenti betreten. Driicken Sie <Esc>
oder verwenden Sie zum klicken dieser Taste die USB-Maus, um zum vorherigen
Fenster zu gelangen.

Untermeniielemente

Ein gréBer als-Zeichen (>) vor einem Element auf dem Mendbildschirm bedeutet,
dass dieses Element ein Unterment enthdlt. Wahlen Sie das gewtinschte Element
aus und drticken dann die <Eingabetaste>, um sein Unterment anzeigen zu
lassen.

Popup-Fenster

Ein Popup-Fenster mit den jeweiligen Konfigurationsoptionen erscheint, wenn Sie
ein Mentelement wéhlen und dann die <Eingabetaste> drticken.

Bildlaufleiste

Eine Bildlaufleiste befindet sich an der rechten Seite eines Menlibildschirms,
wenn es Elemente auBerhalb des Bildschirms gibt. Driicken Sie die Oben-/Unten-
Pfeiltasten oder Bild auf-/Bild ab-Tasten, um die weiteren Elemente auf dem
Bildschirm anzeigen zu lassen.

Navigationstasten

In der rechten-unteren Ecke des Menufensters befinden sich die Navigationstasten
fir das BIOS-Setupprogramm. Verwenden Sie die Navigationstasten fir die
Auswahl der Mentielemente und flir Anderungen der Einstellungen. Verwenden
Sie die Taste <F12>, um einen Schnappschuss des BIOS-Bildschirms zu erstellen
und auf einen Wechseldatentrdger zu speichern.

Allgemeine Hilfe

In der oberen rechten Ecke des Menlbildschirms steht eine Kurzbeschreibung des
gewdhlten Elements.

Konfigurationsfelder

In diesen Feldern stehen die Werte der Mentielemente. Sie kénnen den Wert in
dem Feld neben einem Element dndern, wenn das Element benutzereinstellbar ist.
Sie kénnen kein Element, das nicht benutzereinstellbar ist, wahlen.

Ein einstellbarer Wert wird hervorgehoben, wenn das entsprechende Element
gewdhlt wird. Um den Wert innerhalb eines Feldes zu dndern, wéhlen Sie bitte das
entsprechende Element und drlicken dann die <Eingabetaste>, um eine Liste von
Optionen anzeigen zu lassen.
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3.3 Extreme Tweaker-Menii

Im Extreme Tweaker-Menti kénnen Sie die Ubertaktungseinstellungen festlegen.

' Beim Einstellen der Elemente im Extreme Tweaker-Mendi ist Vorsicht geboten.
° Falsche Werte kénnen zu einer Systemfunktionsstérung flihren.

Die Standardwerte der folgenden Elemente variieren entsprechend den auf
dem Motherboard installierten Prozessor und Speichermodulen.
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Scrollen Sie nach unten, um die folgenden Elemente anzuzeigen:
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Scrollen Sie nach unten, um die folgenden Elemente anzuzeigen:
Lol L
LU )
e VRITEA s YW
Ly Freummy

e Voltesd Dyer-Current Frotec! o

Ai Overclock Tuner [Auto]

Hier kénnen Sie die CPU-Ubertaktungsoptionen auswahlen, um eine gewtinschte
interne CPU-Frequenz zu bestimmen. Wéhlen Sie eine der voreingestellten
Ubertaktungskonfigurationsoptionen aus.

[Auto] Ladt automatisch die optimalen Systemeinstellungen.
[Manual] Lasst Sie die Parameter fiir die Ubertaktung selbst festlegen.
[D.0.C.P] Lé&sst Sie die DRAM-Spannung einstellen.

OC Tuner [CANCEL]

OC Tuner Ubertaktet automatisch die Frequenz und Spannung von CPU und DRAM,
um die Systemleistung zu verbessern. Konfigurationsoptionen: [OK] [CANCEL]

CPU Ratio [Auto]

Erlaubt Ihnen die manuelle Einstellung des maximalen nicht-CPB CPU-Ratios
(Multiplikators). Sie kénnen den Wert mit den Tasten <+> und <-> einstellen.
Gliltige Werte variieren mit CPU-Modellen.

Memory Frequency [Auto]

Hier kdnnen Sie die Speicherbetriebsfrequenz einstellen. Konfigurationsoptionen:
[DDR3-800MHz] [DDR3-1066MHz] [DDR3-1333MHz] [DDR3-1600MHz]

/9N Die Auswahl einer sehr hohen Speicherfrequenz kann u.U. zu einem unstabilen
e System flihren! Wenn dies auftritt, holen Sie bitte die Standardeinstellungen zurtick.

CPU/NB Frequency [Auto]

Hier kénnen Sie das Verhéltnis zwischen Northbridge (in CPU)-Takt und CPU Bus-
Frequenz einstellen. Konfigurationsoptionen: [Auto] [1400MHz] [1600MHz] [1800MHz]
[2000MHz] [2200MHz] [2400MHz] [2600MHz] [2800MHzZ] [3000MHz] [3200MHz]
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HT Link Speed [Auto]

Erlaubt die Auswahl der HyperTransport-Verbindungsgeschwindigkeit.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [800MHz] [1000MHz] [1200MHz] [1400MHz]
[1600MHz] [1800MHz] [2000MHz]

CPU Spread Spectrum [Auto]

[Auto] Automatische Konfiguration.
[Disabled] Verbessert die BCLK-Ubertaktungsféhigkeit.
[Enabled] Fir EMI-Kontrolle auf [Enabled] setzen.

PCle Spread Spectrum [Auto]

[Auto] Automatische Konfiguration.
[Disabled] Verbessert die PCIE-Ubertaktungsfahigkeit.
[Enabled] Fiir EMI-Kontrolle auf [Enabled] setzen.

EPU Power Saving Mode [Disabled]

Erlaubt die Aktivierung/Deaktivierung der EPU-Energiesparfunktion.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

DRAM Timing Control

Die Unterelemente dieses Menlis erlauben lhnen die Auswahl der DRAM-
Taktkontrollfunktionen. Fir die Einstellung der Werte verwenden Sie die Tasten
<+>und <->. Um die Standardeinstellungen zu laden, tippen Sie mit Hilfe der
Tastatur [auto] ein und driicken Sie die <Eingabetaste>.

% Wertdnderungen in diesem Ment kénnen Systeminstabilitaten hervorrufen!
Wenn dies auftritt, holen Sie bitte die Standardeinstellungen zurtick.

DRAM Driving Control

DCTO Information:
CKE drive strength [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1x] [1.25x] [1.5X] [2x]

CS/ODT drive strength [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1x] [1.25x] [1.5x] [2X]

ADDR/CMD drive strength [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1x] [1.25x] [1.5X] [2x]

MEMCLK drive strength [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [0.75x] [1x] [1.25x] [1.5X]

Data drive strength [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [0.75x] [1x] [1.25x] [1.5X]

DQS drive strength [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [0.75x] [1x] [1.25x] [1.5x]
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Processor ODT [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [240 ohms +/- 20%)] [120 ohms +/- 20%]
[60 ohms +/- 20%)

DCT1 Information:
CKE drive strength [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1x] [1.25x] [1.5x] [2X]
CS/ODT drive strength [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1x] [1.25x] [1.5x] [2X]
ADDR/CMD drive strength [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1x] [1.25x] [1.5x] [2X]
MEMCLK drive strength [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [0.75x] [1x] [1.25x] [1.5X]
Data drive strength [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [0.75x] [1x] [1.25x] [1.5X]
DQS drive strength [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [0.75x] [1x] [1.25x] [1.5X]
Processor ODT [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [240 ohms +/- 20%)] [120 ohms +/- 20%)]
[60 ohms +/- 20%)]

GPU.DIMM Post

Dieses Unterelement zeigt den Status der installierten VGA-Karten und Speicher.
Das Feld zeigt N/A an, wenn auf dem entsprechenden Steckplatz kein Gerat
installiert wird.

Digi+ VRM/POWER Control

CPU Load-line Calibration [Auto]

Load-Line ist in den Intel VRM-Spezifikationen enthalten und beeinflusst die
CPU-Spannung. Die Betriebsspannung der CPU wird proportional zur Betriebslast
der CPU abnehmen. Héhere Kalibrierung von Load-Linne kénnte die Spannung
erhéhen und gute Ubertaktungsleistungen liefern, gleichzeitig aber auch die
Waérmeerzeugung der CPU und VRM beschleunigen. Dieses Element erlaubt
Ihnen die Anpassung des Spannungsbereiches mit folgenden Prozentsétzen,

um die Systemleistung zu erhéhen: 0% (Regular), 25% (Medium), 50% (High),
75% (Ultra High) und 100% (Extreme). Konfigurationsoptionen: [Auto] [Regular]
[Medium] [High] [Ultra High] [Extreme]

% Die tatsdchliche Leistungssteigerung kann je nach CPU-Spezifikationen
variieren.

CPU/NB Load-Line Calibration [Auto]

Erlaubt die Auswahl des CPU/NB Load-Line Modus. Konfigurationsoptionen: [Auto]
[Regular] [High] [Extreme]
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CPU Voltage Over-Current Protection [Auto]

Dieses Element ermdglicht einen breiteren Gesamtleistungsbereich fiir die
Ubertaktung. Ein héherer Wert fihrt zu einem breiteren Gesamtleistungsbereich
und erweitert gleichzeitig den Frequenzbereich der Ubertaktung.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [100%)] [110%] [120%] [130%)] [140%)] [Disabled]

' Entfernen Sie beim Andern der DIGI+ VRM bezogener Parameter nicht das Ther-
° malmodul, da die thermischen Bedingungen jederzeit iberwacht werden mussen.

% Einige der folgenden Elemente werden durch die Eingabe der Werte (iber die

Zifferntastatur eingegeben und mit der <Eingabetatste> bestatigt. Sie kdnnen
auch die Tasten <+> und <-> benutzen, um die Werte einzustellen. Um die
Standardeinstellungen wiederherzustellen, geben Sie (iber die Tastatur [auto]
ein und driicken Sie die <Eingabetatste>.

CPU/NB Over-Current Protection [Auto]

Dieses Element ermdglicht einen breiteren Gesamtleistungsbereich fiir die
Ubertaktung. Ein héherer Wert fiihrt zu einem breiteren Gesamtleistungsbereich
und erweitert gleichzeitig den Frequenzbereich der Ubertaktung.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [100%] [110%] [120%] [130%]

CPU PWM Phase Control [Extreme]

Phasenanzahl ist die Nummer der VRM-Phasen im Betrieb. Erh6hen Sie die
Phasenanzahl bei hoher Systembelastung, um schnellere sowie bessere thermale
Leistung zu erzielen. Verringern Sie die Phasenanzahl bei niedriger Systembela-
stung, um die VRM-Effizienz zu steigern.

[Standard] Schaltet zur Phasenkontrolle, je nach CPU-Belastung.
[Optimized] Ladt ASUS optimiertes Phasentuningprofil.
[Extreme] Schaltet zum Vollphasenmodus.

[Manual Adjustment] Manuelle Anpassung.
VRM Over Temperature Protection [Enabled]

CPU Voltage Frequency [Auto]

Erlaubt die Auswahl der CPU-Spannungsfrequenz. Konfigurationsoptionen: [Auto]
[Manual]

VRM Fixed Frequency Mode [300]

Dieses Element erscheint nur, wenn Sie CPU Voltage Frequency zu
[Manual] setzen und ermdglicht die Auswahl einer festen VRM-Frequenz. Sie
kénnen die Werte mit den Tasten <+> und <-> anpassen. Die Werte liegen
zwischen 300KHz und 500KHz, einstellbar in 10KHz-Schritten.

CPU PWM mode [Extreme]
[T.Probe] Thermales VRM-Gleichgewicht wird aufrechterhalten.
[Extreme] Gleichgewicht der VRM-Stromzufuhr wird aufrechterhalten.
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Extreme OV [Disabled]
[Enabled] Aktiviert die Extreme OV-Funktion.
[Disabled] Deaktiviert diese Funktion.

CPU & CPU/NB Voltage mode [Manual Mode]
[Manual Mode] Ermdglicht die Einstellung einer festen CPU-Spannung.
[Offset Mode] Ermdglicht die Einstellung der Offset-Spannung.

CPU Manual Voltage [Auto]

Dieses Element erscheint nur, wenn CPU & CPU/NB Voltage zu [Manual
Mode] gesetzt wurde und erlaubt Ihnen die Einstellung einer festen CPU-
Spannung. Der Wertebereich variiert je nach CPU.

CPU/NB Manual Voltage [Auto]

Dieses Element erscheint nur, wenn CPU & CPU/NB Voltage zu [Manual
Mode] gesetzt wurde und erlaubt Ihnen die Einstellung einer festen CPU /
NB-Spannung. Der Wertebereich variiert je nach CPU.

' Beziehen Sie sich auf die CPU-Dokumentation, bevor Sie die Einstellungen der

e CPU-Spannung vornehmen. Das Einstellen einer hohen Spannung kann die
CPU dauerhaft beschadigen und die Einstellung einer niedrigen Spannung zu
einem instabilen System fthren.

CPU VDDA Voltage [Auto]

Erlaubt die Einstellung der CPU VDDA-Spannung. Die Werte liegen zwischen
2.20000V und 3.18750V, einstellbar in 0.00625V-Schritten. Die Textfarbe im
Konfigurationsfeld zeigt den Spannungsstatus an.

DRAM Voltage [Auto]

Erlaubt die Einstellung der DRAM-Spannung. Die Werte reichen von 1.20V bis
2.90V in 0.00625V-Schritten.

’ Entsprechend den Intel CPU-Spezifikationen kdnnen DIMMs mit

LI Spannungsanforderungen Uber 1,65V der CPU dauerhaft schadigen. Wir
empfehlen daher, dass Sie DIMMs installieren, die eine Spannungsanforderung
von weniger als 1,65V aufweisen.

VDDR [Auto]

Erlaubt die Einstellung der VDDR-Spannung. Die Werte reichen von 1.20575V bis
1.80200V in 0.01325V-Schritten.

DRAM VREFDQ [Auto]

Erlaubt die Einstellung der DRAM VREFDQ-Spannung. Die Werte reichen von
0.5900V bis 0.9750V in 0.0025V-Schritten.

DRAM VREFCA [Auto]

Erlaubt die Einstellung der DRAM VREFCA-Spannung. Die Werte reichen von
0.5900V bis 0.9750V in 0.0025V-Schritten.
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DRAM VREFCA on CPU [Auto]

Erlaubt die Einstellung der DRAM VREFCA-Spannung auf CPU. Die Werte reichen
von 0.5900V bis 0.9750V in 0.0025V-Schritten.

DRAM Voltage Switching Frequency [Auto]

Erlaubt die Einstellung der DRAM-Spannungsfrequenz. Konfigurationsoptionen:
[Auto] [1] [2X]

DRAM Voltage Over-Current Protection [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]

NB Voltage [Auto]

Erlaubt die Einstellung der North Bridge-Spannung. Die Werte reichen von
0.80000V bis 2.00000V in 0.00625V-Schritten.

NB HT Voltage [Auto]

Erlaubt die Einstellung der NB HT-Spannung. Die Werte reichen von 0.80000V bis
2.00000V in 0.00625V-Schritten.

NB 1.8V Voltage [Auto]

Erlaubt die Einstellung der NB 1.8V-Spannung. Die Werte reichen von 1.80200V
bis 3.00775V in 0.01325V-Schritten.

VDD PCIE [Auto]

Erlaubt die Einstellung der VDD PCIE-Spannung. Die Werte liegen zwischen
1.11300V und 2.00075V, einstellbar in 0.01325V-Schritten. Die Textfarbe im
Konfigurationsfeld zeigt den Spannungsstatus an.

SB Voltage [Auto]

Erlaubt die Einstellung der SB-Spannung. Die Werte reichen von 1.11300V bis
1.80200V in 0.01325V-Schritten.

NB Voltage Switching Frequency [Auto]

Erlaubt die Einstellung der NB-Spannungsfrequenz. Konfigurationsoptionen: [Auto]
[11(2x]

NB 1.8V Switching Frequency [Auto]

Erlaubt die Einstellung der NB 1.8V-Spannungsfrequenz. Konfigurationsoptionen:
[Auto] [1] [2X]

VDD PCIE Switching Frequency [Auto]

Erlaubt die Einstellung der VDD PCIE-Spannungsfrequenz.
Konfigurationsoptionen [Auto] [1] [2x]
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3.4 Main-Menii

Beim &ffnen des Advanced Mode im BIOS-Setupprogramm erscheint das
Hauptmentu. Das Hauptmenti verschafft Ihnen einen Uberblick tiber die
grundlegenden Systeminfos und ermdglicht die Einstellung des Systemdatums,
der Zeit, der Mentisprache und der Sicherheitseinstellungen.

A LRI O
by CARETE

i

3.4.1 System Language [English]

Hier kénnen Sie eine BIOS-Sprache aus den verfligbaren Optionen auswéhlen.
Konfigurationsoptionen: [English] [Francais] [Deutsch] [ ##37] [5£8&$ 7] [HAE

3.4.2 System Date [Day xx/xx/xxxx]

Hier kénnen Sie das Systemdatum einstellen.

3.4.3 System Time [xx:xx:xx]

Hier kdnnen Sie die Systemzeit einstellen.
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3.44  Security

Die Elemente im Sicherheitsmenti gestatten lhnen, die
Systemsicherheitseinstellungen zu dndern.

A LRI O
b CARETE

% +  Falls Sie das BIOS-Kennwort vergessen haben, kénnen Sie das

CMOS Real Time Clock (RTC) RAM Iéschen und das Motherboard
auf seine Standardwerte zurlickzusetzen. Siehe Abschnitt 2.3.11
Riicktafelanschliisse fir Details.

+  Die Elemente Administrator oder User Password oben im Fenster zeigen
StandardméaBig Not Installed an. Die Elemente zeigen Installed an,
nachdem Sie ein Kennwort eingerichtet haben.

Administrator Password

Falls Sie ein Administrator-Kennwort eingerichtet haben, sollten Sie fiir den
vollen Systemzugriff das Kennwort eingeben. Andernfalls I&sst Sie das BIOS-
Setupprogramm nur bestimmte Elemente einsehen bzw. &ndern.

So richten Sie ein Administrator-Kennwort ein:

1. Wahlen Sie das Element Administrator Password und drilicken Sie die
<Eingabetaste>.

2. Geben Sie im Feld Create New Password ein Kennwort ein und drticken Sie
die <Eingabetaste>.

3.  Bestatigen Sie bei der Aufforderung das Kennwort.
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So dndern Sie das Administrator-Kennwort:

1. Wahlen Sie das Element Administrator Password und drticken Sie die
<Eingabetaste>.

2.  Geben Sie im Feld Enter Current Password das aktuelle Kennwort ein und
driicken Sie die <Eingabetaste>.

3.  Geben Sie im Feld Create New Password ein neues Kennwort ein und
drticken Sie die <Eingabetaste>.

4.  Bestétigen Sie bei der Aufforderung das Kennwort.

Um das Administrator-Kennwort zu entfernen, folgen Sie den Schritten zur
Anderung des Administrator-Kennworts, driicken Sie aber bei der Aufforderung
zur Passworteingabe/-bestétigung die <Eingabetaste>, damit das Feld leer bleibt.
Nachdem Sie das Kennwort entfernt haben, zeigt das Element Administrator
Password oben im Fenster Not Installed an.

User Password

Falls Sie ein User-Kennwort eingerichtet haben, missen Sie das User-Kennwort

eingeben, um auf das System zugreifen zu kénnen. Das Element User Password

oben im Bildschirm zeigt die Werkseinstellung Not Installed an. Das Element zeigt

Installed an, nachdem Sie ein Kennwort eingerichtet haben.

So richten Sie ein User-Kennwort ein:

1. Waéhlen Sie das Element User Password und driicken Sie die
<Eingabetaste>.

2.  Geben Sie im Feld Create New Password ein Kennwort ein und drticken Sie
die <Eingabetaste>.

3. Bestatigen Sie bei der Aufforderung das Kennwort.
So &ndern Sie das User-Kennwort:

1. Waéhlen Sie das Element User Password und driicken Sie die
<Eingabetaste>.

2. Geben Sie im Feld Enter Current Password das aktuelle Kennwort ein und
driicken Sie die <Eingabetaste>.

3. Geben Sie im Feld Create New Password ein neues Kennwort ein und
drticken Sie die <Eingabetaste>.

4.  Bestétigen Sie bei der Aufforderung das Kennwort.

Um das User-Kennwort zu entfernen, folgen Sie den Schritten zur Anderung des

User-Kennworts, drlicken Sie aber bei der Aufforderung zur Passworteingabe/-

bestatigung die <Eingabetaste>, damit das Feld leer bleibt. Nachdem Sie das

Kennwort entfernt haben, zeigt das Element User Password oben im Fenster Not
Installed an.
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3.5 Advanced-Menii

Die Elemente im Advanced-Menti gestatten lhnen, die Einstellung fiir die CPU und
andere Systemgerate zu &ndern.

) ' Beim Einstellen der Elemente im Advanced-Menti ist Vorsicht geboten. Falsche
LI Werte kénnen zu einer Systemfunktionsstérung fihren.
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3.5.1 CPU Configuration

Die Werte in diesem Ment zeigen die vom BIOS automatisch erkannten CPU-
bezogene Informationen an.

R Die hier gezeigten Elemente sind abhéngig vom installierten Prozessor.

A PRI O
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Cool‘n’Quiet [Disabled]
[Enabled] Aktiviert die AMD Cool’n’Quiet-Funktion.
[Disabled] Deaktiviert diese Funktion.

C1E [Disabled]

[Enabled] Aktiviert die C1E-Funktion. Dieses Element sollte aktiviert sein, um
Enhanced Halt State zu aktivieren.

[Disabled] Deaktiviert diese Funktion.

SVM [Enabled]

[Enabled] Aktiviert AMD-Virtualisierung in der CPU. Dieser
Virtualisierungsmodus I&sst Sie mehrere Betriebssysteme auf der
gleichen physischen Hardware laufen, indem das Betriebssystem
und die physische Hardware durch eine Hypervisor-Schicht
voneinander abgekoppelt werden.

[Disabled] Deaktiviert diese Funktion.
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3.5.2 North Bridge Configuration
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IOMMU [Disabled]
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [64MB]

Memory Configuration
Bank Interleaving [Auto]
Hier kénnen Sie das Bank-Speicher-Interleaving aktivieren.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [Disabled]

Channel Interleaving [Auto]
Hier kénnen Sie das Kanal-Speicher-Interleaving aktivieren.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [Disabled]

ECC Mode [Disaabled]
Hier kénnen Sie den ECC-Modus aktivieren oder deaktivieren.
Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]

Power Down Enable [Disabled]
Hier kénnen Sie den DDR-Abschaltmodus aktivieren oder deaktivieren.
Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]

Memory Hole Remapping [Enabled]

Hier kénnen Sie die Speicherneuaufteilung rund um den reservierten
Speicherbereich aktivieren oder deaktivieren. Konfigurationsoptionen:
[Enabled] [Disabled]

DCT Unganged Mode [Enabled]

Hier kénnen Sie den Unganged DRAM-Modus einstellen (64-bit Breite).
[Enabled]: Unganged-Modus.

[Disabled]: Ganged-Modus.

Initiate Graphic Adapter [PEG/PCI]

Hier kénnen Sie entscheiden, welcher Grafik Controller as priméres Boot-Gerat
verwendet wird. Konfigurationsoptionen: [PCI/PEG] [PEG/PCI]
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3.5.3 SATA Configuration

Das BIOS erkennt automatisch die vorhandenen SATA-Geréte, wenn Sie das
BIOS-Setupprogramm aufrufen. Die BIOS-Elemente fur die SATA-Anschllisse
zeigen Not Present an, wenn in dem entsprechenden Anschluss kein SATA-Gerat
installiert ist.
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Onchip SATA Channel [Enabled]
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Disabled]

SATA Port1-Port4 [AHCI]

Hier kénnen Sie die SATA-Konfiguration einstellen. Dieses Element erscheint nur,
wenn sie OnChip SATA Channel zu [Enabled] setzen.

[IDE] Stellen Sie [IDE] ein, wenn Sie die Serial ATA-Festplatten als parallele,
physische ATA Datentréger benutzen wollen.

[RAID] Stellen Sie [RAID] ein, wenn Sie mit den SATA-Festplatten eine RAID-
Konfiguration erstellen wollen.

[AHCI]  Stellen Sie [AHCI] ein, wenn Sie wollen, dass die SATA-Festplatten AHCI
(Advanced Host Controller Interface) benutzen sollen. AHCI ermdglicht
dem integrierten Datentrdgertreiber die erweiterten Serial ATA-
Funktionen zu aktivieren, was die Speicherleistung bei zufélliger
Arbeitslast erhéht, indem es dem Laufwerk gestattet, die interne
Befehlsreihenfolge zu optimieren.
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SATA Port5-Port6 [AHCI]

Hier kénnen Sie die SATA-Konfiguration einstellen. Dieses Element erscheint nur,
wenn sie OnChip SATA Channel zu [Enabled] setzen.

[IDE] Stellen Sie [IDE] ein, wenn Sie die Serial ATA-Festplatten als
parallele, physische ATA Datentréger benutzen wollen.

[AHCI]  Stellen Sie [AHCI] ein, wenn Sie wollen, dass die SATA-
Festplatten AHCI (Advanced Host Controller Interface) benutzen
sollen. AHCI ermdglicht dem integrierten Datentrdgertreiber
die erweiterten Serial ATA-Funktionen zu aktivieren, was die
Speicherleistung bei zufélliger Arbeitslast erhéht, indem es dem
Laufwerk gestattet, die interne Befehlsreihenfolge zu optimieren.

R Sie kénnen das Element SATA Port5-Port6 nur zu [IDE] setzen, wenn Port1-
Port4 zu [IDE] gesetzt ist.

S.M.A.R.T. Status Check [Enabled]

S.M.A.R.T. (Self-Monitoring, Analysis and Reporting Technology) ist ein
Uberwachungssystem. Wenn Schreibe-/Lesevorgange lhrer Festplatte zu Fehlern
flihren, erlaubt diese Funktion das Einblenden von Warnmeldungen wéhrend
POST. Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]

SATA Hot Plug on PORT1-6 [Disabled]

Erlaubt die Einstellung von SATA Hot Plug auf PORT1-6 zu externen SATA Port.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled)]
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3.54 USB Configuration

Die Elemente in diesem Menli gestatten Ihnen, die USB-verwandten Funktionen
einzustellen.
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/ Das Element USB Devices zeigt die automatisch ermittelten Werte an. None
wird angezeigt, wenn kein USB-Gerat erkannt wurde.

Legacy USB Support [Enabled]

[Disabled] USB-Geréte kénnen nur im BIOS-Setupprogramm verwendet werden.

[Enabled] Aktiviert die Unterstlitzung flr USB-Geréte bei &lteren
Betriebssystemen.

[Auto] Ermdglicht dem System, die Prdsenz von USB-Geréten beim

Systemstart zu erkennen. Wenn erkannt, wird der USB-Controller-
Legacy-Modus aktiviert. Wenn kein USB-Gerdt erkannt wurde,
bleibt die USB-Legacy-Unterstlitzung deaktiviert.

Legacy USB3.0 Support [Enabled]

[Enabled] Aktiviert die Unterstlitzung flir USB 3.0-Geréte bei dlteren
Betriebssystemen.

[Disabled] Deaktiviert diese Funktion.

EHCI Hand-off [Disabled]

[Enabled] Aktiviert die Unterstlitzung flir Betriebssysteme ohne eine EHCI
Hand-Off-Funktion.

[Disabled] Deaktiviert diese Funktion.
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SB USB Configuration
Die Unterelemente in diesem Ment erlauben die Konfiguration von SB USB.

OHCI HC (Bus 0 Dev 18 Fn 0) [Enabled]
Aktiviert oder deaktiviert den OHCI USB1.1 Controller.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

OHCI HC (Bus 0 Dev 19 Fn 0) [Enabled]
Aktiviert oder deaktiviert den OHCI USB1.1 Controller.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

OHCI HC (Bus 0 Dev 22 Fn 0) [Enabled]
Aktiviert oder deaktiviert den OHCI USB1.1 Controller.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

OHCI HC (Bus 0 Dev 20 Fn 5) [Enabled]
Aktiviert oder deaktiviert den OHCI USB1.1 Controller.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

USB PORT 0-13 [Enabled]
Aktiviert oder deaktiviert USB port 0-13. Konfigurationsoptionen: [Disabled]
[Enabled]

USB PORT FL0O-FL1 [Enabled]
Aktiviert oder deaktiviert USB port FLO-FL1. Konfigurationsoptionen:
[Disabled] [Enabled]

USB Device Wakeup From S3 or S4 [Enabled]
Aktiviert oder deaktiviert USB-Geradte Weckfunktion aus S3 oder S4.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]
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3.5.5  CPU Core Configuration

A LRI O
by [ErTr=——

gty BURFIL O

ASUS Core Unlocker [Disabled]
Hier kénnen Sie ASUS Core Unlocker aktivieren, um die volle Rechenleistung der
CPU auszunutzen. Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

y ' Wegen verschiedener CPU-Margen kénnen Systeminstabilitdten auftreten.

CPU Core Activation [Auto]
Hier kénnen Sie den zweiten oder dritten Kern manuell deaktivieren.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [Manual]
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3.5.6  Onboard Devices Configuration
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ASM1061 Storage Controller [ACHI Mode]
Erlaubt die Betriebsmodusauswahl flir den ASM1061 Speicher Controller.

[Disabled] Deaktiviert diesen Controller.

[IDE] Stellen Sie [IDE] ein, wenn Sie die Serial ATA-Festplatten als
parallele, physische ATA Datentréger benutzen wollen.

[AHCI] Stellen Sie [AHCI] ein, wenn Sie wollen, dass die SATA-Festplatten

AHCI (Advanced Host Controller Interface) benutzen sollen. AHCI

ermdglicht dem integrierten Datentrdgertreiber die erweiterten

Serial ATA-Funktionen zu aktivieren, welche die Speicherleistung

bei zufélliger Arbeitslast erh6hen, indem sie dem Laufwerk

gestatten, die interne Befehlsreihenfolge zu optimieren.
ASM1061 Storage OPROM [Enabled]

Dieses Element erscheint nur, wenn sie das vorherige Element zu [Enabled)]
setzen und erlaubt die Aktivierung oder Deaktivierung von OptionRom des
ASM1061 Speicher Controller. Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]
Asmedia USB 3.0 Controller [Enabled]

[Enabled] Aktiviert den Asmedia USB 3.0 Controller.

[Disabled] Deaktiviert diesen Controller.
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Asmedia USB 3.0 Battery Charging Support [Disabled]
[Enabled] Aktiviert die Asmedia USB 3.0 Batterieaufladefunktion.
[Disabled] Deaktiviert die Funktion.

Intel 82583 LAN [Enabled]

[Enabled] Aktiviert den Intel 82583 LAN Controller.
[Disabled] Deaktiviert diesen Controller.

Launch PXE OPROM [Disabled]

Dieses Element erscheint nur, wenn sie das vorherige Element zu [Enabled]
setzen und erlaubt die Aktivierung oder Deaktivierung der Boot-Option flir &ltere
Netzwerkgeréte. Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]

SB HD Azalia Configuration

HD Audio Azalia Device [Enabled]
[Enabled] Aktiviert das HD Audiogerét.
[Disabled] Deaktiviert den Controller.

Azalia Front Panel [HD]

Hier kénnen Sie den Modus des Fronttafelaudioanschlusses (AAFP) auf Legacy
AC’97 oder High-Definition Audio einstellen, je nachdem, welcher Audiostandard
vom Fronttafelmodul untersttitzt wird.

[AC97] Setzt den Fronttafelaudioanschluss-Modus (AAFP) auf das éltere
AC97

[HD] Setzt den Fronttafelaudioanschluss-Modus (AAFP) auf High-
Definition-Audio.

SPDIF Out Type [SPDIF]

[SPDIF] Fur SPDIF-Audioausgabe zu [SPDIF] setzen.

[HDMI] Fur HDMI-Audioausgabe zu [HDMI] setzen.
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ErP Ready [Disabled]
[Disabled] Deaktiviert die Energy Related Products (ErP)
Bereitschaftsfunktion.

[Enabled] Erlaubt dem BIOS, etwaige Energieversorgung im S5-Zustand
abzuschalten, um das System auf ErP-Anforderung vorzubereiten.
Wenn auf [Enabled] gestellt, wird die Energieversorgung fur
WOL, WO_USB, Audio und eingebauter LEDs im S5-Zustand
abgeschaltet.

Restore AC Power Loss [Power Off]

[Power Offf  Das System bleibt nach einem Stromausfall ausgeschaltet.

[Power On]  Das System schaltet sich nach einem Stromausfall wieder ein.

[Last State] ~ Das System begibt sich in den Status, in dem es sich vor dem
Stromausfall befand.

Power On By PS/2 Device [Disabled]

[Disabled] Deaktiviert das Einschalten durch ein PS/2-Gerét.

[Enabled] Aktiviert das Einschalten durch ein PS/2-Gerét. Diese Funktion
erfordert ein ATX-Netzteil mit mindestens 1A am +5VSB-Kontakt.

Power On By PME [Disabled]

[Disabled] Deaktiviert PME-Geréte zur Erzeugung eines Aufweckereignisses.
[Enabled] Aktiviert PME-Geréte zur Erzeugung eines Aufweckereignisses.
Power On By RTC [Disabled]

[Disabled] Deaktiviert RTC, um ein Aufweckereignis zu erzeugen.

[Enabled] Wenn auf [Enabled] gesetzt, werden die Elemente RTC Alarm

Date (Days) und Hour/Minute/Second mit den eingestellten
Werten flir den Benutzer konfigurierbar.
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3.5.8 iROG Configuration
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iROG Timer Keeper [Last State]

Hier kénnen Sie den Betriebsmodus von iROG Time Keeper-festlegen.
Konfigurationsoptionen: [Last State] [Disabled] [Enabled]

3.5.9 ROG Connect
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ROG Connect [Enabled]

Erlaubt Ihnen die Aktivierung oder Deaktivierung der ROG Connect-Funktion.
Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]

RC Poster Mode [String]

RC Poster beschreibt, was wahrend des POST geschieht.
Konfigurationsoptionen: [String] [Code]
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3.5.10 LED Control

Die Elemente im LED Control-MenU gestatten lhnen, die erweiterten Einstellungen
der integrierten LEDs zu dndern.

/YN Seien Sie bei den Anderungen der LED Control Menielemente vorsichtig.
e Falsche Einstellungen kénnen Systemfehler hervorrufen.
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All LED Control [Enabled]

Erlaubt Ihnen die Aktivierung oder Deaktivierung der Kontrolle fur integrierte LEDs.
Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]

% Folgende Elemente erscheinen nur, wenn Sie All LED Control zu [Enabled]
setzen.

ROG Logo [Enabled]

Erlaubt Ihnen die Aktivierung oder Deaktivierung der integrierten ROG Logo LED.
Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]

Voltiminder LED [Enabled]

Erlaubt Ihnen die Aktivierung oder Deaktivierung der Voltiminder LED.
Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]

CPU LED Selection [CPU]

Erlaubt das Schalten der Anzeige von integrierter CPU LED zwischen CPU-
Spannung [CPU], CPU/NB-Spannung [CPU/NB] und CPU VDDA [CPU VDDA].
Konfigurationsoptionen: [CPU] [CPU/NB] [CPU VDDA]
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NB LED Selection [NB]

Erlaubt das Schalten der Anzeige von integrierter NB LED zwischen NB-
Spannung [NB], NB 1.8V [NB 1.8V] und VDDPCIE-Spannung [VDDPCIE].
Konfigurationsoptionen: [NB] [NB 1.8V] [VDDPCIE]

SB LED Selection [SB]

Erlaubt das Schalten der Anzeige von integrierter SB LED zwischen SB-Spannung
[SB] und HT-Spannung [HT]. Konfigurationsoptionen: [SB] [HT]

DDR LED Selection [DDR]

Erlaubt das Schalten der Anzeige von integrierter DDR LED zwischen DDR-
Spannung [DDR] und VDDR-Spannung [VDDR]. Konfigurationsoptionen: [DDR]
[VDDR]
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3.6 Monitor-Menii

Das Monitor-Ment zeigt die Systemtemperatur/den Energiestatus an und erlaubt
die Anpassung der Liiftereinstellungen.
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Voltage Monitor
Vcore Voltage; 3.3V Voltage; 5V Voltage; 12V Voltage; VDDA2.5V Voltage;
CPU/NB Voltage; DRAM Voltage; HT Voltage; NB Voltage;
SB Voltage [xxxV]

Die integrierte Hardware-Uberwachung erkennt den Spannungsstatus
automatisch Uber den integrierten Spannungsregler.

Temperature Monitor

CPU Temperature; MB Temperature; NB Temperature; SB Temperature;
OPT1/2/3 Temperature[xxx°C/xxx°F]

Die integrierte Hardware-Uberwachung erkennt automatisch die CPU-,
Motherboard und andere festegelegten Gerétetemperaturen und zeigt sie
an. Wahlen Sie [Ignored], wenn Sie die erkannte Temperatur nicht anzeigen
lassen méchten.

NB Overheat Protection [90°C]

Das System schaltet sich automatisch ab, wenn NB die festgelegte
Temperatur tbersteigt, um es vor Sché&den zu schiitzen.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [70°C] [80°C] [90°C] [100°C]
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SB Overheat Protection [90°C]

Das System schaltet sich automatisch ab, wenn SB die festgelegte
Temperatur Ubersteigt, um es vor Schaden zu schiitzen.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [70°C] [80°C] [90°C] [100°C]

OPT TEMP1/2/3 Overheat Protection [90°C]

Hier kénnen Sie die Temperatur festlegen, bei der sich das System
automatisch ausschaltet, wenn die an das Motherboard angeschlossene
Temperatursensorkabel eine Geratlberhitzung erkennen, um das Gerét
vor Schdden zu schiitzen. Konfigurationsoptionen: [Disabled] [70°C] [80°C]
[90°C] [100°C]

Fan Speed Monitor

CPU FAN; CPU Opt FAN; Chassis FAN1/2/3 Speed;

Opt 1/2/3 FAN Speed [xxxxRPM] or [N/A]

Die integrierte Hardware-Uberwachung erkennt automatisch die Drehzahlen
des CPU-, Gehéduse-, Netzteil- und optionalen Liifters und zeigt sie in
Umdrehungen pro Minute (RPM) an. Wenn die Lufter nicht mit dem
Lufteranschluss am Motherboard verbunden sind, wird [N/A] angezeigt.
Diese Elemente sind nicht vom Benutzer einstellbar.

Fan Speed Control

CPU Q-Fan Control [Disabled]
Aktiviert oder deaktiviert den CPU Q-Fan Controller.

[Disabled] Deaktiviert den CPU Q-Fan Controller.
[Enabled] Aktiviert den CPU Q-Fan Controller.

/ Die folgenden Elemente erscheinen nur, wenn Sie CPU Fan Control aktivieren.

Select Fan Type [PWM Fan]
Konfigurationsoptionen: [PWM Fan] [DC Fan]

CPU Fan Profile [Standard]
Das Element erlaubt Ihnen die Einstellung des passenden Leistungsniveaus
des CPU-Llfters.

[Standard] Auf [Standard] setzen, um den CPU-LlUfter automatisch
entsprechend der CPU-Temperatur zu regeln.

[Silent]  Auf [Silent] setzen, um fur einen leisen Betrieb die
Luftergeschwindigkeit zu minimieren.

[Turbo]  Auf [Turbo] setzen, um die maximale CPU-Llftergeschwindigkeit
zu erzielen.

[Manual] Auf [Manual] setzen, um detaillierte CPU-Lliftergeschwindigkeits-
Kontrollparameter wie CPU Hdchst-/Mindesttemperatur oder
maximalen/minimalen CPU-Llifterarbeitszyklus festzulegen.

Kapitel 3: BIOS-Setup



% Die folgenden vier Elemente erscheinen nur, wenn Sie CPU Fan Profile zu
- [Manual] setzen.

CPU Upper Temperature [70]

Verwenden Sie die Tasten <+> und <->, um die Héchstgrenze der CPU-Temperatur
festzulegen. Die Werte liegen zwischen 20°C und 75°C.

CPU Lower Temperature [20]
Zeigt die Mindestgrenze der CPU-Temperatur an.

CPU Fan Max. Duty Cycle(%) [20]

Verwenden Sie die Tasten <+> and <->, um den maximalen CPU-Llifterarbeitszyklus
festzulegen. Die Werte liegen zwischen 20% und 100%. Wenn die CPU-Temperatur
die Hochstgrenze erreicht, wird der CPU-Llifter im maximalen Arbeitszyklus
betrieben.

CPU Fan Min. Duty Cycle(%) [20]

Verwenden Sie die Tasten <+> and <->, um den minimalen CPU-Lufterarbeitszyklus
festzulegen. Die Werte liegen zwischen 20% und 100%. Wenn die CPU-Temperatur
40°C unterschreitet, wird der CPU-Lufter im minimalen Arbeitszyklus betrieben.

CPU Fan Speed Low Limit [600 RPM]

Erlaubt die manuelle Einstellung der Mindestgrenze fiir die CPU-
Luftergeschwindigkeit. Falls die Liiftergeschwindigkeit unter den eingestellten
Wert ist, wird das System Warnsignale abspielen. Konfigurationsoptionen:
[lgnored] [100 RPM] [200 RPM] [300 RPM] [400 RPM] [500 RPM] [600 RPM]

Chassis Q-Fan Control [Disabled]
[Disabled] Deaktiviert die Gehduse Q-Fan-Kontrollfunktion.
[Enabled] Aktiviert die Gehduse Q-Fan-Kontrollfunktion.

Chassis Fan Profile [Standard]

Dieses Element erscheint nur, wenn Chassis Q-Fan Control aktiviert wurde
und Ihnen die Mdglichkeit gibt, einen entsprechenden Leistungspegel fir den

Gehdusellfter einzustellen.

[Standard] Auf [Standard] setzen, um den Geh&usellifter automatisch
entsprechend der Gehdusetemperatur zu regeln.

[Silent]  Auf [Silent] setzen, um fiir einen leisen Betrieb die
Luftergeschwindigkeit zu minimieren.

[Turbo]  Auf [Turbo] setzen, um die maximale
Gehduseltftergeschwindigkeit zu erzielen.

[Manual] Auf [Manual] setzen, um detaillierte
Gehduseliftergeschwindigkeits-Kontrollparameter festzulegen.

% Die folgenden vier Elemente erscheinen nur, wenn Sie Chassis Fan Profile zu
[Manual] setzen.
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Chassis Upper Temperature [70]
Verwenden Sie die Tasten <+> und <->, um die Héchstgrenze der
Gehdusetemperatur festzulegen. Die Werte liegen zwischen 40°C und 90°C.

Chassis Lower Temperature [40]
Zeigt die Mindestgrenze der Gehdusetemperatur an.

Chassis Fan Max. Duty Cycle(%) [60]

Verwenden Sie die Tasten <+> and <->, um den maximalen
Gehduselufterarbeitszyklus festzulegen. Die Werte liegen zwischen 60% und 100%.
Wenn die Gehdusetemperatur die Héchstgrenze erreicht, wird der Gehausellifter im
maximalen Arbeitszyklus betrieben.

Chassis Fan Min. Duty Cycle(%) [60]

Verwenden Sie die Tasten <+> and <->, um den minimalen
Gehdauselufterarbeitszyklus festzulegen. Die Werte liegen zwischen 60% und
100%. Wenn die CPU-Temperatur 40°C unterschreitet, wird der Gehdusellifter im
minimalen Arbeitszyklus betrieben.

Chassis Fan Speed Low Limit [600 RPM]

Dieses Element erscheint nur, wenn Sie die Funktion Chassis Q-Fan Control
aktivieren und erlaubt Ihnen das Deaktivieren / das Einstellen der Warnnachricht
flir die Geh&uselliftergeschwindigkeit. Konfigurationsoptionen: [Ignore] [100 RPM]
[200 RPM] [300 RPM] [400 RPM] [500 RPM] [600 RPM]

OPTFAN 1/2/3 Control [Disabled]

Hier kénnen Sie den Liifterkontrolimodus flir den optionalen Luifter einstellen.
Unter [Duty Mode] kénnen Sie das Element OPTFan1/2/3 Duty einstellen. Unter
[User Mode] kénnen Sie die Elemente OPTFan1/2/3 Low Speed Temp und
OPTFan1/2/3 Full Speed Temp einstellen.

Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Duty Mode] [User Mode]

OPTFAN 1/2/3 Low Speed Temp [25°C]

Hier kénnen Sie die Temperatur festlegen, bei welcher der Netzteilltfter mit niedriger
Geschwindigkeit lauft. Dieses Element erscheint, wenn OPTFAN1/2/3 Control auf
[User Mode] eingestellt ist. Konfigurationsoptionen: [25°C] [30°C] [35°C] [40°C]

OPTFAN 1/2/3 Full Speed Temp [60°C]

Hier kénnen Sie die Temperatur festlegen, bei welcher der Netzteilltifter mit
Hdchstgeschwindigkeit lduft. Dieses Element erscheint, wenn OPTFAN1/2/3
Control auf [User Mode] eingestellt ist. Konfigurationsoptionen: [60°C] [70°C] [80°C]
[90°C]
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3.7 Boot-Menii
Die Elemente im Boot-Ment gestatten Ihnen, die Systemstartoptionen zu &ndern.

A LRI O
CARETE

i

g P
kLl boree Loag
tinn BOM Hedsages
Uit 19 Caiture
Lot e

HELY Par FYT IR RPPES

Bootup NumLock State [On]

[On] Setzt den Startstatus von NumLock auf [On].
[Off] Setzt den Startstatus von NumLock auf [Off].
Full Screen Logo [Enabled]

[Enabled] Aktiviert die Anzeigefunktion fur das Vollbildlogo.
[Disabled] Deaktiviert die Anzeigefunktion fiir das Vollbildlogo.

% Wabhlen Sie [Enabled], um die ASUS MyLogo 3™-Funktion zu verwenden.
Option ROM Messages [Force BIOS]

[Force BIOS] Die ROM-Meldungen dritter Parteien werden wéhrend des Boot-
Vorgangs zwangsweise angezeigt.

[Keep Current] Die ROM-Meldungen dritter Parteien werden wéhrend des
Boot-Vorgangs nur angezeigt, wenn dies vom Hersteller speziell
vorgesehen wurde.

Interrupt 19 Capture [Disabled]

[Enabled]: Erlaubt Option ROMs die Erfassung von Int 19.

[Disabled]: Deaktiviert die Erfassung von Int 19.
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Setup Mode [Advanced Mode]

[Advanced Mode]  Setzt Advanced Mode als die Standardanzeige fest, wenn auf
das BIOS-Setupprogramm zugegriffen wird.

[EZ Mode] Setzt EZ Mode als die Standardanzeige fest, wenn auf das
BIOS-Setupprogramm zugegriffen wird.

Wait for ‘F1’ If Error [Enabled]

Bei Einstellung auf [Enabled] wartet das System auf das Drticken der F1-Taste,
wenn Fehler auftreten. Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

Boot Option Priorities

Diese Elemente bestimmen die Bootgeréteprioritét der verfligbaren Geréte. Die
Anzahl der auf diesem Bildschirm angezeigten Gerate héngt von der Anzahl der in
diesem System installierten Geréte ab.

% +  Um das Boot-Gerét wahrend des Systemstarts auszuwéhlen, driicken Sie
beim Erscheinen des ASUS-Logos auf die Taste <F8>.

Um auf Windows® im abgesicherten Modus zuzugreifen, kénnen Sie
entweder:

- Auf <F5> drticken, wenn das ASUS-Logo erscheint; oder

- Nach POST auf <F8> drticken.

Boot Override

Diese Elemente zeigen die verfligbaren Geréte. Die Anzahl der auf diesem
Bildschirm angezeigten Geréate hangt von der Anzahl der in diesem System
installierten Geréte ab. Klicken Sie auf ein Element, um von diesem Gerét aus zu
starten (booten).
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3.8 Tools-Menii

Die Elemente im Tools-Menti gestatten lhnen, die Einstellungen fir besondere
Funktionen zu verdndern. Wahlen Sie das gewtinschte Element aus und driicken
Sie anschlieBend die <Eingabetaste>, um das Unterment anzeigen zu lassen.

A LRI O
by CARETE

i

A SO nlermet i

5. Fuflls

1o Flle

3.8.1 ASUS EZ Flash 2 Utility

Hier kénnen Sie ASUS EZ Flash 2 ausfiihren, wenn Sie die <Eingabetaste>
driicken.

% Fur weitere Details beziehen Sie sich auf den Abschnitt 3.10.2 ASUS EZ Flash 2.

3.8.2 ASUS SPD Information

Dieses Element zeigt die SPD-Informationen an.

ROG Crosshair V Formula 3-35



3-36

3.8.3 ASUS O.C. Profile

Mit diesem Element kénnen Sie mehrere BIOS-Einstellungen speichern oder
laden.

A LRI O
by CARETE

Add Your CMOS Profile

Hier kdnnen Sie die aktuelle BIOS-Datei ins BIOS Flash speichern. Im
Unterelement Name geben Sie Ihren Profilnamen ein und drlicken die
<Eingabetaste>. Wahlen Sie dann eine Profilnummer, um lhre CMOS-
Einstellungen im Unterelement Save to zu speichern.

Load CMOS Profiles

Hier kénnen Sie die vorher im BIOS-Flash gespeicherten BIOS-Einstellungen
laden. Driicken Sie die <Eingabetaste> und wéhlen Sie ein Profil zum laden aus.
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3.8.4 GO Button File

Dieses Men erlaubt Ihnen die Einrichtung oder das Abrufen der erwiinschten GO
Button-Datei.

A LRI O
by CARETE

FOEE Frummey

[ B FAE 1)

F-f

Scrollen Sie nach unten, um die folgenden Elemente anzuzeigen:

CPU Bus/PEG Frequency; PCIE Frequency; CPU Ratio; CPU Voltage;
CPU/NB Voltage; CPU VDDA Voltage; DRAM Voltage; NB Voltage; NB
HT Voltage; NB 1.8V Voltage; SB Voltage; VDD PCIE; VDDR

Erlaubt Ihnen die Werte fir einzelne Elemente mit den Tasten <+> und <->
anzupassen. Fur Details sehen Sie 3.3 Extreme Tweaker-Mend.

Load Default
Hier kénnen Sie die Standardeinstellungen laden.

Save Above Settings

Erlaubt Ihnen die angepassten Werte flir bestimmte Elemente als eine GO Button-
Datei zu speichern.
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3.9 Exit-Menii

Die Elemente im Exit-Menti gestatten Ihnen, die optimalen Standardwerte fur die
BIOS-Elemente zu laden, sowie lhre Einstellungsdnderungen zu speichern oder zu
verwerfen. Im Exit-Menu kénnen Sie auch EZ Mode aufrufen.

Load Optimized Defaulls

Load Optimized Defaults

Diese Option belegt jeden einzelnen Parameter in den Setup-Ments mit den
Standardwerten. Bei Wahl dieser Option oder Driicken der Taste <F5> erscheint
ein Bestétigungsfenster. Wéhlen Sie Yes, um die Standardwerte zu laden.

Save Changes & Reset

Sobald Sie mit dem Auswéhlen fertig sind, wéhlen Sie diese Option aus dem Exit-
Menti, damit die ausgewahlten Werte gespeichert werden. Bei Wahl dieser Option
oder Drlicken der Taste <F10> erscheint ein Bestétigungsfenster. Wéhlen Sie Yes,
um Anderungen zu speichern und das Setup zu beenden.

Discard Changes & Exit

Diese Option l4sst Sie das Setupprogramm beenden, ohne die Anderungen zu
speichern. Bei Wahl dieser Option oder Driicken der Taste <Esc> erscheint ein
Bestatigungsfenster. Wahlen Sie Yes, um die Anderungen zu verwerfen und das
Setup zu beenden.

ASUS EZ Mode
Mit dieser Option kénnen Sie zum EZ Mode-Fenster wechseln.

Launch EFI Shell from filesystem device

Mit dieser Option kénnen Sie versuchen, die EFI Shell-Anwendung (shellx64.efi)
von einem der verfligbaren Dateisystemgeréte zu laden.
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3.10 Aktualisieren des BIOS

Die ASUS-Webseite verdffentlicht die neusten BIOS-Versionen, um
Verbesserungen der Systemstabilitit, der Kompatibilitdt oder der Leistung zur
Verfligung zu stellen. Trotzdem ist die Aktualisierung des BIOS ein potentielles
Risiko. Wenn mit der derzeitigen BIOS-Version keine Probleme auftauchen,
aktualisieren Sie bitte das BIOS NICHT manuell. Falsche oder unangebrachte
BIOS-Aktualisierungen kénnen zu schweren Systemstartfehlern fihren. Folgen Sie
gewissenhaft den Anweisungen in diesem Kapitel, um Ihr BIOS zu aktualisieren,
wenn dies nétig wird.

R Besuchen Sie die ASUS-Webseite unter www.asus.com, um die neueste BIOS-
Datei fiir Inr Motherboard herunterzuladen.

Die folgenden Dienstprogramme helfen Ihnen, das Basic Input/Output System
(BIOS)-Setup des Motherboards zu verwalten und zu aktualisieren.

1. ASUS Update: Aktualisiert das BIOS in der Windows®-Umgebung.

2. ASUS EZ Flash 2: Aktualisiert das BIOS in DOS (ber ein USB-
Flashlaufwerk.

3. ASUS BIOS Updater: Aktualisiert und sichert das BIOS in der DOS-

Umgebung, mit Hilfe der Motherboard Support-DVD und einen USB-
Flashlaufwerk (Speicherstick).

Siehe entsprechende Abschnitte flir Details zu diesen Dienstprogrammen.

R Speichern Sie eine Kopie der urspriinglichen Motherboard BIOS-Datei auf einen
USB-Flashlaufwerk fur den Fall, dass Sie das alte BIOS spéter wiederherstellen
mussen. Verwenden Sie das ASUS Update oder BIOS Updater, um das
urspriingliche BIOS des Motherboards zu kopieren.
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3.10.1 ASUS Update

Das ASUS Update-Programm gestattet lhnen das Motherboard BIOS in der
Windows®-Umgebung zu verwalten, speichern und aktualisieren. Mit dem ASUS
Update-Programm kénnen Sie:

das BIOS direkt vom Internet aus aktualisieren
die aktuellste BIOS-Datei vom Internet herunterladen
das BIOS mit einer aktuellen BIOS-Datei aktualisieren
. die vorliegende BIOS-Datei speichern
. die Informationen Uber die BIOS-Version betrachten.

Das Programm befindet sich auf der dem Motherboardpaket beigelegten Support-
DVD.

/ ASUS Update benétigt eine Internetverbindung tber ein Netzwerk oder einen
Internetdienstanbieter (ISP).

ASUS Update starten

Nach der Installation des Al Suite Il von der Motherboard Support-DVD, kénnen
Sie ASUS Update durch das Klicken auf Update (Aktualisierung) > ASUS
Update in der Hauptmenlileiste des Al Suite Il starten.

/ Beenden Sie alle Windows®-Anwendungen, bevor Sie das BIOS mit Hilfe dieses
Programms aktualisieren.

BIOS (iber das Internet aktualisieren

So kénnen Sie das BIOS (iber das
Internet aktualisieren:

1. Waéhlen Sie in der Liste der
Optionen Update BIOS from
Internet (BIOS liber das
Internet aktualisieren) und
driicken Sie auf Next (Weiter).

2. Wahlen Sie den Ihnen am
néchsten gelegenen ASUS
FTP-Ort aus, um starken
Netzwerkverkehr zu vermeiden.

Falls Sie die Funktionen

BIOS downgradable (BIOS-
Downgrade) und auto BIOS
backup (Autom. BIOS-
Sicherung) aktivieren méchten,
wéhlen Sie das entsprechende
Késtchen (vor der Funktion) an.
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6.

7.

Wéhlen Sie die BIOS-Version,
die heruntergeladen werden soll
und klicken Sie dann auf Next
(Weiter).

Falls Sie das Boot-Logo, bzw.
das wéhrend des Power-On-Self-
Tests (POST) erscheinende Bild,
andern mdchten, klicken Sie auf
Yes (Ja). Ansonsten klicken Sie
auf No (Nein), um fortzufahren.

Klicken Sie auf Browse
(Durchsuchen) um die
gewlinschte Bilddatei
auszuwéhlen.

Falls nétig, &ndern sie die
Bildaufldsung und klicken Sie auf
Next (Weiter).

Folgen Sie dann den Bildschirmanweisungen, um den
Aktualisierungsprozess abzuschlieBen.
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BIOS liber eine BIOS-Datei aktualisieren
So kénnen Sie das BIOS Uiber eine BIOS-Datei aktualisieren:

1. Waéhlen Sie in der Liste der
Optionen Update BIOS from file
(BIOS iiber eine BIOS-Datei
aktualisieren) und drticken Sie
auf Next (Weiter).

2. Suchen Sie die BIOS-Datei im
Fenster Open (Offnen), klicken
Sie auf Open (Offnen) und
anschlieBend auf Next (Weiter).

3.  Sie kénnen entscheiden, ob
das BIOS Boot-Logo geéndert
werden soll. Klicken Sie auf
Yes (Ja), um das Boot-Logo
zu &ndern oder No (Nein), um
fortzufahren.

4. Folgen Sie dann den
Bildschirmanweisungen, um
den Aktualisierungsprozess
abzuschlieBen.

/ +  Die hier bereitgestellten Abbildungen sind nur als eine Referenz
anzusehen. Die tatséchlichen BIOS-Informationen variieren mit Modellen.

Beziehen Sie sich auf das Software-Handbuch auf der Support-DVD oder
besuchen Sie fiir detaillierte Software-Konfiguration die ASUS-Webseite
unter www.asus.com.
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3.10.2 ASUS EZ Flash 2

Mit ASUS EZ Flash 2 kénnen Sie das BIOS mtihelos aktualisieren, ohne eine
Startdiskette oder ein auf dem Betriebssystem basierendes Programm verwenden
Zu mussen.

% Bevor Sie dieses Programm benutzen, besuchen Sie bitte die ASUS-Webseite

unter www.asus.com, um die neueste BIOS-Datei herunterzuladen.

So aktualisieren Sie das BIOS (iber EZ Flash 2:

1.

Stecken Sie ein USB-Flashlaufwerk mit der neusten BIOS-Datei in einen
freien USB-Anschluss.

Gehen Sie in BIOS-Setupprogramm zu Advanced Mode (Erweiterter
Modus). Gehen Sie zum Menu Tool (Anwendung), wéhlen Sie ASUS EZ
Flash 2 Utility und driicken Sie die <Eingabetaste>, um es zu aktivieren.

Driicken Sie auf <Tab>, um zum Feld Drive (Laufwerk) zu navigieren.
Driicken sie die Auf/Ab-Pfeiltasten, um das USB-Flashlaufwerk mit der
neuesten BIOS-Datei zu finden und driicken Sie die <Eingabetaste>.
Driicken Sie auf <Tab>, um zum Feld Folder Info (Ordnerinfo) zu
navigieren.

Driicken sie die Auf/Ab-Pfeiltasten, um die BIOS-Datei zu finden und drlicken
Sie die <Eingabetaste>, um den Aktualisierungsprozess durchzufuhren.
Wenn abgeschlossen, starten Sie das System wieder neu.
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Diese Funktion untersttitzt nur USB-Flashlaufwerke im FAT 32/16-Format
und einer Partition.

+  Das System darf wahrend der Aktualisierung des BIOS NICHT
ausgeschaltet oder neu gestartet werden! Ein Systemstartfehler kann die
Folge sein!

R Stellen Sie sicher, dass Sie aus Systemkompatibilitats und Stabilitatsgriinden
die BIOS-Standardeinstellungen laden. Dazu wahlen Sie das Element Load
Optimized Defaults (Optimierte Standardwerte laden) im Exit-Men(i. Siehe
Abschnitt 3.9 Exit-Menii flir Details.
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3.10.3 ASUS BIOS Updater

Der ASUS BIOS-Updater erlaubt lhnen das BIOS in der DOS-Umgebung zu
aktualisieren. Mit dem Programm kénnen Sie auch eine Kopie der aktuellen
BIOS-Datei erstellen, falls Sie diese bei BIOS-Fehlern oder Stérungen beim
Aktualisierungsprozess als Backup nutzen mdéchten.

Die folgenden Programmabbildungen sind nur zur Referenz gedacht. Die
tatséchlichen Programmfenster konnen sich unterscheiden.

Bevor Sie BIOS aktualisieren

1. Bereiten Sie die Support-DVD und ein USB-Flashlaufwerk im FAT32/16-
Format und einzelner Partition vor.

2. Laden Sie die neueste BIOS-Datei und den BIOS-Updater von der ASUS-
Webseite herunter: http://support.asus.com und speichern diese auf den
USB-Datentréger.

R + NTFS wird in der DOS-Umgebung nicht unterstitzt. Falls Sie BIOS Updater
auf Festplattenlaufwerke oder USB-Flashlaufwerke speichern, dann nicht im
NTFS-Format.

+  Speichern Sie das BIOS aus Platzgriinden nicht auf eine Diskette (Floppy-
Disk).

3.  Schalten Sie ihren Computer aus und trennen alle SATA-
Festplattenlaufwerke (optional).

Das System im DOS-Modus hochfahren

1. Stecken Sie das USB-Flashlaufwerk zusammen mit der neusten BIOS-Datei
und BIOS-Updater in einen USB-Anschluss.

2. Starten Sie lhren Computer. Wenn das ASUS-Logo erscheint, driicken Sie
<F8>, um das Mentli BIOS Boot Device Select (BIOS Startgerdtauswahl)
anzuzeigen. Legen Sie die Support-DVD in das optische Laufwerk und
waéhlen Sie das optische Laufwerk als Boot-Gerat.

Please select boot device:

USB  XXXXXXXXXXXXXXXXX
UEFT: XXXXXXX XXX XXX XXX
Enter Setup

} and | to move selection
ENTER to select boot device
ESC to boot using defaults

3. Wenn das Make Disk-Mend erscheint, wahlen Sie das FreeDOS command
prompt-Element, indem Sie die Elementnummer eingeben.

4. Sobald die FreeDOS-Aufforderung erscheint, tippen Sie d: und driicken Sie
die <Eingabetaste>, um das Laufwerk von Drive C (optisches Laufwerk) zu
Drive D (USB-Flashlaufwerk) zu &ndern.

Welcome to FreeDOS (http://www.freedos.org)!
c:\>d:

D:\>
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Das aktuelle BIOS sichern

So erstellen Sie ein Backup der aktuell installierten BIOS-Datei mit dem BIOS-
Updater.

R Stellen Sie sicher, dass das USB-Flashlaufwerk nicht schreibgeschititzt ist und
genug Platz zur Verfligung hat, um die Datei zu speichern.

1. Bei der FreeDOS-Aufforderung, geben Sie bupdater /o[Dateiname] ein
und drticken Sie die <Eingabetaste>.

D:\>bupdater /oOLDBIOS1.rom

Dateiname Erweiterung

[Dateiname] ist ein benutzerdefinierter Dateiname mit maximal acht
alphanumerischen Zeichen (kein 4,0 usw.) und drei alphanumerischen
Zeichen fr die Erweiterung.

2.  Das BIOS Updater Backupfenster mit Informationen zum Backupprozess
erscheint. Wenn der Prozess abgeschlossen wurde, drlicken Sie eine Taste,
um zu DOS-Eingabeaufforderung zurtickzukehren.

ASUSTek BIOS Updater for DOS V1.18 [2011/04/08]

Current ROM Update ROM
BOARD:

VER:

DATE:
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Die BIOS-Datei aktualisieren
So aktualisieren Sie die BIOS-Datei mit dem BIOS-Updater.

1. In der FreeDOS-Eingabeaufforderung, geben Sie bupdater /pc /g ein
und drticken die <Eingabetaste>

D:\>bupdater /pc /g

2.  Das BIOS-Updater-Fenster erscheint, wie folgend.
ASUSTek BIOS Updater for DOS V1.18 [2011/04/08]
Current ROM Update ROM

BOARD: BOARD:
VER: VER:
DATE: DATE:

P8P67D.ROM 4194304 2010-08-05 17:30:48

Note
[Enter] Select or Load [Tab] Switch [V] Drive Info
[Up/Down/Home/End] Move [B] Backup [Esc] Exit

3.  Drlicken Sie die Taste <Tab>, um zwischen den Unterfenstern zu wechseln
und wéhlen Sie die BIOS-Datei mit den Tasten <Bild auf/Bild ab/Pos
1/Ende>; anschlieBend driicken Sie die <Eingabetaste>. BIOS Updater
priift die gewéhlte BIOS-Datei und fordert Sie auf, das BIOS-Update zu
bestatigen.

Are you sure to update BIOS?

4. Wadhlen Sie Yes und driicken die <Eingabetaste>. Wenn die BIOS-
Aktualisierung abgeschlossen ist, drlicken Sie <ESC>, um BIOS-Updater zu
verlassen. Starten Sie ihren Computer wieder neu.

2\
/ '\ Um Systemstartfehler zu vermeiden, sollten Sie wahrend des BIOS-Update den
°* ) Computer NICHT ausschalten oder die Reset-Taste driicken.

R +  Bei BIOS Updater Version 1.04 oder neuer wird das Programm nach dem
BIOS-Update automatisch zur DOS-Eingabeaufforderung zurtickkehren.
Stellen Sie sicher, dass Sie aus Systemkompatibilitats und
Stabilitdtsgriinden die BIOS-Standardeinstellungen laden. Dazu wahlen
Sie das Element Load Optimized Defaults (Optimierte Standardwerte
laden) im Exit-Menu. Siehe Abschnitt 3.9 Exit-Menii fir Details.
Falls Sie SATA-Festplattenlaufwerke getrennt haben, sollten Sie nicht
vergessen, diese nach der BIOS-Aktualisierung wieder anzuschlieBen.
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Dieses Kapitel beschreibt den Inhalt der
Support-DVD und der Software, die dem
Motherboard-Paket beigelegt ist.

Software=
Unterstutzung



4.1
4.2
4.3
4.4
4.5

Installieren eines Betriebssystems 4-1
Support-DVD-Informationen ......
Software Informationen..........ccocetrernnns
RAID-Konfigurationen 4-38
Erstellen einer RAID-Treiberdiskette.
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4.1 Installieren eines Betriebssystems

Dieses Motherboard untersttitzt Windows® XP/ 64-bit XP/ Vista / 7 Betriebssysteme.
Installieren Sie immer die neueste Betriebssystemversion und die dazugehdrigen
Updates, um die Funktionen Ihrer Hardware zu maximieren.

% +  Motherboard-Einstellungen und Hardware-Optionen variieren. Benutzen

Sie die Einstellungsprozeduren, die in diesem Kapitel beschrieben sind,
nur als eine Referenz. Beziehen Sie sich auf die Dokumentation Ihres
Betriebssystems flir detaillierte Informationen.

Fir eine bessere Kompatibilitdt und Systemstabilitét vergewissern Sie sich
bitte, dass Windows® XP Service Pack 3 oder neuere Versionen installiert
sind, bevor Sie die Treiber installieren.

4.2 Support-DVD-Informationen

Die mitgelieferte Support-DVD enthélt die Treiber, Anwendungs-Software und
Hilfsprogramme, die Sie installieren kdnnen, um alle Motherboard-Funktionen
nutzen zu kénnen.

Der Inhalt der Support-DVD kann jederzeit und ohne Ankiindigung gedndert wer-
den. Bitte besuchen Sie flir Updates die ASUS-Webseite unter www.asus.com.

4.2.1 Ausfiihren der Support-DVD

Legen Sie die Support-DVD in das optische Laufwerk. Die DVD zeigt automatisch
das Treiberment an, wenn Autorun auf Inrem Computer aktiviert ist.

" Klicken Sie auf ein

T I | Symbol, um die DVD-/
i i : Motherboard-Informa-

ABID gt Dy i tionen anzuzeigen

Klicken Sie zur Installation auf das entsprechende Element.

Wenn Autorun NICHT aktiviert ist, durchsuchen Sie den Inhalt der Support-
DVD, um die Datei ASSETUP.EXE im BIN-Verzeichnis zu finden. Doppelklicken
Sie auf ASSETUP.EXE, um die DVD auszufihren.
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4.2.2 Drivers-Meni

Das Menti Drivers zeigt die verfligbaren Gerétetreiber, wenn das System installierte
Geréte erkennt. Installieren Sie die nétigen Treiber, um die Gerdte zu aktivieren.

AMD Chipset Driver
Installiert den AMD® Chipsatz-Treiber.

Realtek Audio Driver
Installiert die Realtek Audio-Treiber und Anwendung.

ASUS ROG THUNDERBOLT Audio Driver

Installiert die ASUS ROG TunderBolt Audio-Treiber und Anwendung.
ASUS ROG THUNDERBOLT LAN Driver

Installiert die ASUS ROG TunderBolt LAN-Treiber und Anwendung.

Browser Configuration Utility
Installiert die Browser-Konfigurationsanwendung.

USB 3.0 Driver
Installiert den USB 3.0-Treiber.

Asmedia SATA Controller Driver
Installiert den Asmedia SATA Controller-Treiber.

ASUS ROG THUNDERBOLT Audio/LAN-Treiber erscheinen nur, wenn ROG
ThunderBold im System installiert ist.
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4.2.3 Utilities-Menti

Das Menu Utilities zeigt die Anwendungen und andere Software, die das
Motherboard untersttitzt.

ASLIS |natan

ASUS Al Suite Il
Installiert ASUS Al Suite Il.

ASUS ROG Connect
Installiert ASUS ROG Connect.

ASUS ROG Connect Plus
Installiert ASUS ROG Connect Plus.

ASUS ROG GameFirst
Installiert ASUS ROG GameFirst.

AMD OverDrive Utility (AOD)
Installiert AMD® OverDrive.

Sound Blaster X-Fi MB 2
Installiert Sound Blaster X-Fi MB 2.

Adobe Reader 9

Installiert Adobe® Acrobat® Reader, um Ihnen das Offnen, Lesen und Drucken von
Dokumenten im Portable Document Format (PDF) zu ermdglichen.

Anti-Virus Utility

Das Antivirus-Hilfsprogramm sucht, identifiziert und entfernt Viren auf lhrem
Computer. Fur weitere Informationen beziehen Sie sich auf die online Hilfe.
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4.2.4 Make Disk-Menii

Das Menu Make Disk enthalt Elemente zum Erstellen von AMD AHCI/RAID
32/64bit-Treiberdisketten.

W ) ™)

P irinct beer B mried

AMD AHCI/RAID Driver Disk
Hier kénnen Sie eine AMD® AHCI/RAID-Treiberdiskette erstellen.

4.25 Manual-Menii

Das Menu Manual enthélt eine Liste von zusétzlichen Benutzerhandbtichern.
Klicken Sie auf ein Element, um das Verzeichnis des Handbuches zu éffnen.

Die meisten Benutzerhandbticherdateien liegen im Portable Document Format
(PDF) vor. Installieren Sie zuerst Adobe® Acrobat® Reader aus dem Menti
Utilities, bevor Sie eine Handbuchdatei &ffnen.
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4.2.6 Video-Menii

Klicken Sie auf das Menu Video, um eine Liste von Videoclips anzuzeigen.
Klicken Sie auf die Videotitel, um den die tberragenden Leistungen von
Ubertaktungsprofis mit einem ROG-Motherboards zu sehen.

WERIEN
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4.2.7 ASUS Kontaktdaten

Klicken Sie auf das Menu Contact, um ASUS Kontaktinformationen anzuzeigen.
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4.2.8 Weitere Informationen

Die Elemente in der rechten oberen Ecke liefern ihnen zusétzliche Informationen
zum Motherboard und dem Inhalt der Support-DVD. Klicken Sie auf ein Symbol,
um die entsprechenden Informationen anzuzeigen.

Motherboard Info

Zeigt die allgemeinen Spezifikationen des Motherboards an.

DVD durchsuchen
Zeigt den Inhalt der Support-DVD grafisch an.

WF &)\ e : =
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Dateiliste
Zeigt den Inhalt der Support-DVD sowie eine kurze Beschreibung im Textformat

an.
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4.3 Software Informationen

Die meisten Anwendungen auf der Support-DVD besitzen Assistenten, die Sie in
geeigneter Weise durch die Installation fihren. Weitere Informationen finden Sie in
der Online-Hilfe oder den Readme-Dateien, die in der Software enthalten sind.

4.3.1 ASUS Al Suite ll
Mit ASUS Al Il Suite kénnen Sie Mehrere ASUS-Anwendungen leicht verwalten.

Al Suite Il installieren
So installieren Sie Al Suite Il auf Ihrem Computer:
1. Legen Sie die Support-DVD in das optische Laufwerk. Das

Treiberinstallations-Menu erscheint, falls Autorun auf lhrem Computer
aktiviert ist.

2.  Klicken Sie auf Utilities, und dann auf Al Suite II.
3. Folgen Sie den Bildschirmanweisungen, um die Installation fertigzustellen.

Al Suite Il starten

Sie kénnen Al Suite Il direkt nach der Installation oder jederzeit liber den Windows®-
Desktop starten.

Um Al Suite vom Windows®-Desktop zu starten, klicken Sie auf Start > Alle
Programme > ASUS > Al Suite Il > Al Suite Il v1.xx.xx. Das Al Suite II-
Hauptfenster wird angezeigt.

Nach dem Starten des Programms wird in der Windows®-Taskleiste das Al Suite
II-Symbol angezeigt. Klicken Sie auf das Symbol, um das Programm zu schlieBen
oder wieder in den Vordergrund zu holen.

Al Suite Il verwenden

Klicken Sie auf die Anwendungssymbole, um das jew. Programm zu starten, das
System zu Uberwachen oder aktualisieren, Systeminformationen anzuzeigen und
Ihre Einstellungen anzupassen.

% Die Abbildungen von Al Suite Il in diesem Benutzerhandbuch sind nur zu Ihrer
Referenz gedacht. Die tatsdchlichen Anzeigen variieren mit Modellen.
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4.3.2 Tool (Extras)

TurboV EVO

ASUS TurboV EVO stellt Manual Mode (Manueller Modus) vor, welcher die
manuelle Anpassung der CPU-Frequenz und bezogener Spannungen ermdglicht,
sowie die Funktion Auto Tuning, welche automatisch und einfach Ubertaktet und
eine allgemeine Systemleistungssteigerung ermdglicht. Nach der Installation von
Al Suite 1l von der Motherboard Support-DVD, starten Sie TurboV EVO durch
Tool (Extras) > TurboV EVO im Hauptmen( von Al Suite Il

% Fur detaillierte Software-Konfigurationen beziehen Sie sich bitte auf die
Software-Handbticher auf der Support-DVD oder auf der ASUS-Webseite
WWW.asus.com.

Manual Mode (Manueller Modus)

Manual Mode (Manueller Modus) ermdglicht Ihnen, die BCLK-Frequenz, CPU-,
IMC-Spannung und die DRAM-Busspannung in der Windows®-Umgebung zu
libertakten und die Effekte in Echtzeit zu tibernehmen, ohne das Betriebssystem
zu verlassen oder neu starten zu miissen.

' Lesen Sie die CPU-Dokumentation bevor Sie die Einstellungen der CPU-

> Spannung éndern. Das Einstellen einer zu hohen Spannung kann den
Prozessor dauerhaft beschédigen und eine zu niedrige Spannung zu einen
unstabilen Systembetrieb flihren.

R Fur die Systemstabilitit werden die in Manual Mode vorgenommenen
Anderungen nicht in den BIOS-Einstellungen gespeichert und sind beim
ndchsten Systemstart nicht mehr vorhanden. Benutzen Sie die Funktion Save
Profile (Profil Speichern), um lhre eigenen Ubertaktungseinstellungen zu
speichern und das Profil nach Systemstart manuell zu laden.

Auto Tuning Mode

Manual Mode Aktuelle Einstel-
Zielwerte lungen als neues
Profil speichern
Aktuelle Werte Spannungs-
Weitere Ein- regler
stellungen
anzeigen /
ausblenden

Alle Anderungen
verwerfen

) Alle Anderungen
Standardeinstel- sofort Gibernehmen

lungen laden

R Fiir erweiterte Ubertaktungsmdglichkeiten passen Sie zuerst die BIOS-
Elemente an und nehmen dann weitere Feineinstellungen in More Settings
(Weitere Einstellungen) vor.
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Advanced Mode (Erweiterten Modus) verwenden.

Klicken Sie auf More Settings (Weitere Einstellungen) und dann auf die Auswahl
Advanced Mode (Erweiterter Modus), um erweiterte Spannungseinstellungen
vorzunehmen.

Spannungs-

Advanced Mode regler

Zielwerte

Alle Anderungen
verwerfen

Alle Anderungen
sofort libernehmen

Aktuelle Werte

Standardeinstel-
lungen laden

CPU Ratio
Erlaubt die manuelle Einstellung von CPU-Ratio (Multiplikator).

1. Klicken Sie auf More Settings (Weitere Einstellungen), und dann auf die
Auswahl CPU-Ratio (CPU-Multiplikator).

2. Ziehen Sie den Regler nach oben oder nach unten in die gewtinschte
Position.

3. Sie werden aufgefordert, das System neu zu starten. Klicken Sie auf Yes
(Ja), um die Anderungen zu tbernehmen.
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CPU-Ratio

Schieberegler

Alle Anderungen

Standardeinstel- sofort ibernehmen

lungen laden Alle Anderungen
verwerfen
R +  Setzen Sie das Element CPU Ratio Setting in BIOS zu [Auto], bevor Sie

die Funktion CPU-Ratio in TurboV verwenden. Details Siehe Kapitel 3.

+ Die Regler in CPU-Ratio zeigen den Status der CPU-Kerne an und
variieren je nach CPU-Modell.

Auto Tuning

ASUS TurboV EVO bietet zwei automatische Anpassungsstufen mit liberaus
flexiblen Anpassungsoptionen.

R +  Die Ubertaktungsergebnisse variieren je nach CPU-Modell und
Systemkonfiguration.

Um Hitzeschdden am Motherboard zu vermeiden, wird ein besseres
Kuhlsystem dringend empfohlen.

+  Fast Tuning (Schnelles Tuning): schnelle Ubertaktung der CPU.

+  Extreme Tuning (Extremes Tuning): kritische Ubertaktung fiir CPU und
Speicher.

Fast Tuning (Schnelles Tuning)
verwenden

1. Klicken Sie auf die Auswahl
Auto Tuning und dann auf
Fast (Schnell).

2. Lesen Sie sich die Warnmel-
dungen durch und klicken Sie
auf OK, um die automatische
Ubertaktung zu starten.
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3. TurboV Ubertaktet automatisch
die CPU, speichert die BIOS- P
Einstellungen und startet das ssyazwm 0%
System neu. Nachdem Sie
Windows wieder betreten, T2
informiert Sie eine Nachricht ’ T
lber den Erfolg von Auto ’

Tuning. Zum Verlassen auf OK
klicken.

Baots T Simpmss ol

Extreme Tuning (Extremes Tuning) verwenden

1. Klicken Sie auf die Auswahl
Auto Tuning und dann auf
Extreme (Extrem).

2. Lesen Sie sich die Warnmel-
dungen durch und klicken Sie
auf OK , um die automatische
Ubertaktung zu starten.

3. TurboV lbertaktet automatisch
die CPU und den Speicher,
speichert die BIOS-
Einstellungen und startet das
System neu. Nachdem Sie
Windows wieder betreten,
informiert Sie eine Nachricht
liber den Ergebnisse der
aktuellen Ubertaktung. Klicken
Sie auf Stop (Stopp), um
diese zu behalten.

Kapitel 4: Software-Untersttitzung



4. Falls Sie im vorherigen
Schritt nicht auf Stop (Stopp)
gedrlickt haben, startet
TurboV automatisch einen
weiteren Systemibertaktungs-
und Stabilitatstest. Eine
Animation erscheint, die
den Ubertaktungsprozess
anzeigt. Zum Abbrechen des
Ubertaktungsprozesses klicken
Sie auf Stop (Stopp).

5. Das BIOS wird von TurboV
automatisch angepasst und
gespeichert und das System rBER 320
neu gestartet. Nachdem Sie woszm | 3w
Windows wieder betreten,
informiert Sie eine Nachricht
liber den Erfolg von Auto
Tuning. Zum Verlassen auf OK
klicken.

Airte Tunles Sotowmiall
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Einstellungselemente
und Optionen

4-14

4.3.3 DIGI+ VRM

ASUS DIGI+ VRM ermdglicht die Anpassung der VRM-Spannung und
Frequenzmodulation, um die Zuverldssigkeit sowie Stabilitat des Systems zu
gewdhrleisten. Es bietet auch héchste Energieeffizienz und erzeugt weniger
Wérme flr l&ngere Lebensdauer der Komponenten und minimale Energieverluste.

Nachdem Sie Al Suite Il von der Motherboard Support-DVD installiert haben,
starten Sie DIGI+ VRM im Al Suite Il Hauptment durch das Klicken auf Tool
(Extras) > DIGI+ VRM.

Anwendungshilfe

Alle Anderungen
tibernehmen
Alle Anderungen
verwerfen

Einfiihrung in die Konfigurationselemente von DIGlI+ VRM

CPU Load-line Calibration (CPU Load-Line Kalibrierung)

Load-line ist in den AMD® VRM-Spezi-
fikationen enthalten und beeinflusst die
CPU-Spannung. Die Betriebsspannung
der CPU wird proportional zur Be-
triebslast der CPU abnehmen. Héhere
Kalibrierung von Load-Line kdnnte die
Spannung erhéhen und gute Ubertak-
tungsleistungen liefern, gleichzeitig aber
auch die Warmeerzeugung der CPU und
VRM beschleunigen.

+ Regular (Regulér): 0%

+  Medium (Mittel): 25%

+ High (Hoch): 50%

+ Ultra (Ultra-Hoch): 75%
«  Extreme (Extrem): 100%

Die tatsdchliche Leistungssteigerung ist von den CPU-Spezifikationen
abhéngig.

Entfernen Sie nicht das Thermalmodul, da die thermischen Bedingungen
jederzeit uberwacht werden missen.
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CPU Current Capability (CPU-
Leistungsbereich)

CPU Current Capability (CPU-
Leistungsbereich) ermdglicht einen
breiteren Gesamtleistungsbereich flr die
Ubertaktung. Ein héherer Leistungswert
flihrt zur einer héheren VRM-
Leistungsaufnahme.

Ein héherer Wert fiihrt zu einem breiteren
Gesamtleistungsbereich und erweitert gleichzeitig den Frequenzbereich der
Ubertaktung.

' Vorschlag: Fur extra Leistungen beim Ubertakten oder bei hoher CPU-
L) Belastung, wéhlen Sie einen héheren Wert.

CPU Voltage Frequency (CPU-
Spannungsfrequenz)

Frequenzwechsel werden das VRM-
Einschwingverhalten und die thermale
Komponenten beeinflussen. Hohere
Frequenz flihrt zu schnellerem
Einschwingverhalten.

Aktivieren Sie Spread Spectrum, um
Systemstabilitédt zu verbessern.

+  Fester VRM Frequenzbereich: 300-550kHz
+ Manuelle Frequenzschritte: 10kHz

Entfernen Sie nicht das Thermalmodul, da die thermischen Bedingungen
L jederzeit (iberwacht werden mlssen.
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CPU/NB Load Line Calibration (CPU/
NB Load-Line Kalibrierung)

Load-Line ist in den AMD® VRM-
Spezifikationen enthalten und
beeinflusst die CPU/NB-Spannung. Die
Betriebsspannung von CPU/NB wird
proportional zur Betriebslast von CPU/
NB abnehmen. Héhere Kalibrierung von
Load-Line kénnte die Spannung erhéhen
und gute Ubertaktungsleistungen liefern,
gleichzeitig aber auch die Warmeerzeugung der CPU/NB und VRM beschleunigen.

* Regular (Regulér): 0%
+ High (Hoch): 50%
+  Extreme (Extrem): 100%

Die tatsdchliche Leistungssteigerung ist von den CPU-Spezifikationen
abhéngig.

Entfernen Sie nicht das Thermalmodul, da die thermischen Bedingungen
jederzeit Uberwacht werden miissen.

CPU/NB Current Capability (CPU/NB-
Leistungsbereich)

CPU/NB Current Capability (CPU/NB-
Leistungsbereich) ermdglicht einen
breiteren Gesamtleistungsbereich

fiir die Ubertaktung. Ein héherer
Leistungswert flihrt zur einer héheren
VRM-Leistungsaufnahme.

Ein héherer Wert fuhrt zu einem
breiteren Gesamtleistungsbereich und .
erweitert gleichzeitig den Frequenzbereich der Ubertaktung.

Vorschlag: Fiir extra Leistungen beim Ubertakten oder hoher CPU-Auslastung
LER wéhlen Sie einen héheren Wert.
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CPU Power Phase Control (CPU-
Phasensteuerung)

Phasenanzahl ist die Nummer der
VRM-Phasen in Betrieb. Erhéhen

Sie die Phasenanzahl bei hoher
Systembelastung, um beschleunigte
sowie bessere thermale Leistungen zu
erzielen. Verringern Sie die Phasenanzahl
bei niedriger Systembelastung, um die
VRM-Effizienz zu steigern.

+ Standard: Phasensteuerung basierend auf CPU-Befehl.
+  Optimized (Optimiert): ASUS optimiertes Phasentuningprofil.
+  Extreme (Extrem): Vollphasenmodus.

+ Manual Adjustment (Manuelle Einstellung): Phasenanzahl durch
Stromstufen (A) eingestellt.

Entfernen Sie beim Wechseln zum Extreme (Extrem)- und Manual (Manuell)-
° Modus nicht das Thermalmodul, da die thermischen Bedingungen jederzeit
liberwacht werden mussen.

CPU Power Duty Control (CPU-
Aufgabensteuerung)

CPU Power Duty Control (CPU-
Aufgabensteuerung) passt die
Stromzufuhr jeder VRM-Phase

sowie die Thermale Leistung jeder
Phasenkomponente an. Wéhlen Sie

die Option [T.Probe], um das thermale
VRM-Gleichgewicht aufrecht zu erhalten
oder die Option [Extreme], um das
Gleichgewicht der VRM-Stromzufuhr aufrecht zu erhalten.

+ T.Probe: Thermales Gleichgewicht
« Extreme (Extrem): Gleichgewicht der Stromzufuhr

Entfernen Sie nicht das Thermalmodul, da die thermischen Bedingungen
L jederzeit liberwacht werden mussen.
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43.4 EPU

EPU ist eine energiesparende Anwendung, die verschiedenen
Betriebsanforderungen nachkommen kann. Diese Anwendung bietet mehrere
Betriebsmodi zur Auswahl, um Energiesparend zu arbeiten. Die Auswahl von Auto
mode (Autom. Modus) ldsst das System automatisch, dem aktuellen Systemstatus
entsprechend, zwischen den Modi schalten. Sie kénnen jeden Modus durch die
Konfiguration der Einstellungen wie CPU-, GPU-Frequenz, vCore-Spannung und
Lifterkontrolle auch selbst anpassen.

EPU einrichten

Nach der Installation von Al Suite 1l von der Motherboard Support-DVD, starten
Sie EPU durch Tool (Extras) > EPU im Hauptmenu von Al Suite 1.
Wenn keine VGA Energiespar-

Engine gefunden wurde, wird
folgende Meldung angezeigt

Aktueller Modus

Wenn ein Element aufleuch-
tet, ist die Energiespar-Engi-
ne aktiviert

Zeigt die CO2-Reduzierung an

* Schaltet zwischen der
aktuellen und gesamten CO2-
Reduzierung

Zeigt die aktuelle
CPU-Leistung an

Erweiterte Einstellungen fiir jeden Modus

Systemeingenschaften

Systembetriebsmodi fur jeden Modus

% *» Wahlen Sie From EPU Installation (Seit EPU-Installation), um die CO2-
Reduzierung seit der Installation von EPU anzuzeigen.

Wéhlen Sie From the Last Reset (Seit dem Reset), um die gesamte
CO2-Reduzierung seit dem Drticken der Taste Clear (L6schen) [
anzuzeigen.

Flr detaillierte Software-Konfigurationen beziehen Sie sich bitte auf die

Software-Handbticher auf der Support-DVD oder auf der ASUS-Webseite
Www.asus.com.

Kapitel 4: Software-Untersttitzung



4.3.5 FAN Xpert

Fan Xpert ermdglicht es dem Benutzer, die Liftergeschwindigkeit der CPU- und
Gehdusellfter je nach der Umgebung einzustellen, um den verschiedenen
klimatischen Bedingungen auf der Welt sowie der Systemlast gerecht zu
werden. Verschiedene vorinstallierte Profile bieten flexible Kontrollmdglichkeiten
der Liiftergeschwindigkeit, um eine gerduscharme und optimal temperierte
Arbeitsumgebung zu schaffen.

FAN Xpert einrichten

Nach der Installation von Al Suite Il von der Motherboard Support-DVD, starten Sie
Fan Xpert durch Tool (Extras) > Fan Expert im Hauptment von Al Suite II.

FAN Xpert verwenden

Klicken Sie auf Fan Name (Liiftername), um einen Lifter und dann auf Setting
(Einstellungen), um einen voreingestellten Modus fur den gewahlten Llfter
auszuwdhlen.

Fan setting (Liiftereinstellungen)
Disable (Deaktivieren): deaktiviert die Funktion Fan Xpert.
Standard: regelt die Liftergeschwindigkeit in moderaten Mustern.
Silent (Leise): minimiert die Liiftergeschwindigkeit fur einen leisen Betrieb.
Turbo: maximiert die Liiftergeschwindigkeit fur die beste Kiihlleistung.

User (Benutzer): ermdglicht, unter bestimmten Einschrankungen, die
manuelle Konfiguration des Llifterprofils.
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4.3.6 Probe ll

PC Probe Il tiberwacht die wichtigsten Komponenten des Computers und
informiert Sie, falls Probleme entdeckt werden. PC Probe Il erkennt unter anderem
die Lifterdrehzahlen, die CPU-Temperatur und Systemspannungen. Da PC

Probe Il auf Software basiert, kénnen Sie mit der Uberwachung beginnen, sobald
der Computer eingeschaltet wird. Mit Hilfe dieses Programms werden optimale
Betriebsbedingungen flr Ihren Computer garantiert.

Probe Il einrichten

Nach der Installation von Al Suite 1l von der Motherboard Support-DVD, starten
Sie PC Probe Il durch Tool (Extras) > Probe Il im Hauptment( von Al Suite II.

Hardware-Uberwachung

Das Fenster Monitoring Hardware (Hardware-Uberwachung) zeigt die aktuell
ausgelesenen Werte der Systemsensoren an, wie die Lfterdrehzahl, CPU-
Temperatur und Spannungen. Auf der oberen Auswahlleiste kénnen Sie zwischen
den (iberwachten Bereichen schalten. Klicken Sie auf ein Auswahlkéstchen vor
einem Sensor, um dessen Warnfunktion zu aktivieren.

Sensorgrenzwerte anpassen

Sie kc'innen"die Sensorgrenzwerte anpassen, indem Sie die Regler im Fenster
Hardware-Uberwachung einstellen.

T T
L [T — Fraoba I
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Bevorzugte Einstellungen

Klicken Sie oben im Fenster auf Preference (Bevorzugte Einstellungen), um
Probe Il Parameter wie Messintervalle und Temperatureinheiten einzustellen.

T e e "
L pp—— o Proke |1

Ereignislog priifen

Klicken Sie oben im Fenster auf Alert Log (Ereignislog), um es zu prifen. Klicken
Sie auf Clear (L6schen), um dessen Inhalte (falls erwtinscht) zu I6schen.
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Ziehen, um einen
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4.3.7 Sensor Recorder (Sensorschreiber)

Sensor Recorder (Sensorschreiber) erméglicht die Uberwachung und
Aufzeichnung der Anderungen bei Systemspannungen, Temperaturen und
Liftergeschwindigkeiten,

Sensor Recorder einrichten

Nach der Installation von Al Suite Il von der Motherboard Support-DVD, starten
Sie Sensor Recorder durch Tool (Extras) > Sensor Recorder im Hauptment
von Al Suite II.

Sensor Recorder konfigurieren

Klicken Sie auf Voltage (Spannung)/Temperature (Temperatur)/Fan Speed
(Luftergeschwindigkeit) und wéhlen Sie die Sensoren, die (iberwacht werden
sollen. Die Auswahl History Record (Verlauf) ermdglicht die Verlaufsaufzeichnung
der aktivierten Sensoren.

Sensorauswahl
R (fiir die
Uberwachung)

bestimmten
Zeitpunkt
einzusehen

Auf der Y-Achse
vergroBern/verkleinern

Auf der X-Achse |
Zuriick zum vergréBern/verkleinern

Standardmodus
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Voltage (Spannung)
Die Auswahl Voltage

(Spannung) zeigt den Status der
Systemspannungen an. Wéhlen Sie
hier die Elemente, die liberwacht
werden sollen.

Temperature (Temperatur)

Die Auswahl Temperature
(Temperatur) zeigt den Status
der CPU- und Motherboard-
Temperaturen an. Wahlen Sie
hier die Elemente, die liberwacht
werden sollen.

Fan Speed (Ltiftergeschwindigkeit)
Die Auswahl Fan Speed
(Liftergeschwindigkeit) zeigt
den Status der Drehzahlen (pro
Minute) von CPU-, Gehduse- und
Netzteillliftern an. Wéhlen Sie

hier die Elemente, die liberwacht
werden sollen.
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History Record (Verlauf)
Die Auswahl History Record (Verlauf) ermdglicht die Aufzeichnung der
Systeménderungen.

So verwenden Sie die Aufzeichnungsfunktion

1. Wahlen Sie den Sensortyp und anschlieBend die Sensoren, deren
Messwerte aufgezeichnet werden sollen.

2. Waéhlen den Zeitintervall sowie -dauer.

3. Klicken Sie auf Start recording (Aufnahmestart). Um anzuhalten,
klicken Sie bei einer laufenden Aufzeichnung auf Recording
(Aufnahme).

Aufgezeichneten Verlauf bearbeiten

+  Wadhlen Sie ein Datum, um dessen Verlauf aufzurufen.

+  Falls Sie eine Aufzeichnung Iéschen méchten, klicken Sie neben dem
Datum der gewahlten Aufzeichnung auf B, um deren Verlauf zu I6schen.
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4.3.8 ROG Connect

Mit ROG Connect kénnen Sie den lokalen PC mit einem Remote-Pc steuern und
verwalten.

Eine USB-Verbindung zwischen lokalen und Remote-PC einrichten

4& + Installieren Sie ROG Connect (von der mitgelieferten Support-DVD) auf
dem Remote-PC, bevor Sie ROG Connect verwenden.

+ROG Connect muss mit ROG Connect Plus laufen, um alle Funktionen
ausflihren zu kénnen. Installieren Sie ROG Connect Plus (von der
mitgelieferten Support-DVD) auf dem lokalen PC, bevor Sie ROG Connect
verwenden.

1. Verwenden Sie das mitgelieferte
ROG Connect-Kabel, um den
lokalen PC mit dem Remote-PC zu
verbinden.

2. Drlicken Sie die ROG Connect-
Taste.

3.  Doppelklicken Sie auf dem Remote-
PC die Verknipfung RC Tweaklt, um die Funktion zu aktivieren.

RC Tweaklt verwenden

Mit den Reglern und Schaltfldchen kénnen Sie das lokale System liberwachen und
steuern.

RC Twaaklt

CPLU Ralin
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Klicken Sie auf Function (Funktion), um weitere Einstellungen anzuzeigen.

RC Poster

RC Poster zeigt den Status des lokalen
Systems wéhrend POST an. Sie kénnen
den Anzeigemodus zwischen String und
Code schalten.

Stendby Power In

RC Remote

Mit RC Remote kénnen Sie das lokale
System durch ein ROG Connect-Kabel
steuern.

RC Diagram

RC Diagram ermdglicht Ihnen die
Uberwachung und Protokollierung Ihres
lokalen Systems.
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GPU Tweaklt

Mit GPU Tweaklt kénnen Sie die im lokalen System installierte GPU steuern
und tiberwachen. Sie kdnnen die Werte mit den Reglern anpassen und lhre
individuellen Einstellungen durch das Driicken der Taste Apply (Ubernehmen)
speichern.
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4.3.9 ThunderBolt LAN

Bigfoot Killer Network Manager

1. Doppelklicken Sie Bigfoot Killer Network Manager auf
dem Desktop.

2. Nachdem Sie sich mit dem Internet verbunden haben,

: . : ) Bigfoot Killer
kllcken"S|e auf Start, um einen Bandbreitentest Metwark M...
auszuftihren.

] Wanctisacith Tag Em

Network (Netzwerk)

Klicken Sie (linke Seite) auf die Auswahl Network (Netzwerk), um lhre
Netzwerkeinstellungen zu konfigurieren.

% ROG ThunderBolt ist nur bei bestimmten Modellen verftigbar.
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Advanced (Erweitert)

Klicken Sie (linke Seite) auf die Auswahl Advanced (Erweitert), um die
Einstellungen von Killer Network Manager zu konfigurieren. Sie kénnen
Anzeigeinfos auswahlen, Anwendungskontrollen einrichten und andere
Konfigurationen vornehmen.

Overviews (Ubersicht)

Klicken Sie (linke Seite) auf die Auswahl Overview (Ubersicht), um Systeminfos
sowie den aktuellen Status der Netzwerkverbindung einzublenden.
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PC Monitor (PC Uberwachung)

Klicken Sie (linke Seite) auf die Auswahl PC Monitor (PC Uberwachung), um die
Systemleistung zu tberwachen und protokollieren. Klicken Sie auf View Type (Typ
Anzeigen), um das gewtnschte Gerédt zum (iberwachen auszuwéhlen.

Applications (Anwendungen)

Klicken Sie (linke Seite) auf die Auswahl Applications (Anwendungen), um die
Netzwerknutzung jeder Anwendung anzuzeigen.

e
L]}
- B

/ Um die Netzwerknutzung der Anwendungen anzuzeigen, missen Sie zuerst
L die Anwendungskontrolle aktivieren. Klicken Sie auf die Auswahl Advanced
(Erweitert) und aktivieren Sie Application Control (Anwendungskontrolle).
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4.3.10 ThunderBolt Audio

Doppelklicken Sie ROG ThunderBolt Audio auf dem w
Desktop.

ROG
Thunderb...
Hauptkontrollfenster
Link zur offiziellen Anzeigeleiste Einstellungen
ROG-Webseite dndern konfigurieren

Lautstérkeregelung
DS3D GX aktivieren

SVN aktivieren

Volume Contral

Auswahl von Konfigurationsbereich
Audioausgabe- und
Eingabegerit(en)

+  SVN (Smart Volume Normalization, Intelligente Lautstérkeregelung):
Aktivieren Sie diese Funktion, um groBe Lautstdrkeschwankungen zu
vermeiden.

+ DS3D GX: Aktiviert DirectSound3D Spielerweiterungen, um unter Windows
die EAX- und DirectSound3D-Erweiterungen flir EAX- und DS3D-Spiele zu
unterstutzen.

R +  Falls Sie lhre Lautsprecher oder Kopfhérer mit der =
Audiobuchse am TunderBolt-Modul verbinden, ( @
wahlen Sie Speaker (Lautsprecher) als Ihr Standard
Audioausgabegerat. o

+  Falls Sie lhre Lautsprecher oder Kopfhdrer mit der @
Audiobuchse der Gehéausefronttafel verbinden, i
wéhlen Sie Headphone (Kopfhdrer) als Ihr Standard \"‘\\‘

Audioausgabegerét.

% ROG ThunderBolt ist nur bei bestimmten Modellen verfiigbar.
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Spielprofile
Klicken Sie auf Anzeigeleiste Andern, um von Statusanzage zur

Spielprofilanzeige zu wechseln. Klicken Sie auf das Pluszeichen (+), um lhre
eigenen Profile zu erstellen oder das Minuszeichen (=), um Profile zu I6schen.

Sie kénnen, je nach Spielart, zum entsprechenden Spielprofil wechseln.

Profil hinzufiigen/Iéschen

Anzeigeleiste dndern

FPS-Modus (Ego-Shooter-Modus)

HiFi-Modus

Rennmodus

RTS-Modus (Real-Time Strategy-Modus, Echtzeitstrategie-Modus)

Manuell (Benutzerdefiniert)

HEEBEHDQ
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Audioausgabe

Klicken Sie auf die entsprechenden Késtchen, um Speakers (Lautsprecher), Head-
phones (Kopfhdrer) und SPDIF-Out (SPDIF-Ausgabe) zu wahlen/abzuwahlen.
Klicken Sie direkt auf ein Element, um dessen Einstellungen zu konfigurieren.

T8 T

Volume Contred

Vo Cormroi
et by
Bamgs B
P——

L L

Vrner Bpmens B

<

wrow o |

! -- mm-

= W
b

Headphone Settings (Kopfhérereinstellungen)

Klicken sie auf Headphone (Kopfhérer) und wahlen Sie Headphone
Settings (Kopfhorereinstellungen), um Audiopegeleinstellungen
vorzunehmen. Wahlen Sie, je nach der Impedanz lhrer Kopfhérer, einen
Audiopegel.

Qo)

Flasis il gois sy mavrieg b e sy
At i sk ey b by g e

Falsche Audiopegeleinstellung kann Ihre Kopfhérer beschadigen. Wahlen Sie
die Einstellung entsprechend Ihrer Kopfhérerspezifikationen.

% Die Audiopegelfunktion wird nur von der Audioausgabe auf der Fronttafel (durch
- einen AAFP-Kabel) untersttitzt.
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Xear Surround Effect (Xear Surround-Effekt)
Klicken sie auf Headphone (Kopfhérer) und wéhlen Sie Xear Surround
Effect (Xear Surround-Effekt), um Xear Surround Effect zu aktivieren.

Lear Burrcund Effect

e bmbm R G

T N2,

% Fiir einen besseren Effekt sollten Sie die richtige Room Size (RaumgréBe)
auswdhlen.

Audioeingabe

Klicken Sie auf die entsprechenden Késtchen, um Mic (Mikrofon) und Line-In zu
wéhlen/abzuwéhlen. Klicken Sie direkt auf ein Element, um dessen Einstellungen zu
konfigurieren.
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4.3.11 Sound Blaster X-Fi MB 2

R Diese Anwendung l&uft nur unter Windows Vista und Windows 7
Betriebssystemen.

Die Installation bendtigt die neueste Version des Windows Media Player auf

Ihrem Computer. Stellen Sie sicher, den aktuellsten Windows Media Player
herunterzuladen und zu installieren, bevor Sie Sound Blaster X-Fi MB 2
installieren.

Der integrierte 8-Kanal HD Audio (High Definition Audio, vormals

Azalia) CODEC ermdglicht High-Quality 192KHz/24-Bit Audioausgabe,
Buchsenerkennungstechnologie, Buchsenneubelegung und Multi-Streaming
Technologie, die verschiedene Audiostréme gleichzeitig an mehrere Ziele sendet.
Sound Blaster X-Fi MB 2 aktivieren

Nach einer erfolgten Installation von Sound Blaster X-Fi MB 2 miissen Sie diese
Anwendung vor dem Erststart online aktivieren.

1. Doppelklicken Sie Activate (Aktivieren) auf dem Desktop.

R Vergessen Sie nicht, den LAN-Treiber zu installieren und eine
Internetverbindung herzustellen.

2. Zum starten klicken Sie auf Activate (Aktivieren).

SB X-FiMB 2
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Sound Blaster X-Fi MB 2 verwenden

B Swend IRaitar Conssin

Lautsprecher/Kopfhérer
EA

Equalizer
Mixer (Mischer)

THX
Lautstéarkeregelung

Standards
wiederherstellen

Stummschaltung

Speaker and Headphone

Hier kénnen Sie die Kopfhdrer-/
Lautsprecher-bezogenen
Konfigurationen vornehmen.

Environment audio extensions
EAX,

Nach der Aktivierung der
EAX-Effekte kénnen Sie die
gewtinschten Umgebungseffekte
auswdhlen und in die Musik
einftigen.
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Equalizer
Hier kénnen Sie mit dem

Equalizer die Audio-Frequenz
manuell anpassen und
vordefinierte Konfigurationen fur
spateren Gebrauch einstellen.

Mixer

Hier kénnen Sie die Audio-
Lautstarken fuir Line In, Stereo
Mix und Mikrofon wahrend der
Aufnahme oder Wiedergabe
manuell anpassen.

THX

THX ist eine high-fidelity (Hi-
Fi) Soundtechnologie und LHA
erlaubt Ihnen die Anpassung Trustudia b0,
der Surround Sound Effekte,
Subwoofer Lautstérke usw.

SEMART VOLUME

DIALDG PLUS
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4.4 RAID-Konfigurationen

Das Motherboard ist mit dem AMD® SB950 Chipsatz ausgestattet, mit dem Sie
Serial ATA-Laufwerke als RAID-Sets konfigurieren kénnen. Das Motherboard
untersttitzt die folgenden RAID-Konfigurationen: RAID 0, RAID 1, RAID 5 und
RAID 10.

R +  Sie mussen Windows® XP Service Pack 3 oder eine neuere Version
installieren, bevor Sie Serial ATA-Festplatten benutzen kénnen. Die Serial
ATA RAID-Funktion ist nur verftigbar, wenn Sie Windows® XP SP3 oder
eine neuere Version benutzen.

Durch die Windows® XP / Vista-Beschrénkungen kann eine RAID-
Anordnung mit einer Gesamtkapazitét von tber 2TB nicht als Boot-
Laufwerk verwendet werden. Eine RAID-Anordnung Uber 2TB kann nur als
Datenlaufwerk verwendet werden.

+ Wenn Sie ein Windows®-Betriebssystem auf einer im RAID-Set
enthaltenen Festplatte installieren wollen, miissen Sie eine RAID-
Treiberdiskette erstellen und die RAID-Treiber wéhrend der Installation des
Betriebssystems laden. Beziehen Sie sich auf Abschnitt 4.5 Erstellen einer
RAID-Treiberdiskette fiir Details.

441 RAID-Definitionen

RAID 0 (Data striping) veranlasst zwei identische Festplatten dazu, Daten in
parallelen, versetzten Stapeln zu lesen. Die zwei Festplatten machen dieselbe
Arbeit wie eine einzige Festplatte, aber mit einer héheren Datentransferrate,
némlich doppelt so schnell wie eine einzelne Festplatte, und beschleunigen
dadurch den Datenzugriff und die Speicherung. Fiir diese Konfiguration bendtigen
Sie zwei neue identische Festplatten.

RAID 1 (Data mirroring) kopiert ein identisches Daten-Image von einer
Festplatte zu der zweiten. Wenn eine Festplatte versagt, dann leitet die Disk-
Arrayverwaltungssoftware alle Anwendungen zur anderen Festplatte um, die

eine vollstdndige Kopie der Daten der anderen Festplatte enthdlt. Diese RAID-
Konfiguration verhindert einen Datenverlust und erhéht die Fehlertoleranz im
ganzen System. Verwenden Sie zwei neue Festplatten oder verwenden Sie eine
existierende Festplatte und eine neue flr diese Konfiguration. Die neue Festplatte
muss gleich so groB wie oder gréBer als die existierende Festplatte sein.

RAID 5 schreibt sowohl Daten als auch Paritdtsinformationen verzahnt auf drei
oder noch mehr Festplatten. Zu den Vorteilen der RAID 5-Konfiguration z&hlen
eine bessere Festplattenleistung, Fehlertoleranz und héhere Speicherkapazitét.
Die RAID 5-Konfiguration ist fiir eine Transaktionsverarbeitung, relationale
Datenbank-Applikationen, Unternehmensressourcenplanung und sonstige
Geschéftssysteme am besten geeignet. Flr diese Konfiguration benétigen Sie
mindestens drei identische Festplatten.

RAID 10 kombiniert data striping und data mirroring, ohne dass Parititen
(redundante Daten) errechnet und geschrieben werden miissen. Die RAID 10*-
Konfiguration vereint alle Vorteile von RAID 0- und RAID 1-Konfigurationen. Fr
diese Konfiguration bendtigen Sie vier neue Festplatten, oder eine bestehende und
drei neue.

Kapitel 4: Software-Untersttitzung



4.4.2 Serial ATA-Festplatten installieren

Das Motherboard untersttitzt Serial ATA-Festplatten. Fur optimale Leistung
sollten Sie identische Laufwerke des selben Modells und der gleichen Kapazitat
installieren, wenn Sie eine Diskanordnung erstellen.

So installieren Sie SATA-Festplatten fiir eine RAID-Konfiguration:

1. Bauen Sie die SATA-Festplatten in die Laufwerksschéchte ein.
2. SchlieBen Sie die SATA-Signalkabel an.

Verbinden Sie ein SATA-Stromkabel mit dem entsprechenden
Stromanschluss jedes Laufwerkes.

4.4.3 Einstellen der RAID-Elemente im BIOS

Sie mUssen in den BIOS-Einstellungen die RAID-Funktion aktivieren, bevor sie ein
RAID-Set mit SATA-Festplatten erstellen wollen. So stellen Sie die RAID-Elemente
in BIOS ein:

Offnen Sie wahrend des POST das BIOS-Setupprogramm.

Gehen Sie zum Advanced-Mend, wahlen Sie SATA Configuration und
driicken Sie die <Eingabetaste>.

Setzen Sie das Element SATA Port1-Port4 zu [RAID].
Speichern Sie lhre Einstellungen und verlassen Sie das BIOS-Setup.

> w

% Beziehen Sie sich auf Kapitel 3 fir Details zum Aufrufen und Navigieren im
- BIOS-Setupprogramm.

Wenn Sie das Element SATA Port1-Port4 zu [RAID] setzen, laufen alle vier
SATA-Anschliisse im RAID-Modus. Jedoch kénnen Sie den Modus der SATA-
Anschltisse 5 und 6 zu [IDE] setzen. Fiir Details beziehen Sie sich auf Abschnitt
3.5.4 SATA Configuration.
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444  AMD® Option ROM-Programm
So 6ffnen Sie das AMD® Option ROM-Programm:

Starten Sie lhren Computer.

2. Dricken Sie wéahrend des POST <Strg> + <F>, um das Hauptment des
Hilfsprogramms aufzurufen.
Option ROM Utility (c) 2009 Advanced Micro Devices, Inc.

View Drive Assignments .......
1D View / LD Define Menu ......
Delete ID Menu ...............

Controller Configuration ......

Press 1..4 to Select Option [ESC] Exit

Im Main-Menu kénnen Sie aus verschiedenen Optionen wéhlen. Folgende
Hauptmenu-Optionen stehen zur Auswahl:

+  View Drive Assignments: Zeigt den Status der Festplatten an.

+ LD View /LD Define Menu: Zeigt Informationen tiber eingerichtete RAID-
Sets / Erstellt eine RAID 0, RAID 1, RAID 5 oder RAID 10-Konfiguration.

+ Delete LD Menu: Ldscht ein ausgew&hltes RAID-Set und seine Partition.
+ Controller Configuration: Zeigt die Systemressourcenkonfiguration.

Driicken Sie <1>, <2>, <3> oder <4>, um die gewtinschte Option zu wahlen,
driicken Sie <ESC>, um das Programm zu verlassen.

% Die RAID BIOS-Setup-Anzeigen in diesem Abschnitt sind nur als Referenz
/ gedacht und kénnen sich von denen auf lhrem Bildschirm unterscheiden.

Um eine RAID-Anordnung mit tiber vier Festplattenlaufwerken einzurichten,
sollten die SATA-Anschllisse 5/6 zu [RAID] gesetzt sein.
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Erstellen einer RAID-Anordnung

So erstellen Sie eine RAID-Anordnung.

1. Drlcken Sie im Hauptmeni <2>, um die Funktion LD View / LD Define zu
6ffnen.

2. Drticken Sie auf <Strg> + <C> und das folgende Fenster erscheint.

Option ROM Utility (c) 2009 Advanced Micro Devices, Inc.

LD No LD Name RAID Mode Drv
LD 1 Logical Drive 1 | RAID 0 | 2
Strip Block 64 KB Fast Init ON

Gigabyte Boundary ON Cache Mode WriteThru

Capabilities Capacity (GB) Assignment
XXXXXX Y

3. Gehen Sie zum Element RAID Mode und drticken Sie die <Leertaste>, um
den gewtnschten RAID-Modus einzurichten.

4.  Benutzen Sie den Ab-Pfeil, um zum Element Assignment zu gelangen, und
stellen Sie die fur den RAID-Set vorgesehenen Festplattenlaufwerke auf Y
ein.

5.  Dricken Sie <Strg> + <Y>, um die Einstellung zu speichern.

Das Programm zeigt die folgende Nachricht an. Driicken Sie <Strg> + <Y>,
um einen LD-Namen einzugeben.

7. Geben Sie einen LD-Namen ein und driicken Sie eine beliebige Taste, um
fortzufahren.

Enter the LD name here:

8.  Dricken Sie <Strg> + <Y>, um MBR (Master Boot Record) zu Iéschen, oder
eine beliebige Taste, um die Einstellung abzubrechen.

9.  Drticken Sie <Strg> + <Y>, um die gewtnschte Array-Kapazitdt einzugeben,
oder driicken Sie eine beliebige Taste, um die maximale Kapazitt zu nutzen.
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Eine RAID-Anordnung lI6schen

Al
//' \ Seien Sie vorsichtig wenn Sie eine RAID-Anordnung I&schen. Alle Daten auf den
AR Festplattenlaufwerken gehen beim Léschvorgang einer RAID-Anordnung verloren.

So I6schen Sie eine RAID-Anordnung:

1. Drlicken Sie im Hauptmentu <3>, um die Funktion Delete LD aufzurufen.
2. Wahlen Sie ein zu I6schendes RAID-Element und drlicken Sie <Entf> oder
<Alt> + <D>.

Option ROM Utility (c) 2009 Advanced Micro Devices, Inc.

RAID Mode Capacity (GB) Status

RAID 0 XXXXXX Functional

[1] Up [l] Down [PaUp/PaDn] Switch page [Del/Alt+D] Delete LD

3.  Das Programm blendet die folgende Nachricht ein:

Driicken Sie <Strg> + <Y> um das RAID-Laufwerk zu I6schen.

RAID-Set Informationen anzeigen
So rufen Sie RAID-Set Informationen ab:
1. Drlicken Sie im Hauptmenu <2>, um die Funktion LD View / LD Define zu

6ffnen.
2. Wadbhlen Sie ein RAID-Element und driicken Sie die <Eingabetaste>, um

dessen Informationen anzuzeigen.

Option ROM Utility (c) 2009 Advanced Micro Devices, Inc.

LD No LD Name RAID Mode Drv  Capacity (GB)
D 1 XXXXX RAID 0 2 1

Strip Block Cache Mode WriteThru
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4.5 Erstellen einer RAID-Treiberdiskette

Eine Diskette mit dem RAID-Treiber ist erforderlich, wenn Sie Windows®
Betriebssysteme auf einem Laufwerk eines RAID-Sets installieren. Benutzer von
Windows® Vista oder spéter kénnen ein USB-Flashlaufwerk mit einem RAID-
Treiber oder die Support-DVD verwenden.

R +  Das Motherboard bietet KEINEN Diskettenlaufwerksanschluss. Sie
mussen ein USB-Diskettenlaufwerk verwenden, wenn Sie eine SATA RAID-
Treiberdiskette erstellen wollen.

Windows® XP erkennt méglicherweise das USB-Diskettenlaufwerk nicht.
Um diese Beschrankung zu umgehen, beziehen Sie sich auf Abschnitt
4.5.4 benutzen eines USB-Diskettenlaufwerks.

451 Erstellen einer RAID-Treiberdiskette ohne Aufrufen
des Betriebssystems

So erstellen Sie eine RAID-Treiberdiskette, ohne das Betriebssystem zu starten
Starten Sie den Computer.

Driicken Sie wéahrend des POST auf <Entf>, um das BIOS-Setup zu 6ffnen.
Legen Sie das optische Laufwerk als primares Bootgerat fest.

Legen Sie die Support-DVD in das optische Laufwerk.

Speichern Sie die Anderungen und verlassen Sie das BIOS.

Wenn das Menl Make Disk erscheint, driicken Sie die Taste <1>, um eine
RAID-Treiberdiskette zu erstellen.

I

7. Legen Sie eine formatierte Diskette in das Diskettenlaufwerk und drticken Sie
die <Eingabetaste>.

8.  Folgen Sie den Bildschirmanweisungen, um die Installation abzuschlieBen.

4.5.2 Erstellen einer RAID-Treiberdiskette unter Windows®

So erstellen Sie eine RAID-Treiberdiskette in Windows®:
1. Starten Sie Windows®.

2. SchlieBen Sie das USB-Diskettenlaufwerk an und legen Sie eine Diskette
ein.

3.  Legen Sie die Motherboard Support-DVD in das optische Laufwerk.

4.  Gehen Sie zum Menl Make Disk und klicken Sie auf AMD AHCI/RAID
32/64bit xxxx Driver, um eine RAID-Treiberdiskette zu erstellen.

5. Wadbhlen Sie das USB-Diskettenlaufwerk als Ziellaufwerk aus.
6. Folgen Sie den Bildschirmanweisungen, um die Installation abzuschlieBen.

% Aktivieren Sie den Schreibschutz der Diskette, um eine Computervirusinfektion
- zu vermeiden.
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4.5.3 Installieren des RAID-Treibers wéhrend der
Windows®-Installation

Wenn Sie ein optisches SATA-Laufwerk verwenden, um die Installationsdisk
des Betriebssystems auszuflihren, empfehlen wir eindringlich, das optische
Laufwerk auf die SATA-Anschltisse 5/6 zu installieren und diese zu [IDE] zu
setzen.

So installieren Sie die RAID-Treiber ftir Windows® XP

1. Waéhrend der Betriebssysteminstallation fordert das System Sie auf, die Taste
<F6> zu drlicken, um SCSI- oder RAID-Treiber von anderen Anbietern zu
installieren.

2. Drticken Sie <F6> und legen Sie danach die Diskette mit dem RAID-Treiber
in das Diskettenlaufwerk ein.

3. Wenn Sie dazu aufgefordert werden, einen SCSI-Adapter zur Installation
auszuwdhlen, wahlen Sie den dem Betriebssystem entsprechenden Treiber.

4.  Folgen Sie den Bildschirmanweisungen, um die Installation abzuschlieBen.

So installieren Sie die RAID-Treiber flir Windows® Vista oder neuer.

1. Wéhrend der Betriebssysteminstallation, klicken Sie auf Load Driver, um
den Datentrdger mit dem RAID-Treiber fir die Installation zu wéhlen.

2. Stecken Sie den USB-Speicher mit dem RAID-Treiber in einen USB-
Anschluss oder die Support-DVD in das optische Laufwerk und drticken Sie
auf Browse (Durchsuchen).

3. Klicken Sie auf den Namen des angeschlossenen Gerétes, gehen Sie
zu Drivers (Treiber) > RAID und wéhlen sie den dem Betriebssystem
entsprechenden Treiber. Klicken Sie auf OK.

4.  Folgen Sie den Bildschirmanweisungen, um die Installation abzuschlieBen.

% Bevor Sie den RAID-Treiber vom USB-Flashlaufwerk laden, sollten Sie den
- RAID-Treiber mithilfe eines anderen Computers von der Support-DVD auf das
USB-Flashlaufwerk kopieren.
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454

Verwenden eines USB-Diskettenlaufwerks

Durch die Beschrénkungen des Betriebssystems erkennt Windows® XP das USB-
Diskettenlaufwerk méglicherweise nicht, wenn Sie den RAID-Treiber wéhrend der
Installation des Betriebssystems von einer Diskette installieren wollen.

Um dieses Problem zu Iésen, fligen Sie der Diskette mit enthaltenen RAID-
Treiber die Diskettenlaufwerks-Vendor-ID (VID) und Produkt-ID (PID) hinzu. Siehe

folgende Schritte:

1. Benutzen Sie einen anderen Computers, um das USB-Diskettenlaufwerk
anzuschlieBen und stecken Sie die Diskette mit den RAID-Treibern in das

Laufwerk.

Rechtsklicken Sie auf den
Windows-Bildschirm auf

Arbeitsplatz oder auf Start. |

Wiahlen Sie dann im Popup-
Menu Verwalten.

Wéhlen Sie Geratemanager.

Rechtsklicken Sie in

Universal Serial Bus controllers
auf xxxxxx USB Floppy und
wéhlen Sie dann im Popup-Fenster
Eigenschaften.

7

Klicken Sie auf die Auswahl Details.
Es wird die Vendor-ID und die
Produkt-ID angezeigt.

Der Name des
Diskettenlaufwerks ist vom
Anbieter abhangig.

Durchsuchen Sie den Inhalt der
RAID-Treiberdiskette, um die Datei
txtsetup.oem zu finden.
Doppelklicken Sie auf diese Datei.
Es erscheint ein Fenster, in dem
Sie ein Programm zum Offnen der
OEM-Datei auswahlen kénnen.
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7. Wabhlen Sie Notepad (Editor), um
die Datei zu &ffnen.

B
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8.  Suchen Sie in der Datei txtsetup.oem nach den Abschnitten
[Hardwarelds.SCSI.Napa_i386_ahci8086] und
[Hardwarelds.SCSI.Napa_amd64_ahci].

9.  Geben Sie unter diesen beiden Abschnitten folgende Zeile ein:

id = “USB\VID_xxxx&PID_xxxx”, “usbstor”

id=
id=
id=

[HardwareIds.SCSI.Napa_ i386_ahci8086]

“PCI\VEN 1002&DEV_4392&CC_0104",”ahcix86”
“PCI\VEN_ 1002&DEV_4391&CC_0106",”ahcix86"”
“PCI\VEN 1002&DEV 4393&CC 0104”,”ahcix86”

|ia=

“USB\VID 03EE&PID 6901”, “usbstor”

id=
id=
id=

[HardwareIds.SCSI.Napa_ amd64_ahci]

“PCI\VEN 1002&DEV_4392&CC_0104",”ahcix64”
“PCI\VEN 1002&DEV_4391&CC_0106",”ahcix64”
“PCI\VEN 1002&DEV 4393&CC 0104”,”ahcix64”

| id=

“USB\VID 03EE&PID 6901”, “usbstor”

™
Z

Fligen Sie diese Zeile unter beiden Abschnitten ein.

Die VID und PID sind vom jeweiligen Anbieter anhangig.

10. Speichern und schlieBen Sie die Datei.
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Dieses Kapitel beschreibt, wie Sie
mehrere ATI® CrossFireX™- und
NVIDIA® SLI™-Grafikkarten installieren
und konfigurieren kénnen.

Unterstutzung der
Multi-GPU Technologie



5.1
5.2

ATI® CrossFireX™-Technologie

NVIDIA® SLI™-Technologie
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5.1 ATI® CrossFireX™-Technologie

Das Motherboard unterstitzt die ATI® CrossFireX™-Technologie, mit der Sie
mehrere GPU (Graphics Processing Unit) CrossFireX-Karten installieren kénnen.
Folgen Sie den Installationsanweisungen in diesem Abschnitt.

5.1.1 Anforderungen

. Bereiten Sie im Dual CrossFireX-Modus zwei identische CrossFireX-fahige
Grafikkarten oder eine CrossFireX-fdhige Dual-GPU-Grafikkarte mit ATI®-
Zertifikat vor.

. Vergewissern Sie sich, dass Ihr Grafikkartentreiber die ATI CrossFireX-

Technologie unterstlitzt. Laden Sie den neusten Treiber von der AMD-
Webseite unter www.amd.com herunter.

. Vergewissern Sie sich, dass |hr Netzteil (PSU) die
Mindestleistungsanforderungen fiir Ihr System erfiillt. Sehen Sie Seite 2-25
fur Details.

R +  Wir empfehlen lhnen, dass Sie zusétzliche Gehdusellifter installieren, um
bessere thermische Bedingungen zu erhalten.

Besuchen Sie die AMD ATI-Webseite unter http://game.amd.com fiir die
neuste Liste untersttitzter Grafikkarten und 3D-Anwendungen.

5.1.2 Bevor Sie beginnen

Damit ATI CrossFireX richtig funktioniert, miissen Sie alle existierenden
Grafikkartentreiber deinstallieren, bevor Sie die ATl CrossFireX-Grafikkarten in
Ihrem System installieren.

So deinstallieren Sie die existierenden Grafikkartentreiber:

1. SchlieBen Sie alle laufenden Anwendungen.

2. In Windows XP gehen Sie zu Systemsteuerung > Programme Hinzufiigen/
Entfernen.
In Windows Vista gehen Sie zu Systemsteuerung > Programme und
Funktionen.
In Windows 7, gehen Sie zu Systemsteuerung > Programme >
Programme deinstallieren.

3.  Wahlen Sie die existierenden Grafikkartentreiber aus.

4. Wahlen Sie in Windows XP Hinzufiigen/Entfernen
Wadhlen sie in Windows Vista und 7 Deinstallieren.

5. Schalten Sie lhren Computer aus.
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5.1.3 Installieren von CrossFireX-Grafikkarten

R Die folgenden Abbildungen sind nur flir Ihre Referenz. Das Grafikkarten-
und das Motherboard-Aussehen kann sich je nach Modell voneinander
unterscheiden, die Installationsschritte sind aber die gleichen.

1. Bereiten Sie zwei CrossFireX-féhige
Grafikkarten vor.

2. Stecken Sie die beiden Grafikkarten
in die PCIEX16-Steckplatze.

3. Vergewissern Sie sich, dass
die Karten ordnungsgeméB im
Steckplatz stecken.

4.  Richten Sie die CrossFireX-Briicke
mit den goldenen Anschllissen
aus und stecken Sie darauf.
Vergewissern Sie sich, dass die
Briicke richtig sitzt.

Goldkontakte
CrossFireX Briicke

5. SchlieBen Sie zwei zusétzliche
Stromversorgungskabel vom
Netzteil an jede der beiden
Grafikkarten an.

6. SchlieBen Sie VGA- oder DVI-Kabel
an die Grafikkarten an.
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5.1.4 Installieren der Gerétetreiber

Beziehen Sie sich auf die Dokumentation Ihrer Grafikkarte, um die Geratetreiber
zu installieren.

R Vergewissern Sie sich, dass Ihr Grafikkartentreiber die ATI® CrossFireX™-
Technologie unterstiitzt. Laden Sie sich die neusten Treiber von der AMD-
Webseite unter www.amd.com herunter.

5.1.5  Aktivieren der ATI® CrossFireX™-Technologie

Nach der Installation lhrer Grafikkarten und der Gerétetreiber aktivieren Sie die
CrossFireX™-Funktion lber das ATl Catalyst™-Kontrollzentrum in Windows.

ATI Catalyst Control Center starten
So starten Sie das ATI Catalyst Control Center

1. Rechtsklicken Sie auf dem Windows®-

I = Calabyst{ I Conbral Cenles

Bildschirm und wahlen Sie Catalyst(TM)

Control Center. Sie kénnen auch auf Loy
das ATI-Symbol im Windows-Infobereich vor iy
rechtsklicken und Catalyst Control Center ety
auswahlen.

New

¢ AMTy K T 220 PM

By Perionshce

2. Der Catalyst Control Center-
Einstellungsassistent wird
ausgeflihrt, wenn das System
mehrere Grafikkarten erkennt.
Klicken Sie auf Go, um das
Fenster flr die erweiterte Ansicht
des Catalyst Control Center
anzuzeigen.

ROG Crosshair V Formula
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CrossFireX-Einstellungen aktivieren

1.

Klicken Sie im Catalyst Control
Center-Fenster auf Graphics
Settings > CrossFireX >
Configure.

Waéhlen Sie in der Grafikadapterliste

die Grafikkarte, die als Anzeige-
GPU arbeiten soll.

Waéhlen Sie Enable CrossFireX.

Klicken Sie auf Apply und dann

(2 et nd . e T & e
S g | o e i

auf ATi o

OK, um das Fenster zu schlieBen. MADECN
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5.2 NVIDIA® SLI™-Technologie

Dieses Motherboard untersttitzt die NVIDIA® SLI™ (Scalable Link Interface)-
Technologie, welche die Installation mehrerer GPU (Graphics Processing Unit)
erlaubt. Folgen Sie den Installationsanweisungen in diesen Abschnitt.

5.2.1 Anforderungen

. Im SLI-Modus sollten Sie zwei identische SLI-fdhige Grafikkarten verwenden,
die NVIDIA®-zertifiziert sind.

. Vergewissern Sie sich, dass die Grafikkartentreiber die NVIDIA-SLI-
Technologie unterstltzen. Laden Sie sich die neusten Treiber von der
NVIDIA-Webseite unter www.nvidia.com herunter.

. Vergewissern Sie sich, dass Ihr Netzteil die Mindestleistung fiir Ihr System
bereitstellen kann. Siehe Seite 2-25 flir Details.

R +  Wir empfehlen lhnen, dass Sie zusétzliche Gehdusellifter installieren, um
bessere thermische Bedingungen zu gewéhrleisten.

+  Besuchen Sie die NVIDIA-Zone-Webseite unter http:/www.nzone.com fiir
die Liste der neusten zertifizierten Grafikkarten und unterstitzten 3D-
Anwendungen.

5.2.2 Installieren von SLI-fahiger Grafikkarten

R Die folgenden Abbildungen sind nur flr Ihre Referenz. Das Grafikkarten-
und das Motherboard-Aussehen kann sich je nach Modell voneinander
unterscheiden, die Installationsschritte sind aber die gleichen.

1. Bereiten Sie zwei SLI-fdhige
Grafikkarten vor.

2. Stecken Sie die beiden Grafikkarten
in die PCIEX16-Steckpldtze. Wenn
Ihr Motherboard mehr als zwei
PCIEX16-Steckplatze hat, beziehen
Sie sich auf Kapitel 2, welche
der PCIEX16-Steckplatze fur die
Installation mehrerer Grafikkarten
empfohlen werden.

3. Vergewissern Sie sich, dass beide Grafikkarten richtig im Steckplatz
eingesteckt sind.

ROG Crosshair V Formula 5-5



5-6

4.  Richten Sie die SLI-Briicke mit den goldenen Kontakten an den Grafikkarten
aus und stecken Sie sie darauf. Vergewissern Sie sich, dass die Kontakte
richtig sitzen.

5. Verbinden Sie zwei zusétzliche Stromversorgungskabel vom Netzteil mit den
beiden Grafikkarten.

6. SchlieBen Sie VGA- oder DVI-Kabel
an die Grafikkarten an.

SLI Briicke

Goldfinger

5.2.3 Installieren der Gerétetreiber
Beziehen Sie sich auf die Dokumentation Ihrer Grafikkarte, um die Gerétetreiber
zu installieren.

R Vergewissern Sie sich, dass Ihr PCI Express Grafikkartentreiber die NVIDIA®
SLI™-Technologie unterstiitzt. Laden Sie sich die neusten Treiber von der
NVIDIA-Webseite unter www.nvidia.com herunter.

5.24 Aktivieren der NVIDIA® SLI™-Technologie

Nach der Installation der Grafikkarten und der Gerétetreiber aktivieren Sie die SLI-
Funktion unter Windows® Vista™ in NVIDIA® Control Panel.

Starten von NVIDIA Control Panel

Sie kénnen das NVIDIA Control Panel durch eine der folgenden zwei Methoden
starten.

A.  Rechtsklicken Sie auf eine leere Stelle des Yieve N
Windows®-Bildschirms und wéhlen Sie NVIDIA Sort By *
Control Panel. ikt

Das NVIDIA Control Panel-Fenster wird gedffnet

(Siehe Schritt B5). -

Hewr

B Perionakic
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B1.

Personalize.

Wenn Sie das NVIDIA Control Panel-Element
in Schritt (A) nicht sehen kénnen, wéhlen Sie

e ®
Lon By "
Fefresh

e T
Undio Copy Cerbe
Mew L]

B2. Wdhlen Sie im Personalization-
Fenster Display Settings.

B3. Klicken Sie im Display-Settings-
Dialogfenster auf Advanced Settings.
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B4. Wadhlen Sie den Tab NVIDIA GeForce [ i s i o s einaein B0
und klicken Sie dann auf Start the pre o -
NVIDIA Control Panel. S _,

S

o= BVIDLA,

Lo o BT i i P 7
B o e WV coreny anls Pk e crmeidtes vin § ege

okt I HADUA Crty Fara 1 cn B rched P P
Carts il by S by T

B5. Es erscheint das NVIDIA Control [—— o
Panel-Fenster. T

Aktivieren der SLI-Einstellungen

Wahlen Sie im NVIDIA Control Panel-
Fenster Set SLI Configuration. Klicken
Sie auf Enable SLI und stellen Sei die
Anzeige auf Anzeige fiir SLI-rendered
Content. Klicken Sie auf Ubernehmen.
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ASUS Kontaktinformationen

ASUSTeK COMPUTER INC.

Adresse 15 Li-Te Road, Peitou, Taipei, Taiwan 11259
Telefon +886-2-2894-3447

Fax +886-2-2890-7798

E-Mail info@asus.com.tw

Webseite www.asus.com.tw

Technische Unterstiitzung

Telefon +86-21-38429911

Online-Support support.asus.com

ASUS COMPUTER INTERNATIONAL (Amerika)

Adresse 800 Corporate Way, Fremont, CA 94539, USA
Telefon +1-812-282-3777

Fax +1-510-608-4555

Webseite usa.asus.com

Technische Unterstiitzung

Telefon +1-812-282-2787

Support-Fax +1-812-284-0883

Online-Support support.asus.com

ASUS COMPUTER GmbH (Deutschland und Osterreich)
Addresse Harkort Str. 21-23, D-40880 Ratingen, Deutschland
Fax +49-2102-959911

Webseite www.asus.de

Online-Kontakt www.asus.de/sales

Technische Unterstiitzung

Telefon (Komponenten) +49-1805-010923*
Telefon (System/Note/Eee/LCD) +49-1805-010920*
Support-Fax +49-2102-9599-11
Online-Support support.asus.com

* 0,14 Euro/Minute aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0.42 Euro/Minute.



e
o= .qu\.ﬂ\l:.

Ueys Amep
030

: aunjeubls

1 sweN
: uosod

(DUBBW AJWIOJUO0O DF)

LL0Z:Bunjiew 39 Buixiye uibaq o} Jeap

LLOZ ‘70 *Aejy :91eq uonesejoaq

Bupifew 30K

LT

S002:10€29 N3 O
6002/8.2 ON (03) uoneinbey|

5002: +0£29 N3 [
6002/2v9 "ON (03) uoneinBay

$002:10829 N3 I
8002/522} "ON (03) uoneinbey

9A193J1a d13-03/52 16002

6002: 1+¥+9002: +-05609 N3 [

8002 LV+9002: v+2002:69009 N3 [ 9002: 105609 N3 [
9A03IIA AAT-03/56/900¢

(10-6002)F ' +A €29 20 N3 [J 2002:58805 N3 [
(50-9002) €' kA 2-2S€E LOE NI [ 200212605 N3 O
(60-2002)}'€" kA €-92€ 208 N3 [ 1002:09€05 N3 [
(90-2002)2°2' kA 2-92€ 20€ N3 [ (10-6002) 1" LA 2v¥S 20 N3 [

"LA b2-68¢ L0ENI O (€0-5002)1'%' LA €68 L0E NI O

"L'ZA 2168y LOENT O (50-2002)1'2'€A 2-806 +0E N3 O

(11-2002) 1y LA 6-68% L0E NI [ (50-2002)1°2°€A +-806 L0E NI []
(11-5002) €' kA £-68% LOE NI [ (€0-€002)2°0°6A +1S LOENI O
(80-2002)1'€"LA ¥-68v LOE N3 OJ (£0-8002)1°'2 LA 2-0v¥ 00€ N3 O
(80-2002) ¥ LA €-68% L0E NI [ (50-8002) 1'% LA L-0p¥ 00 NI [
(¥0-8002)1°8"LA 1-68% LOE N3 [ (50-9002)1°2"LA 82€ 00E N3 [
5A03IIA 3118 U-0//666

2002:02055 N3 L 9002:2¥+6002: Y+ 10026055 N3 LT

800Z:€-€:000L9 NI (| 6002:2¥+6002: 1Y+9002:2-€-000+9 NI [X]
£002:2¥+1002: 1Y/+8661:%2065 N3 X £002:1¥+9002:22096 N3 X

OIW3-03/801/v002!

I I ayy jo Y} YHm wioyuod
[ VINNHOA A HIVHSSOBO | + oweu fopo |
| pieogiauoN | : aweu onpod |
:snjesedde Buimoj|oy sy} a4ejosp

ANVH3D :Anunog

NIONILVY 08807 ‘€2-12 LS LHOMHYH A9 ‘ssaippy

HAWD Y3LNIWOO SNSY :adoung uj aayejussaides pazioyIny

NYMIVL :Anunog

0°0'" NVMIVL ‘241 I3dIVL ‘NOLI3d “ad 31-1 051 "ON :AuD ‘ssaIppy

“ONI H31NdINOD YeLSNSV :

B e s Tt SEEY

— g —

‘paubisiapun ay} ‘oM

Ajwiojuo) jo uonesedsqg 93

TI0Z 70 ACIN sorq
: arnjeusis

JUIPISAL] / SUey)) 9Ad)S 1 QW $,U0SI9d dAnEIUdsaIdoy

‘uonerado parsapun asned Kb ey dUIJIdAUI Surpnjour
‘PAATOAI doudIpIA Auk 1dedde Jsnuw 201AdP SIYI () PUB ‘QOUIIJIAUL

[njuey 9sned jou Aewl 90IASP SIYI, () :SUONIPUOD Om) SUIMO[[O] oY)
01 393[qns st uonerxdQ sy DDA AW Jo §1 wed Pim sardwod AP SIY ],

:uoneuriojuy Arejyududiddng

sIojeIpey [FUonuUAU] H wedqng ‘g1 wed D04 [
s1ojeIpey [euonuaiu] O wedqng ‘61 wed D04 [
s10jeIpey [euonualuun ‘g Medqng ‘1 ued DDd X

:suonedrj1dads SUIMO[0F A1) 0) SULIOJU0)
VININHOAL A HIVHSSOHD : 18quinN [SpoiN

PIe0qIaYIOf : BWEN }ONpoid

jonpoud ay) ey sareoap Aqatay

SSSH-809(0TS)/LLLE-GEL(OTS) Xej/ouoyd

*6ESP6 V) ‘Yuowdl] ‘Aepy ajeaodio) (08 :SSAIPPY

[euoneusduy Jndwo)) snsy  :dueN Laeg dqisuodsay

(®)LLOT "T UONO3S T 1ed DDA *od

ALINJOANOD 40 NOLLVAVTOHd




: aunjeubls

UsUS AIdr  : aweN
030 :uomsod

(DUBBW AYWIOJUO0O DF)

LLOZ:Bunjiew 39 Buixiye uibaq o} Jeap

1102 ‘82 "uep :@jeq uonese|aq

Bupifew 30K

LT

S002:10€29 N3 [
6002/822 "ON (03) uoneinbey

5002: +0£29 N3 [
6002/2v9 "ON (03) uoneinBay

5002: 10829 N3 [
8002/5.2} "ON (03) uoneinbay

A193J1a d13-03/52 16002

6002: 1+¥+9002: +-05609 N3 [

8002 LV+9002: v+2002:69009 N3 [ 9002: 105609 N3 [
9A03IIA AAT-03/56/900¢

(10-6002)F ' +A €29 20 N3 [J 2002:58805 N3 [
(50-9002) €' kA 2-2S€E LOE NI [ 200212605 N3 O
(60-2002)1°€"LA €-92€ 20€ N3 [ 1002:09605 N3 [
(90-2002)2°2'+A 2-92€ 20€ N3 [ (10-6002) 1" ' LA 2-v¥S 206 NI [

"LA b2-68¢ L0ENI O (80-5002)1'%' LA €68 L0E NI O

"L'ZA £1-68Y LOENT (50-2002)1'2'€A 2-806 +0E NI [

(11-2002) 1y LA 6-68% L0E NI [ (50-2002)1°2°€A +-806 L0E NI [J
(11-5002) €' kA £-68% LOE NI [ (€0-€002)2°0°6A +1S LOENI O
(80-2002)1'€"LA ¥-68v LOE N3 O (£0-8002) 12 LA 2-0v¥ 00€ N3 O
(80-2002) ¥ LA €-68% L0E NI [ (50-8002) 1'% LA L-0p¥ 00 NI [
(¥0-8002)1°8"LA 1-68% LOE N3 [ (50-9002)1°2"LA 82€ 00E N3 [
5A03IIA 3118 U-0/5/666

2002:0205 N3 L 9002:2¥+6002: V+ 10026055 N3 LT

800Z:€-€:000+9 N3 X 9002:2€:00019 N3 X
£002:2¥+1002: 1¥+8661:%2065 N3 X £002:1¥+9002:22096 N3 X

OIN3-03/801/7002!

3y jo

ayl yum wiojuod

170843ANNHL

- oweu opon |

PiED PUNOS/HIOMIBN

* aweu jonpoid i

:snjesedde Buimoj|oy sy} a4ejosp

ANVINHIO :Anunog

NIONILVH 0880 ‘€2-12 "HLS LHOMHVH :AuD ‘ssaippy

HAWD HILNAOD SNSY :adoin3 uj aanejuesaidal pazioyiny

NVMIVL :Anunog

00’ NVMIVL ‘244 [3dIVL 'NOLI3d " 31-1 054 ON A9 ‘ssaippy
"ONI H3LNdINOD %2LSNSY :

rm iy e Ry

— g —

‘paubisiapun ay} ‘oM

Ajwiojuo) jo uonesedsq 93

TT0T 8T ue| - ored

: arjeusi

JUIPISAL] / SUBy)) 943§ 1 QWY ,U0SI9d dANRIUdsaIdoy

‘uonerado parsapun asned Kb ey DUIJIdNUT Surpnjour
‘PAATOAI doudIpIA Auk 1dedde Jsnuw 201AdP SIYI () PUB ‘QOUIIJIANUI

[juiey 9sned jou Aewl 0IASP SIYI, () :SUONIPUOD Oom) SUIMO[[O] oY)
01 393[qns st uonerxdQ sy DDA AW Jo §1 wed Pim sardwod 1AIP SIy,

:uoneuriojuy Arejyududiddng

sIojeIpey [FuonuUA] Y wedqng ‘g1 wed D04 [
s1ojeIpey [euonuaiuy O wedqns ‘G1 wed D04 [
s1ojeIpey [euonudurun) ‘g uedqng ‘ST wed D04 X

:suones1j1oads SUIMO[0F A1) 0} SULIOJU0))
170943ANNHL : 1equinN [9poN

pieDd PUNOSHIOMIBN : dWeN JoNpold

jonpouid ay) ey sareoap Aqatay

SSSH-809(0TS)/LLLE-GEL(OTS) Xej/ouoyd

*6ESP6 V) ‘Yuowdl] ‘Aepp ajeaodio) (08  :SSAIPPY

[euoneusduy Jndwo)) snsy  dueN Laed dqisuodsay

(®)LLOT "T UONO3S T 1ed DDA *od

ALINJOANOD 40 NOLLVAVTIOHd







	Erklärungen
	Sicherheitsinformationen
	Über dieses Handbuch
	Crosshair V Formula Spezifikationsübersicht
	ROG ThunderBolt Spezifikationsübersicht

	Kapitel 1:	Produkteinführung
	1.1	Willkommen!
	1.2	Paketinhalt
	1.3	Sonderfunktionen
	1.3.1	Leistungsmerkmale des Produkts
	1.3.2	ROG ThunderBolt LAN/Audio Combo  ￼
	1.3.3	Intelligente ROG Leistungs- und 	Übertaktungsfunktionen
	1.3.4	ASUS Sonderfunktionen


	Kapitel 2:	Hardware- Beschreibungen
	2.1	Bevor Sie beginnen
	2.2	Motherboard-Übersicht
	2.2.1	Motherboard-Layout
	2.2.2	Layout-Inhalt
	2.2.3	Zentralverarbeitungseinheit (CPU)
	2.2.4	Systemspeicher
	2.2.5	Erweiterungssteckplätze
	2.2.6	Onboard LEDs
	2.2.7	Jumper
	2.2.8	Interne Anschlüsse
	2.2.9	Onboard-Schalter
	2.2.10	ProbeIt

	2.3	Aufbau des Computersystems
	2.3.1	Zusatzwerkzeug und Komponenten für den 	PC-Aufbau
	2.3.2	Installieren der CPU
	2.3.3	Installieren von CPU-Kühlkörper und Lüfter
	2.3.4	Installieren eines DIMMs
	2.3.5	Motherboard-Installation
	2.3.6	ATX-Netzanschlüsse
	2.3.7	SATA-Gerätanschlüsse
	2.3.8	E/A-Anschlüsse auf der Forderseite
	2.3.9	Erweiterungskarten
	2.3.10	ROG ThunderBolt
	2.3.11	Rücktafelanschlüsse
	2.3.12	Audio E/A-Verbindungen

	2.4	Erstmaliges Starten
	2.5	Computer ausschalten
	2.5.1	Verwenden der BS-Ausschaltfunktion
	2.5.2	Verwenden des Dualfunktions-Stromschalters


	Kapitel 3:	BIOS-Setup
	3.1	Kennenlernen des BIOS
	3.2	BIOS-Setupprogramm
	3.2.1	EZ Mode
	3.2.2	Advanced Mode (Erweiterter Modus)

	3.3	Extreme Tweaker-Menü
	3.4	Main-Menü
	3.4.1	System Language [English]
	3.4.2	System Date [Day xx/xx/xxxx]
	3.4.3	System Time [xx:xx:xx]
	3.4.4	Security

	3.5	Advanced-Menü
	3.5.1	CPU Configuration
	3.5.2	North Bridge Configuration
	3.5.3	SATA Configuration
	3.5.4	USB Configuration
	3.5.5	CPU Core Configuration
	3.5.6	Onboard Devices Configuration
	3.5.7	APM
	3.5.8	iROG Configuration
	3.5.9	ROG Connect
	3.5.10	LED Control

	3.6	Monitor-Menü
	3.7	Boot-Menü
	3.8	Tools-Menü
	3.8.1	ASUS EZ Flash 2 Utility
	3.8.2	ASUS SPD Information
	3.8.3	ASUS O.C. Profile
	3.8.4	GO Button File

	3.9	Exit-Menü
	3.10	Aktualisieren des BIOS
	3.10.1	ASUS Update
	3.10.2	ASUS EZ Flash 2
	3.10.3	ASUS BIOS Updater


	Kapitel 4:	Software-Unterstützung
	4.1	Installieren eines Betriebssystems
	4.2	Support-DVD-Informationen
	4.2.1	Ausführen der Support-DVD
	4.2.2	Drivers-Menü
	4.2.3	Utilities-Menü
	4.2.4	Make Disk-Menü
	4.2.5	Manual-Menü
	4.2.6	Video-Menü
	4.2.7	ASUS Kontaktdaten
	4.2.8	Weitere Informationen

	4.3	Software Informationen
	4.3.1 	ASUS AI Suite II
	4.3.2	Tool (Extras)
	4.3.3	DIGI+ VRM
	4.3.4	EPU
	4.3.5	FAN Xpert
	4.3.6	Probe II
	4.3.7	Sensor Recorder (Sensorschreiber)
	4.3.8	ROG Connect
	4.3.9	ThunderBolt LAN
	4.3.10	ThunderBolt Audio
	4.3.11	Sound Blaster X-Fi MB 2 

	4.4	RAID-Konfigurationen
	4.4.1	RAID-Definitionen
	4.4.2	Serial ATA-Festplatten installieren
	4.4.3	Einstellen der RAID-Elemente im BIOS
	4.4.4	AMD® Option ROM-Programm

	4.5	Erstellen einer RAID-Treiberdiskette
	4.5.1	Erstellen einer RAID-Treiberdiskette ohne Aufrufen 	des Betriebssystems
	4.5.2	Erstellen einer RAID-Treiberdiskette unter Windows®
	4.5.3	Installieren des RAID-Treibers während der 	Windows®-Installation
	4.5.4	Verwenden eines USB-Diskettenlaufwerks


	Kapitel 5:	Unterstützung der Multi-GPU Technologie
	5.1	ATI® CrossFireX™-Technologie
	5.1.1	Anforderungen
	5.1.2	Bevor Sie beginnen
	5.1.3	Installieren von CrossFireX-Grafikkarten
	5.1.4	Installieren der Gerätetreiber
	5.1.5	Aktivieren der ATI® CrossFireX™-Technologie

	5.2	NVIDIA® SLI™-Technologie
	5.2.1	Anforderungen
	5.2.2	Installieren von SLI-fähiger Grafikkarten
	5.2.3	Installieren der Gerätetreiber
	5.2.4	Aktivieren der NVIDIA® SLI™-Technologie



